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IM svlvjetische Panzer fett dem 5
. Zuli vernichtet

Wettere AngriMrsvlge in der großen Schlacht von Ntelgvrod und Srel - Erheblicher Geländegewinn nördlich Ntelgorvd- lis Feindslugzeugeabgejchvflen

* 8nS dem FüHrerHanptqnartier ,
10. Jnli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der großen Schlacht von Bjelgorod
nnd Drei erzwangen Truppen des Heeres
und der Wafsen -H gegen verbissenen Wider¬
stand neu herangeführter feindlicher Kräfte
weitere Angrisssersolge. Während nördlich Bjel¬
gorod erheblicher Geländegewinn
erzielt wurde, entwickelten sich südlich Orel
schwere Artilleriekämpfe . Die Ge¬
samtzahl der seit Dem 8. Juli ans de« Schlacht¬
feld liegenden abgeschossenen ober erbeuteten
Panzer hat sich ans . 1287 erhöht.

Die Luftwaffe griff mit starken Verbänden
in die Kämpfe des Heeres ein. Jagdflieger «
kräste und Flakartillerie der Luftwaffe schoflen
gestern 119 Sowjetflngzenge ab.

In der Nacht zum 19. Juli hat der Feind
mit Unterstützung starker See» und Lnftstreit-
kräfte den Angriff auf Sizilien begonnen.
Er traf sofort ans heftige Abwehr auf der Erde
und in der Luft. Die Kämpfe find im Gange

Britifche Bomber griffen in der vergangenen
Nacht westdeutsches Gebiet an. In Wohnvier¬
teln, besonders der Stadt Bochum , entstanden
Gebändeschäden und Brände . Bisher wurde
der Abschuß von 11 feindlichen Bombern fest-
gestellt. Zwei weitere feindliche Flugzeuge
wurden über den besetzten Westgebieten und
dem Atlantik vernichtet .

Bon Seestrcitkrästen, der Bordflak von Han¬
delsschiffen und der Marineflak wurden in der
Zeit vom 1. bis 19. Juli 21 feindliche Flugzeuge
abgeschoflen.

Deutsche Unterseeboote griffen er¬
neut stark gesicherte Geleitzüge an. Sie ver¬
senkten in hartnäckigen Kämpfen unter der
brafilianischen Küste und im Mittelatlantik
acht Schisse mit 51999 BRT .

*
Auch am fünften Tag der großen Schlacht

im Raume von Bjelgorod und Orel waren
die deutschen Truppen erfolgreich . Bemerkens¬
wert ist die Tatsache , daß der Wehrmachtbericht
von erheblichen Geländegewinnen
nördlich Bjelgorod spricht, so daß die
Stoßrichtung der deutschen Angriffe nunmehr
erstmalig erkennbar wirb. Südlich Orel sind
augenscheinlich von beiden Seiten schwere Waf¬
fen in großer Zahl eingesetzt worden, und eine
Materialschlacht ist entbrannt , die in ihrem
Ausmaß alles bisher Bekannte weit übertrifft .
In diesen fünf Tagen hat die bolschewistische
Offensivwaffe , nämlich der Panzer , auf den
die Bolschewisten in Anbetracht des beabsichtig- ,
ten Großangriffs besonders stolz gewesen sind ,
einen derartig schweren Niederschlag erlitten ,
baß man glauben möchte , die Sowjets könnten
ihre Verluste in dieser Waffe nicht überwinden.
1227 Panzer wurden seit dem 5. Juli ver¬
nichtet . Das ist eine riesige Zahl , die Schlüffe
auf die sonstigen Materialverluste des Feindes
zuläßt. Hieran reihen sich auch die neuen Ver¬

Eichenlaub für Generalmajor Bayerlein
ONE. Ans dem Führerhauptqnar »

tier , 19. Juli . Der Führer verlieh am 9.
Juli das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalmajor Fritz
Bayerlein , Chef des Generalstabes einer
Armee, als 258. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht.

Am 26. 12. 1941 wurde der damalige Oberst¬
leutnant I . G . Bayerlein , Chef des General¬
stabes des deutschen Afrika-Korps , mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet , nachdem er während
der schweren Kämpfe in Nordafrika Ende No¬
vember und Mitte Dezember 1941 mehrmals
kritische Lagen an der Spitze des Korpsstabes
ober sonstiger schwacher Kräfte unter rücksichts¬
losem Einsatz seiner Person gemeistert hatte.

Als Generalmajor und Chef des General¬
stabes einer Armee hat er in den Kämpfen an
der Mareth -Front wiederholt aus eigenem
Entschluß zum Gegenangriff gegen die mit
Uebermacht in die deutsch - italienischen Linien
ringebrochenen Briten angesetzt und zu vollem
Erfolg geführt. Als der Gegner daraufhin
seine Kräfte umgruppierte und in die nur mit
schwachen Truppen gesicherte Flanke der Ma -
reth-Stellung einbrach , brachte er diesen ge¬
fährlichen Stotz durch einen energisch geführten
Flankenangriff zu stehen. Am 20. April trat
der Feind zum Großangriff auf die Enfida-
ville -Front an und eroberte nach schweren
Kämpfen den den ganzen Westteil der Stel¬
lung beherrschenden Djebel-Garci . Aus eige¬
nem Entschluß führte Generalmajor Bayerlein
persönlich mit zwei Kampfgrup¬
pen wiederum einen Gegenstoß ,
warf die Briten von den Höhen und erreichte
dadurch das weitere Halten der Enfiöaville-
Linie.

luste der feindliche« Luftwaffe mit' 119 Flug¬
zeugen .

Offensichtlich hat das Ringen in der großen
Doppelschlacht von Bjelgorod und Orel inso¬
fern einen Höhepunkt erreicht , als sich der
bolschewistische Widerstand mit Hilfe immer
neuer herangeführter Reserven weiter versteift
hat . Die sowjetische Führung 'setzt anscheinend
alles auf eine Karte , um den deutschen An¬
griffskräften in diesem Kampfgebiet an Men¬
schen und Material so viel wie irgend möglich
entgegenwerfen zu können . Wenn die deutschen
Truppen trotzdem Angriffserfolge verzeichnen
können , bann kann man der weiteren Entwick¬
lung dieser Materialschlacht im Osten mit Ruhe
entgegensehen .

Besonders in den Waldungen westlich des
Koren, im Raum nordöstlich Bjelgorod , wo der
Feind starke Verbände zusammengezogen hat ,
entwickelten sich infolge bes verbissenen Wider¬
standes der Bolschewisten schwerste Kämpfe .
Hierbei gelang es den deutschen Truppen ,
Teilkräfte der sowjetischen Einheiten abzu -
schneiden und zu vernichten . Trotz der mit
Erbitterung geführten Gegenangriffe des
Feindes brachte der deutsche Angriff weitere
große Erfolge . Die Abwehr der Sowjets
gegenüber den nach Norden vorstoßenden Ver¬
bände des Heeres und der Waffe»- ff war in¬

folge der am 8. 7. dem Feinde zugefügten
hohen Panzerverluste so geschwächt , daß -diese
erhebliche Gelänüegewinne erzielen
konnten .

Südlich Orel verstärkte sich am 9. 7.
der Artilleriekampf wesentlich. Kleinere ört¬
liche Angriffe führten zu einer Verbesserung
der deutschen Kampflinie. Die Kompanie eines
moselländischen Grenadier -Regiments führte
in den frühen Morgenstunden ein erfolgreiches
Unternehmen gegen stark ausgebaute Höhen¬
stellungen bes Feindes durch, wobei die 80-
köpfige Besatzung größtenteils vernichtet und
mehrere Kampfstände gesprengt ' wurden. Die
an verschiedenen Abschnitten der Front von
den Sowjets mit ständig herangeführten Re¬
serven versuchten Gegenangriffe scheiterten
allenthalben an der Abwehrbereitschaft der
deutschen Grenadiere . Durch planmäßige Be¬
kämpfung konnte die Feuerkraft der feindlichen
Batterien und schweren Waffen empfindlich
geschwächt werden.

Die Luftwaffe griff mit zahlreichen Kampf -,
Sturzkampf -, Zerstörer - und Jagdflugzeugen
wieder wirksam in die Erdkämpfe ein . Gleis¬
anlagen, Auslade- und Verschiebebahnhöfe ,
Nachschubverbindungen und Flugplätze des
Feindes waren das Ziel schneller und schwerer
Kampfflugzeuge .

Das Ende des Nervenkriegs
Von Franz Moraller

Die gespannte Stagnation der Kriegslage
hat ein jähes und für die Weltöffentlichkeit
sensationelles Ende gefunden : Seit sechs Tagen
tobt in der 200 Kilometer breiten und rund
100 Kilometer tiefen Fronteinbuchtung zwi¬
schen Orel und Bjelgorod mit dem seit der
Winterschlacht in sowjetischer Hand verbliebe¬
nen Mittelpunkt Kursk eine der erbittertsten
Material - und Panzerschlachten dieses Krie¬
ges . Ihr elementarer Ausbruch und ihr bis¬
her übersehbarer Verlauf bedeuten für unsere
Feinde und alle , die es werben wollten, eine
niederschmetternde Ueberraschung . Denn für
sie war es dank der unglaublich törichten und
überheblichen Agitation der Briten und Nord¬
amerikaner eine absolut ausgemachte Sache,
daß von nun an die Initiative der Krieg¬
führung ausschließlich in deren Hände zu lie¬
gen habe , und daß vor allem die durch die
west - und südeuropäische Jnvastonsürohung
unter das erträgliche Matz reduzierten deut
schen Ostarmeen nur eines tun durften : ängste
lich in ihren Stellungen zu warten , bis zugleich

Vrltifch-amerlkanlscher Landungsoersuch aus Sizilien
Entschlossener Widerstand der Achsenstreitkräfte — 33 Feindflugzeuge abgeschossen

* Rom, 10. Juli . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Der Feind begann in der vergangenen Nacht
mit Unterstützung starker See- und Luftstreit¬
kräfte und durch Landung von Fallschirm¬
jägerabteilungen den Angriff auf Sizilien .

Die verbündeten Streitkräfte setzten der
feindlichen Aktion entschlossenen Wi¬
derstand entgegen . Tie Kämpfe sind längs
bes südöstlichen Küstenstreifens im
Gange.

Bei den Angriffen, die die feindliche Luft¬
waffe am gestrigen Tage auf Ortschaften in
Sizilien durchführte , schoß die italienische und
deutsche Bodenabwehr 22 Flugzeuge ab , davon
15 über Porto Empedocle . Weitere elf Feind¬
flugzeuge wurden von deutschen Jägern ab¬
geschossen.

In den Gewäffern von Tunesien wurden
drei Handelsdampfer von insgesamt
29 000 Tonnen von italienischen Torpedoflug¬
zeugen angegriffen und schwer beschädigt.

* .
Nachdem der jüdische Kulturkongretz in Neu-

york dringend die Invasion in Europa gefor¬
dert hat, wurde dieser Forderung in der Nacht
zum Samstag entsprochen . Damit hat sich eine
Süöfront aufgetan, an der nun heftige Kämpfe
im Gange sind. Die vom Feind eingesetzten
See- und Luftstreitkräfte werden als stark be¬
zeichnet, aber auch die Abwehr auf der . Erde
und in der Luft dürfte heftig sein . Sizilien ,
nur durch einen schmalen Meeresarm vom ita¬
lienischen Festland getrennt, ist im wesentlichen
an den Küsten bebaut. Gegen diese Küste rich¬
teten sich in den letzten Wochen zahlreiche
feindliche Luftangriffe, so daß die nunmehrige
Angriffsoperatton des . Feindes nicht unerwar¬
tet gekommen sein dürfte . Die Achsenstreit¬
kräfte haben den Kampf ausgenommen. In den
nächsten Tagen wird jetzt neben der Ostfront
auch die Südfront das Interesse der breiten
Oeffentlichkeit beherrschen .

'
Unbeirrbare Ruhe in. Italien

W. L. Rom, 10. Juli . Di« Nachricht vom bri¬
tisch- amerikanischen Landungsversuch an der
Küste Siziliens ist in der italienischen Bevölke¬
rung auf eine kalte , unbeirrbare Ruhe ge¬
troffen. Die Nachricht überraschte nicht, da das
italienische Volk in den letzten Tagen eingehend
über die Ansicht der zuständigen militärischen
Kreise unterrichtet worden war , daß ein Lan¬
dungsversuch als unmittelbar bevorstehend an¬
genommen werben müsse . Irgendwelche Zwei¬
fel nahm Mussolini mit der Feststellung , daß
die Gegenseite die Karte der sogenannten In¬
vasion nunmehr ausspielen müsse , wolle sie sich
nicht schon vor dem Kampf geschlagen geben .
Die Intensität der Luftkämpfe über Sizilien
endlich deutete die Richtung an, in der der
Feind seine Aktion anzus«tzen beabsichtigte-
Fehlte die Ueberraschung , so tritt die ruhige
Gewißheit über den Ausgang der
feindlichen Aktion desto deutlicher zu¬
tage. Die Gewißheit der Stärke und Wirksam¬
keit der Verteidigung Siziliens wird in sämt¬
lichen Bevölkerungsschichten der italienischen
Hauptstadt besprochen.

Beim Fehlen von Einzelheiten über di« Ent¬
wicklung der Kämpfe gilt hier das Hauptinter¬
esse dem Gebiet, wo der Feind gelandet ist . Der
italienische Wehrmachtbericht spricht von
Kämpfen längs des südöstlichen Küstengürtels
Siziliens . Darunter ist nach den topographi¬
schen Befindungen der sich von Kap Pas¬
sers bis Catania üher rund 90 Kilometer
nach Norden erstreckende Raum zu verstehen ,
der im wesentlichen gegenüber dem Meer,durch
eine Flachküste von etwa 5 bis 10 Kilometer
Breite begrenzt wirb, hinter der sich sodann
im Hinterland der drei Städte Syrakus ,
Äugusto und Noto 400—600 Meter hohe Berge
erhehen , die weiter im Landesinnern zu etwa
900 Meter Höhe ansteigen . Während Catania
selbst in der großen Ebene südlich vom Aetna
liegt, stellt die nördlich von Catania über
Taormina bis Messina verlaufende Ostküste
Siziliens eine ausgesprochene Steilküste dar.
Vom nächsten Stützpunkt La Valetta aus Malta
aus beträgt die Entfernung zum Sübostpunkt

SiOdiens , Kap Passero , rund 100 Kilometer,
nach Syrakus bzw. Catania 150 bzw . 200 Kilo¬
meter.

Nach Aeußerungen in der italienischen
Oeffentlichkeit hat sich die britisch - amerikanische
Führung damit den leichtesten Punkt ausge¬
sucht , wie es in ihrem Jntereffe lag, aber
keineswegs im Jntereffe jener „zweiten Front ",
die Stalin sich wünscht. Der Landungsversuch
stellt dabei nach italienischem Urteil ein Einge
stänönis der Gegenseite bar , daß alle Hoff
nungen, die man auf den Luftterror und die
Zersetzungsagitation setzte , gescheitert sind , da
beim Ausbleiben der gewünschten Ergebniffe
der Feind das folgenschwerste Risiko in Gestalt
der Landung nun auf sich nehmen mußte. Die
italienische Oeffentlichkeit ist mit der Presse
einmütig im Urteil , Sizilien werde dem Feind
den Beweis liefern , daß acht Monate Luft¬
terror und Barbarei gegen die Zivilbevölke¬
rung sowie alle Lügenagitation den Kampfgeist
Italiens nicht geschwächt haben.

Gelellzug schlagartig überfallen
Der U-Boot -Erfolg vor der brafilianischen Küste /

* Berlin , 10. Juli . Zu der im Wehrmacht¬
bericht gemeldeten Versenkung von acht Schif¬
fen mit 51 000 BRT . teilt das Oberkommando
der Wehrmacht noch folgende Einzelheiten mit :

Eine Gruppe deutscher Unterseeboote erfaßte
unter der brasilianischen Küste einen durch
Korvetten und Flugzeuge stark gesicherten Ge¬
leitzug und griff ihn in -den Morgenstunden in
schlagartigem Ueberfall an . Der Feind hatte
alle Vorkehrungen getroffen , um gegen mög¬
liche Angriffe gewappnet zu sein . Zahlreiche
Flugzeuge umkreisten das Geleit im weiten
Umkreis, um bei Sichtung eines U -Bootes die
Sicherungsstreitkräfte zu alarmieren . Unsere
U -Boote operierten aber so geschickt, daß es
ihnen gelang, unbemerkt in Angriffsposition
zu kommen . Als die Morgendämmerung an¬
brach, setzten sie schlagartig zum Angriff an
und erzielten innerhalb weniger Stunden
einen beachtlichen Erfolg . Drei Frachter, ein
Tanker und ein Munitionsschiff von zusammen
35 000 BRT . sanken, von Torpedos getroffen,
in die Tiefe. Auf zwei Schiffen , und zwar
einem der Frachter und dem Munitionsschiff,
brachen nach den Torpedotreffern große Brände
aus , die darauf schließen lassen, baß die
Schi ffe vollbeladen waren . Das Muni¬
tionsschiff sank nach mehreren Explosionen sehr
schnell . Eine riesige Stichflamme schoß
zum Himmel und löste sich in eine gewaltige
Rauchwolke auf, die noch lange über der
Untergangsstelle hing . Die Versenkung bes
Tankers ging ebenfalls schnell vonstatten.

Mit der Versenkung dieser Dampfer haben
unsere tapfer und zäh kämpfenden Untersee -
bootsbesahungen, deren Angriffsgeist sich ge¬
rade bei diesem Schlag gegen das Geleit vor
der brasilianischen Küste in einem weit von
der Heimat entfernten Operationsgebiet wieder
voll auswirkte, einen schönen Erfolg errungen.

Die in der letzten Zeit wieder ansteigenden
Versenkungsziffern, die die deutschen U-Boote
melden konnten, haben insofern ein neues
Gegenmittel im feindlichen Lager ausgelöst,
als für Amerika und England ein abso¬
lutes Schweigegebot in allen Fra -
gend es U - Boot - Krieges erlassen wor¬
den ist . Umso deutlicher ist jedoch die Sprache
der von den deutschen U- Booten verschossenen
Torpedos, die wieder an der brasilianischen
Küste und im Mittelatlantik erhebliche Erfolge
erzielen konnten . In den wenigen Tagen des
Juli ist die Versenkungsziffer wieder beachtlich
angestiegen und hat mit der neuerlichen Ver¬
senkung von 8 Schiffen mit 51000 BRT . die
Hunderttausender- Grenze bei weitem über¬
schritten . Man darf annehmen, daß dieses
Wiederansteigen der Bersenkungsziffern den
Feinden große Schwierigkeiten bereitet.

Engere Zusammenarbeit im U-Boot -Krieg
Grotzadmiral Dönitz empfing den Befehlshaber

der italienischen Unterseeboot«
* Berlin , 10. Juli . Vizeadmiral L e g n a n i ,

der Befehlshaber der italienischen Untersee¬
boote , hielt sich mit Offizieren seines Stabes
als Gast der deutschen Kriegsmarine einige
Zeit in Deutschland auf.

Nach Besichtigung verschiedener deutscher
U - Boot - Stützpunkte wurde er vom Ober¬
befehlshaber der deutschen Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dönitz , empfangen, mit dem er eine
eingehende Unterredung über eine engere Zu¬
sammenarbeit im Unterseebootkrieg hatte.

Die Besprechungen , die im Geiste einer auf¬
richtigen und herzlichen Kameradschaft erfolg¬
ten , zeigten eine vollkommene Ueber -
einstimmung der beiderseitigen Auffas¬
sungen .

mit der anglo- amerikanischen Invasion die
„koordinierte" Riesenoffenstve der Sowjets
über sie hereinbrechen und hinwegfluten werde .

Daß die deutsche Führung sich nunmehr offen-
kundig an dieses in Casablanca und Washing¬
ton vorgeschriebene Programm nicht halten
will , nimmt man ihr in London und Washing¬
ton sicher noch wesentlich übler als in Moskau.
Denn man hatte drüben die deutsche Wehr¬
macht bereits behandelt, als sei sie überhaupt
nicht mehr vorhanden oder doch höchstens noch
als eine gewiffe Unbequemlichkeit auf dem Weg
nach Betlin .

*
Die hochgespannten Erwartungen der Feind-

Völker, die sich nicht nur auf eine Invasion in
Sizilien beschränkten , waren in den Aeußerun¬
gen der plutokratischen Staatsmänner bereits
lange vor der Ueberraschung von Bjelgorod und
Orel zu dämpfen versucht worden. Mag bas be¬
dingt gewesen sein durch das schlagartige Ein¬
setzen der erstaunlich erfolgreichen Achsenabwehr
gegen die Terrorangriffe im Mittelmeerraum
durch dieverschwundene " oder „hinweggefegte "
Luftwaffe , die — genau wie im Westen — die „un¬
verwundbaren" fliegenden Festungen „mit
einer neuen Angriffstaktik" plötzlich zu Dutzen¬
den in die Wellen schickte : mag es die Erkennt¬
nis gewesen sein , baß der in Tunis errungene
Zeitgewinn tatsächlich einen gewaltigen Aus¬
bau der Jnvasionsabwehr ermöglicht hat : mag
vielleicht die Einsicht eine Rolle gespielt haben ,
daß die lauten Drohungen und Einschüchte¬
rungsversuche des Nervenkrieges weder ln
Italien noch an irgendeiner anderen Stelle
den lähmenden Eindruck gemacht haben , den
man sich von ihnen versprochen hatte : mögen
vielleicht auch die nüchternen taktischen Berech¬
nungen der Generale den Ueberschwan« der
militärischen Dilettanten , die den siegreichen
Ablauf der Invasion schon mit allen Einzel-
heilen auszumalen wußten, etwas gedämpft
haben : oder mag das alles zusammengewirkt
haben : jedenfalls tat man nun plötzlich alles,
um die seit Tunis und Pantelleria erzeugte
„Spaziergangspsychose " wieder auf ein halb¬
wegs realistisches Maß zurückzupfeifen — sicher¬
lich nicht zur Freude des kleinen Mannes , der
Sieg und Frieden schon greifbar vor sich zu
sehen geglaubt hatte.

Und nun muß zu alledem auch noch diese
peinliche Ueberraschung aus dem Osten kom¬
men ! Die deutsche Wehrmacht , die nach dem
Washingtoner Programm bereits auf dem letz¬
ten Loche pfeifen und im Osten kaum noch zu
einer hinhaltenden Defensive , einem „Sitzkrieg" ,
fähig sein sollte , weil sie unter der „ fürchter¬
lichen" Jnvasionsdrohung alle verfügbaren
Kräfte und Waffen nach dem Westen und Sü¬
den werfen mußte, bricht nun plötzlich
mit einem Schwung und einer Kraft
loS , als ob sie ihr gesamtes Polen -
tial nur auf diesen einen Punkt
hätte konzentrieren können .

e
Man kann ja nun leider nicht einfach be¬

haupten, es handle sich um einen Ueber -
raschungserfolg an einer nebensächlichen Stelle ,
an welcher die Sowjets unterlegen gewesen
seien . Ein Blick auf die Karte des Frontver¬
laufs zeigt nämlich , baß gerade im Raum
von Kursk ein Drehpunkt von größ¬
ter operativer Bedeutung liegt .
Daß die Sowjets Liesen breiten und tief in
die deutsche Front einschneidenden Vorsprung
als die Äusgangsbasis ihrer Großofsensive be¬
nutzen mutzten , um im Stotz gegen Dnjepro-
petrowsk und Kiew den strategischen Durch¬
bruch und die Trennung des deutschen Süd-
und Mittelabschnitts zu erzwingen, die ihrer
Winteroffcnsive versagt blieb , ist geradezu ein
zwingender Schluß . Was sie für diese Offen¬
sive in langen Monaten bereitstellten, das zei¬
gen am deutlichsten die immensen Ab -
schutzzahlen an Panzern und Flug -
zeugen aus den ersten Tagen der unter un-
geheurem Material - und Maffeneinsatz geführ-
ten Schlacht. Soweit sich ihr Ablauf aus den
vorliegenden Meldungen überblicken läßt,
scheint sich, nachdem ein eigenes örtliches Unter¬
nehmen bei Bjelgorod den Großangriff der
Bolschewisten ausgelöst hat . im Raum von
Kursk etwas ganz ähnliches abzuspielen wie
vor einem Jahr bei dem 200 Km. südlicher
gelegenen Charkow , wenn auch , waS damals
Wochen in Anspruch nahm, heute auf wenige
Tage zusammengedrängt ist : in die Flanken
des wuchtigen , auf breiter Front vorgetrage¬
nen Angriffs der Bolschewisten , der zunächst
an der unerschütterlichen deutschen Abwehr
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unter schwersten Verlusten abprallt, brechen
mit elementarer Gewalt die deutschen Gegen¬
stöße, überrollen unaufhaltsam öie tiefgeglie-
- erten Stellungen des Feindes unö stehen mit
starken Panzerkeilen nach drei Tagen bereits
tief im Rücken der bolschewistischen Angriffs¬
armeen, deren- Führung verzweifelt immer
neue Reserven heranwirft , um eine drohende
Einschnürung abzuwenden. Inwieweit ihr
das noch gelingen kann , das werden die näch¬
sten Tage zeigen . Es wird sich dann auch zei¬
gen . wie weit die Ziele des deutschen Angriffs
gesteckt sind , über welche Moskau — ein schlech¬
tes Zeichen ! — bereits geradezu phantastische
Angaben macht, um dann nach bewährter Me¬
thode erklären zu können , sie seien doch nicht'
erreicht worden. Uns erscheint cs jedenfalls
reichlich verfrüht , sich darüber heute schon den
Kopf zu zerbrechen : viel interessanter ist vor¬
läufig die sich jetzt schon aus diesen Kämpfen
ergebende Rückwirkung auf die Gesamtlage.

*

Da aber ergibt sich zunächst, daß entgegen
allen illusionistischen Prophezeiungen unserer
Gegner und trotz der schweres Rückschläge - es
Winters genau wie im letzten Jahr nicht nur
öie deutsche Defensivkraft im Osten ungebro¬
chen ist , sondern die Ueberlegenheit
der Führung , des Soldaten und
seiner Waffen im Angriff gegen die
bolschewistischen Massen fast noch
größer geworden zu sein scheint, als sie
es jemals war . Mit Recht wird sich die aus
dem Himmel ihrer Illusionen stürzende Oef-
fentlichkeit in den Feindländern jetzt zu fragen
beginnen: Wie unfaßbar stark muß die
Wehrkraft des ' Reiches sein , daß sie
selb st zu einem Zeitpunkt , in wel¬
chem man ihre Kräfte zur Vertei¬
digung der riesigen europäischen
Küsten gegen die drohende Inva¬
sion bis zum Aeußersten ange¬
spannt glaubt , in der Weite des
Ostens nicht nur zu erfolgreicher
Verteidigung im st and ei st , sondern
aus der Verteidigung heraus so¬
gar zu einer Angriffsoperation
von solch niederschmetternder
Wucht antreten kann ? !

Für manche wird das ein unlösbares Rätsel
bleiben. Sie haben es wahrscheinlich längst ver¬
gessen oder niemals ernst genommen , daß
Deutschland zu Beginn dieses Jahres den
totalen Krieg nicht nur prokla¬
miert , sondern auch mit allem Ernst

- und aller Gründlichkeit zu füh¬
ren begonnen hat. Jetzt beginnen seine

' Iten Früchte zu reifen, und zugleich öie
>

Früchte all der schweren Opfer und Anstren¬
gungen . die unser Volk in allen seinen Schich¬
ten auf sich genommen hat. Unsere Feinde
aber werden nun wieder lernen , daß es besser
ist, auch unseren Worten mehr Glauben zu
schenken , und sie ernster zu nehmen , als sie das
in der letzten Zeit getan haben .

*
Das dürfte auch durch die Ereignisse

auf Sizilien nur noch unterstrichen wer¬
ben . Gewiß ist diese Insel immer noch kein
Teil des Kontinents , aber sie ist ihm im Gegett -
satz zu Pantelleria oder Lampeöusa doch so un¬
mittelbar vorgelagert , daß die Abwehrverhält¬
nisse doch bereits wesentlich günstiger liegenals bei jenen kleinen , leicht zu isolierenden unö
damit von vornherein verlorenen Außenposten .Es wäre verfrüht , heute schon über den Stand
der militärischen Operationen zu sprechen oder
gar Prognosen über den Ausgang stellen zu
wollen . Eines aber steht fest : wegen der
Landung auf Sizilien wird die deutsche Wehr¬
macht auch nichteinen einzigen Sol¬
daten ober Panzer von der Ost¬
front abziehen , sowenig , wie der bolsche¬
wistische Maffenangriff bei Kursk umgekehrt
einen Abzug von Kräften aus dem Mittelmeer¬
raum oder der europäischen Westküste veran¬
lassen .konnte . Wohl aber scheint es , daß öie
anglo- amerikanische Landung in diesem nach
ihren eigenen Angaben verfrühten Zeitpunkt
keineswegs der vielbesprochenen „Freiheit des
Handelns" entspringt, sondern eher einem un¬
ausweichlichen „Zwang zum Handeln", hinter
welchem der von der deutschen Schlagkraft aufs
höchste betroffene bolschewistische Diktator mit
einer kategorischen und letztmaligen Forderung
nach der „zweiten Front " steht. In der Form ,
wie sie jetzt auf Sizilien gestartet wurde, kann
sie ihm allerdings ebensowenig nützen , wie die
Schlacht im Raum von Kursk den Landungs¬
truppen auf Sizilien ihre Aufgabe erleichtern
kann. Wie die überraschenden deutschen Gegen¬
stöße bei Orel unö Bjelgorod , so wird auch der
Verlauf der Operationen im Mittelmeerraum
den Beweis erbringen , baß die Armeen der
Achsenmächte an allen entscheidenden Stellen
genau so stark sind, wie sie es sein müssen, um
auch der schwersten denkbaren Belastungsprobe
gewachsen zu sein. Darüber kann nun aller¬
dings in diesem Augenblick nicht debattiert
werden, sondern das muß und wird b«r Ab¬
lauf der Ereignisse selbst erweisen .

*

Denn der Nervenkrieg ist zu
Ende . Was jetzt noch zu sagen ist , das müs¬
sen die Waffen sprechen. Sie haben im Osten
bereits ihre unmißverständliche Sprache er¬
hoben , und sie werden es ebenso in Angriff
und Abwehr überall da tun , wo es notwendig
wird.

Die Erkenntnisse , die sich aus der
Schlacht zwischen Orel und Bjelgorod ergeben ,
sind für London und Washington gewiß bitter ,
aber wir find davon überzeugt, daß die Er¬
fahrungen , die man mit dem nun an der
Südfront Europas unternommenen Versuch
der Invasion machen wird , noch bitterer
sein werden . Rechnen wir hinzu, baß sich mit
jedem Tag öie Frist verkürzt, die ihnen noch
bleibt, bis zu der Stunde , in der furchtbar
unö zerschmetternd die Vergeltung über
sie kommen wird für das , was sie in zynischer
Gemeinheit an Leben und Gut unserer braven
Volksgenossen im Westen des Reiches ver¬
brochen haben . Dann können wir ermessen,
welche Entscheidungen in den kommenden Wo¬
chen heranreifen werden.

Von den neun Monaten , innerhalb deren
Churchill im Februar dieses Jahres seinen
gläubigen Hörern den totalen Sieg versprach ,
sind noch knapp vier Monate übrig .

Man darf wirklich gespannt sein, was er
ihnen im November erzählen wird — falls sie
noch geneigt sein sollten , ihm zuzuhören. —

Massengräber unter (ustschaukeln
Zn Winniza werden immer mehr Mordstätten entdeckt — Zynische bolschewistische Tarnnngsversuche

* Rowuo, 10. Juli . Einige Zeit nach der
ersten Freilegung von Massengräbern in dem
Obstgarten des Stadtteils Dolinki von
Winniza meldeten sich bei d»r deutschen Unter-
suchungskommiffion Ukrainer , die über zwei
weitere Felder mit Massengräbern genaue An¬
gaben machten. Als eine der neuen Stätten
wurde der V o l k s p a r k am Westausgang der
^tadt und als die andere ein Teil des auf
der anderen Straßenseite liegenden Fried¬
hofes bezeichnet. Bemerkenswert ist . daß in
unmittelbarer Nähe dieser Fundstellen ein Ge¬
fängnis der GPU . lag .

Der Volkspark von Winniza ist eine der
typischen bolschewistischen Vergnügungsstätten ,
wie sie in jeder Stadt der Ukraine anzutreffen
sind . Hier am Rande der dichtbebauten Häufer-
viertel waren in einem parkähnlichen Gelände
einige sogenannte amerikanische Luftschaukeln .
Turn - unö Spielgeräte für Kinder ufw . er¬
richtet . Der Platz ist von einer etwa VA Meter
hohen gelben Ziegelmauer von der Straße
getrennt unö mit alten Bäumenbestanden. Er
war früher zu einem Teil Friedhofsgelänbe
und wurde später in seinem vorgelagerten Teil
mit Kartoffeln unö Gemüse bestellt. Verwil¬
derte Büsche und Sträucher vervollständigen
den üblichen verwahrlosten Zustand der sowje¬
tischen Bergnügungsplätze. Das Gelände wurde
von den Bewohnern der Stadt auch als Zu¬
gang zum Stadtinnern benutzt .

Als die Entdeckung der Massengräber in dem
Obstgarten von Dolinki der Bevölkerung zu
Ohren kam, erinnerten sich einige Männer und
Frauen , daß sie 1938 und 1939 zu früher Mor¬
genstunde beim Uebergueren des Volksparkes
ähnliche Gruben wie in dem Obstgarten ge¬
sehen hatten. Am späteren Morgen waren
dann die Erdaufschüttungen wieder beseitigt .
Andere erinnerten sich , daß nachts geschloffene
Lastkraftwagen auf das Gelände gefahren wa¬
ren und Gegenstände in vorbereitete Gruben
geworfen wurden. Besonders wichtig war ein
Zeuge , der hinter einer starken Eiche versteckt
diese Ausladungen einwandfrei feststellen
konnte . Zeugen haben auch beobachtet, daß im
Winter starke Feuer zum Auftauen
der Erde in den Nächten in dem Volkspark
gebrannt haben. Einmal wurde nach der An¬
fahrt einer der Lastkraftwagen eine Blutspur
im Schnee beobachtet.

Bet eingehender Untersuchung des Bodens
stellte die Kommission tatsächlich verschiedene
Bodenvertiefungen mit stärkerem Graswuchs
in den Ausmaßen der schon bekannten Massen¬
gräber fest. In einer Tiefe von 2A Metern
stießen die Arbeiter , genau wie in dem Obst¬
garten von Dolinki. auf eine Schicht Klei¬
dungsstücke. unter der wiederum die Schichten
der Leichen lagen. Daß es sich ebenfalls um
Opfer der GPU . handelte, ergaben nicht nur
die gleichen Merkmale der Verscharrung, son¬
dern auch die typischen Merkmale des Genick¬

schusses und öieFesselungöerHände
auf dem Rücken.

Die ermordeten Ukrainer haben hier seit
1938 bis 1939 unter der Erde gelegen . In eini¬
gen Fällen ging auch aus ' den aufgefundenen
Papieren hervor, daß die Morde noch 1940
geschehen sind . Bisher wurden im Volkspark
zehn von zwanzig Gruben ausgeqraben.
In jeder befanden sich wiederum etwa 130 bis
140 Leichen. Ob unter den Büschen unö dem
bestellten Kartoffelland wettere Gruben liegen,
wird untersucht .

Auf dem Friedhof gegenüber dem Volkspark
wurden auf Grund ähnlicher Zeugenaussagen
die gleichen Funde , wie in dem Obstgarten und
in dem Volkspark gemacht. Bis jetzt wurden
Grabungen an 15 Massengräbern vorge¬
nommen , in denen gleichfalls Ermordete des
NKWD. mit denselben Merkmalen entdeckt
wurden. Man vermutet 23 bis 28 Gruben 'mit
Opfern des NKWD.

Die Mordstelle« zwei «ub drei im Bolks-
park und auf dem Friedhof beweise« nicht nur
aufs neue das schreckliche Ausmaß der Massen¬
morde von Winniza, sondern auch die echt jüdi¬
schen Frivolität , mit der das NKWD., das in
Winniza unter jüdischer Leitnng stand , sein
Terrorregiment ausgeübt hat. Zur Tarnung
der Massengräber hat man im Volkspark in
zynischer Weise die Luftschankeln mit¬
ten ans die Grube » gesetzt . Eine stär¬
kere Verhöhnung der Opfer und eine gröbere
Beleidigung der Majestät des Todes ist wohl
kaum vorstellbar.

Zur Tarnung hatte man auch auf dem
Gräberfeld 1 in dem Obstgarten etwa 200 Aka¬
zien -, Ahorn- und Fichtenbäumchen auf den
Massengräbern angepflanzr.

Die Bolschewisten hatten also unter Miß¬
achtung jeder Pietät und mit zynischer Berech¬
nung alles versucht , um die Aufdeckung ihrer
Schandtaten zu verhindern

Köln ehrte die Gefallenen des Lufllerrors
Gedenkkundgebung der Kölner Bevölkerung auf dem Heumarkt

* Köln , 10. Juli . Am Samstagnachmittag
versammelte sich die Kölner Bevölkerung zum
ehrende « Gedenke» ihrer bei dem letzte» bri¬
tische« Terrorangrisf gefallenen Mitbürger im
Herze « Kölns auf dem Heumarkt mitten zwi¬
schen Ruinen . Angesichts der ragende» Türme
des von de » Briten bombardierten Domes
legte die Kölner Bevölkerung mit ihrer er¬
habene » Gefallenenehrung in dieser Kund¬
gebung zugleich eine wuchtige Bekun¬
dung ihres ungebrochenen Lebens¬
willens und eine flammende Anklage ge¬
gen die britische« Menschenschänder vor aller
Welt ab.

In den frühen Nachmittagsstunöen mar¬
schierten durch die Straßen zwischen rauchge¬
schwärzten Häuserzeilen die Ehrenformationen
der Partei , der Wehrmacht , der Polizei und
aller im Abwehr- und Wioderherstellungsdicnst
stehenden Organisationen auf dem Platze auf.
Immer mehr füllte sich das weite Rund des
Platzes mit den Männern und Frauen aus
allen Schichten der Kölner Bevölkerung. In
der Mitte des Platzes, mit der Front zu den
Standarten und Fahnen der Bewegung, haben
2000 Männer , Frauen und Jugendliche Auf¬
stellung genommen , die nun durch den Gau¬
leiter das ihnen vom Führer in ihrem tap¬
feren Einsatz verliehene Kriegsverdienstkreuz
für all die unbekannten Kampfgenossen mit
entgegennehmen sollen . Mit ihnen sind Hinter¬
bliebene angetreten, denen das Krieqsver-
dienstkreuz mit Schwertern für die im Einsatz
gefallenen Angehörigen ausgehändigt wird.

kostspielige Sicherung der atlantischen GeieitMge
U-Boot-Krieg stellt schwere Anforderungen an den Oelverbrauch der USA.

W.S. Lissabon, 10. Juli . Die Hoffnung auf ,
eine Besserung der Versorgungslage für -
Treibstoff hat- sich in den USA . nicht erfüllt.
Die Zeitschrift „News Week" beklagt sich in
ihrer letzten Ausgabe über die wirtschaftlichen
und verkehrstechnischen Auswirkungen der
Oelknappheit , die zum größten Teil auf
den deutschen U -Boot -Krieg zurückzuführen
seien . Der Verbrauch an Treibstoff bei Armee
und Marine sei , so erklärt die Zeitschrift , un¬
geheuer gewachsen. Die Sicherung der atlan¬
tischen Geleitzüge stelle für die USA . eine der
schwersten Belastungen dar . Die für die Geleit-
züge als Sicherung eingesetzten Zerstörer be¬
nötigen allein in einer Stünde 3000 Gallonen
Ocl. Allein in diesem Jahre bis Ende Mai
hatten die amerikanischen militärischen Ope¬
rationen 80mal mehr Oel und Benzin
erfordert , als _ die gesamten USA .-Truvpen
während des letzten Weltkrieges verbrauchten.
In Anbetracht des zusammengeschmolzenrn
Tankerraums und der , Tranöportprobleme in
den USA . werde dieser gewaltige Verbrauch
zu einer starken Belastung. Das Eingeständnis
der amerikanischen Zeitschrift und die Klagen
über die Aufsaugung der amerikanischen Treib¬
stoffmengen durch das atlantische Konvoi-Sy¬
stem sind als Anzeichen dafür zu werten , wie
hart der U-Boot-Krieg auch in dieser Hinsicht
die Vereinigten Staaten trifft .

Frau Tschiangkaischek beinahe in japanische
Gefangenschaft geraten

* Schanghai, 10 . Juli . Kurz vor dem Ab¬
schluß ihrer fast einjährigen Amerikareise wäre
Frau Tschiangkaischek beinahe in japanische Ge -
fangenschaft geraten, wie sie selber einer
Tschungkingmeldung , zufolge auf ihrer ersten
Pressekonferenz in Tschungking enthüllte. Nach
einem elfstündigen Fluge in etwa 7000 Meter
Höhe über Indien hätte das Flugzeug seinen
Weg verloren , und der Flugzeugführer wollte
gerade landen, als er Verdacht schöpfte . So

sei die Landung auf einem japanischen Flug¬
platz in Burma und damit ihre Gefangen¬
nahme im letzten Augenblick verhütet worden.

Der argentinische Nationalfeier¬
tag am 9. Juli stand in diesem Jahr mehr
denn je im Zeichen des Wehrwillens und der
engen Verbundenheit des Volkes mit seinen
Söhnen und Waffen . Die Stadt Buenos
Aires war reich mit Fahnen geschmückt . Einer
Regierungsverordnung entsprechend durften
auch die Staatsbürger der befreundeten Natio¬
nen die Flaggen ihrer Heimatländer zeigen .
So sah man nach langer Zeit auch wieder
Hakenkreuzfahnen.

Immer enger schließt sich die Menge zusam¬
men , und dann hallen die Klänge des Trauer¬
marsches aus der Götterdämmerung von Ri¬
chard Wagner über den weiten Platz. Ehr¬
fürchtiges Schweigen gilt den teuren Gefalle¬
nen in einer Minute stillen Gedenkens unter
dem Ehrenfalut der Flakartillerie und dem
Glockengeläut der noch vom Britenterror ver¬
schonten Kirchen der Stadt . Das Lied vom
Guten Kameraden gibt dieser Schweigeminute
die hohe Weihe der Kameradschaft bis in den
Tod . cDann nimmt Gauleiter Staatsrat G r o h e
das Wort zu einer tiefempfundenen Gedächt¬
nisrede für die Gefallenen. Was die heimtücki¬
schen Bombenangriffe in den Städten und
Dörfern des Gaues Köln —Aachen angerichtet
haben , so führte der Gauleiter aus , sei so , daß
der Feind damit jedes Recht verliere , in der
Zukunft noch einmal von Menschlichkeit, Zivili¬
sation oder gar Kultur zu reden. „Was der
Feind hier tut , ist so abgrundtief gemein , daß
es nur den Gehirnen der von Natur her min¬
derwertigsten aller Geschöpfe entsprungen sein
kann , nämlich der Juden "

, rief der Gauleiter
aus und gab damit der innersten Ueberzeu-
gung der tausendfältigen Menge beredten
Ausdruck . Jetzt sei es auch dem Letzten un¬
seres Volkes klar, um was es in diesem Kriege
gehe, und deshalb sähen wir eine Widerstands¬
kraft und einen Kampfwillen in unserem Volke ,
wie sie sich verbissener und fanatischer in un¬
serer Geschichte selten entfalteten.

Mit dem Ausdruck der festen Ueberzeugung
aller, daß am Ende dieses Krieges das unzer¬
störbare Großdeutsche Reich und ein lebens,
kräftiges, von hohem- Idealen getragenes deut¬
sches Volk stehen werde, schloß der Gauleiter
seine aus dem Herzen aller gesprochenen Worte
in dieser entscheidungsvollen Stunde der Gau¬
hauptstadt.

Ritterkreuz
für den Führer eines Gprengkommandos

DNB. Berlin » 10. Juli . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hanptmann lWl
Heinz Schweizer .

Hauptmann jW ) Heinz Schweizer hat bei der
Sprengung feindlicher Abwurfmunition einzig¬
artigen Mut . Einsatzbereitschaft und Tapferkeit
bewiesen . Durch zahlreiche rechtzeitige Be¬
seitigungen solcher Munition verhinderte er
noch größere Schäden , erhielt der Industrie
und damit dem Reich erhebliche Werte und er¬
warb sich dadurch einmalige Verdienste .

IlM.-Dusche für Giraud
Keine Anerkennung des nordafrikanifchen Komitees durch Rooseoekt

Fl *. Stockholm , 10 . Jul ^. Als Giraud unter
Bruch seines Offizierehrenwortes aus Frank¬
reich desertierte, um gegen entsprechende Hono¬
rierung Nordafrika den Amerikaner in die
Hände zu spielen , nahmen ihn diese mit über¬
schwänglicher Begeisterungauf. In ihm und den
anderen Berrätergeneralen hatten sie endlich
die Werkzeuge gefunden , um sich auf möglichst
billige Weise — den Kampf gegen das Afrika¬
korps der Achse überließen sie lieber den eng¬
lischen Armeen — in den Besitz des wertvollsten
Teils des französischen Kolonialreiches zu
bringen. Unangenehm war ihnen nur , daß
Giraud , der sich zwar willig allen Befehlen aus
Washington unterwarf , auch den Ehrgeiz ent¬
wickelte, so etwas wie eine „eigene Regierung"
auf die Beine zu stellen, die eine gewisse Selb¬
ständigkeit vortäuschen sollte. So lange sich
allerdings die Giraudisten und Gaullisten noch
als Rivalen gegenüberstanöen, konnte man in
den UAS . die Entwicklung ruhig ansehen . Sie
griffen nur ein , wenn ihre Schützlinge Hilfe

Cripps fordert noch brutaleren Luftkrieg
Aber er jagt auch grohe Berluste voraus

F.K. Stockholm , 10. Juli . Die im deutschen
Weißbuch den Engländern erteilte Warnung
ist dort auf einen durch die jüdische Hetze offen»
bar schon zu steril gewordenen Boden gefallen .
Die erste offizielle Erwiderung hierauf war
jedenfalls eine Rede von Stafford Cripps . der
in seiner Eigenschaft als Minister für die
Flugzeugproduktion die in den einschlägigen
Industrien beschäftigten Arbeiter zu noch grö »
ßeren Anstrengungen aufforderte. Bemerkens¬
wert war dabei die Mahnung , nicht ohne trif¬
tigen Gründe vom Arbeitsplatz fernzubleiben
und mit den „unmotivierten" Streiks aufzu¬
hören. Um die Arbeiter zu erhöhtem Einsatz
anzuspornen, rechnete er ihnen vor, jede Luft -
offensive gegen die Achse ober Japan sei eine
kostspielige Sache. Auch in Zukunft müsse daher
mit „unumgänglich großen Verlusten" gerech¬
net werden. Er wieS ferner darauf hin,
Deutschland besitze eine umfangreiche und lei¬
stungsfähige Kriegsindustrie, weshalb in Eng¬
land noch bedeutend mehr geleistet « erden

müsse , um eine Intensivierung SeS Luftkrieges
herbeiführen zu können .

' Die Angriffe gegen
die europäischen Städte müßten noch verstärkt
werben , dann, so meinte Cripps , hierdurch
könne allein die deutsche Moral erschüttert
werden.

In einem Kommentar zu diesem Thema tritt
auch der „Daily Telegraph" für eine wei¬
tere Brutalisierung des Luftkrieges
ein . Die Engländer scheinen also bei ihrer
bisherigen barbarischen Kriegführung verhar¬
ren zu wollen . Wenn sie sich aber einbilden,
durch solche Mittel die Entschlossenheit des
deutschen Volkes zu verbissenem Widerstand
brechen zu können , so werden sie gründlich ent¬
täuscht werben. Reichsminister Dr . Goebbels
hat mit Recht festgestellt, daß solche Methoden
des Feindes im deutschen Volk nur einen grim¬
migen Haß gegen diese kriegerischen Verbre¬
chen auflodern lassen und den harten Willen ,
einmal furchtbare Vergeltung zu üben.

gegen englische Einmischung brauchten . Jetzt
taucht jedoch wieder das Problem auf, was man
mit den französische» Verrätern in Algier in
Zukunft anfangen solle.

Ehe Giraud nach Washington reiste , gab er
seiner Erwartung Ausdruck, , nicht nur mlliäri -
sche und wirtschaftliche Vereinbarungen mit-
Roosevelt treffen, sondern von diesem auch
eine Anerkennung seines Ausschusses als „Re¬
gierung" erlangen zu können . Als er jedoch
im ' Weißen Haus erschien, empfing ihn der
USA -Präsiöent zwar mit heuchlerischer Freund¬
lichkeit, der aber sofort die kalte Dusche folgte ,
er lehnte nämlich die von Giraud erbetene An¬
erkennung rundweg ab , da es ihm nicht im
Traum einfällt, das französische Komitee in
die Reihe jener Emigrantenorganisattonen auf-
rückcn zu lassen, die so tun , als ob sie gleich¬
berechtigt« Partner der plutokratisch -bolschewi-
stischen Liga wären.

Die französischen Deserteure in Nordafrika
sind in Roosevelts Augen nichts anderes als je
nach ihrem Verdienst bezahlte Handlanger.
Interessant ist öie offizielle Begründung dieser
Haltung des USA-Präsidenten : Vor der Presse¬
konferenz im Weißen Haus deutete er nämlich
an, die Giraubjsten könnten ja gar nicht im
Namen Frankreichs sprechen, denn nur 5 v . H.
der Franzosen befänden sich außerhalb des
Mutterlandes . Er hat damit unfreiwillig zu¬
gegeben, daß sich nur eine kleine Anzahl fran¬
zösischer Verräter auf die Seite der Alliierten
geschlagen hat. Bei den genannten 5 Prozent
ist die von den Angelsachsen terrorisierte und
ihrem Zugriff ausgelieferte Zivilbevölkerung
dieser Gebiete mitgerechnet .

In seiner Verzweiflung über diese für ihn
deprimierende Entwicklung landete Giraud in
den offenen Armen des sowjetischen Juden
Litwinow - Finkel stein . dem er mehr¬
mals versicherte, welch großen Wert er darauf
lege, die besten freundschaftlichen Beziehungen
zu Moskau anzuknüpfen. Der bolschewistische
Botschafter nahm dieses Angebot , das so sehr
seinen Plänen entgegen kam, an und erwiderte,
der Kreml freue sich, in engen Kontakt mit den
Franzosen in Norbafrika treten zu können . Die
günstige Gelegenheit beim Schopf« greifend,
sügte er schlau hinzu, Giraud könnte stets mit
der Unterstützung durch die Sowjets rechnen ,
wenn sein Wirkungskreis in Noröafrika er¬
weitert werde -

vom Betenntois jut Tal
Eines Mannes Wert ergibt sich nicht auS

feinen Worten, sondern aus seinem Können
und seiner Haltung . Worte können Bluff sein,
glitzernd und klingend , aber hohl und falsch .
Taten stehen unabänderlich: sie erst erweisen
die Echtheit des Bekennens : sie allein sind das
Spiegelbild der Seele . Sind sie stark und groß ,
so erheben sie auch ohne Worte und Deutung
ihren Schöpfer auf das Podest des Führenden :
sind sie schwach und schlecht, so brechen sie trotz
aller Plaidoyers über dem Täter den Stab .

Sucht man nach dem Geheimnis, das Adolf
Hitler zum wahren Führer des Volkes er-
hob, das ihm Liebe , Anerkennung, Vertrauen .
Treue des Volkes und schließlich Macht in nie
gekanntem Ausmaß verschafft hat und ihm zur
Führerstellung im neuen Europa verhatf , so
sind es mehr noch als seine Thesen die Ta¬
ten . die mit seinem Namen verknüpft sind,
so ist es vor allem das Werk des Mannes , das
seine einmalige Stellung begründete, und zu-
erst und immer wieder die Tatsache , daß er
persönlich völlig makellos und untadelig da¬
steht und sich in ihm Person und Gesinnung,
Mann und Werk in idealster Form ver-

Männer machen Geschichte !" stand als Schlag -
wort an der Wiege unseres neuen Zeitalters .
Warum sind es nicht Ideen , Parolen , Thesen .
Programme , die Geschichte machen? Eöerl nie¬
mals eine Idee , ein Programm , eine Weltan-
schauung sich durchzusehen vermochte , wenn sich
nicht auch Menschen fanden, die sie vorzuleben
bereit und fähig waren . Waren d,e Begründer
neuer Ideen nur Schwätzer , so wurden ihre
Lehren niemals lebensfähig: und selbst sieg¬
reiche geistige Strömungen erstarben dann,
wenn die Haltung ihrer Träger und Vertreter
nicht mehr dem Geist ihrer Lehren entsprach .

Die Geschichte ist ein unerbittlicher Richter :
sie wertet jeden Widerspruch zwischen Haltung
und Gesinnung als Verrat : und in ihrem Ur-
teil wiegt nicht die Predigt , sondern allem die
Tat . Auch die nationalsozialistische Bewegung
wird stehen oder fallen mit der Haltung der
Menschen , die sie verkörpern. ^ . _ ,

Alle elementaren Gesetze aber erheben sich
doppelt gewichtig im Kriege , der um Sein oder
Nichtsein des einzelnen wie des Volkes geht.
Es ist ein weltanschauliches Ringen , in dem
wir stehen : und es wird daher gleichermaßen
entschieden auf dem Schlachtfeld der Waffen
wie auf dem Felde der moralischen Bewäh-
rung . Die Welt blickt auf uns : der Kamerad
blickt auf uns . Würden wir in der Haltung
versagen, wie wollten wir dann mit den Waf¬
fen weiterbestehen ? Die Gesetze der Kamerad¬
schaft , nach denen wir unser völkisches Leben
auszubauen begannen, deren Erfolg uns die
Gegner dann streitig machten und um deren
Bestand es schließlich nun geht , haben niemals
unerbittlichere Gültigkeit als im Kriege , der
mehr als jede andere Situation von uns for¬
dert , daß wir uns innerlich und äußerlich zu¬
sammenschließen . „ ^Nun zeigt es sich , ob wir nationalen Sozia¬
lismus nur forderten oder ob wir höchst per¬
sönlich aus dieser Forderung Ernst zu machen
bereit sind . Jetzt gilt es , vom Bekenntnis
zur Tat zu schreiten ! Wenn das Wohl- der
Gemeinschaft über den Nutzen des einzelnen
geht , dann ist der einzelne nicht erst der Nach¬
bar , sondern man selber . Ich und du , wir beide,
wir alle sind damit gemeint. Darum heißt der
vierte der zwölf Merksätze der NSDAP , für
den Parteigenossen im Kriege :

Sei einfach in der Lebensführung
und vergiß nie , daß eine Idee nur
durch die Menschen besteht , die sie
Vorleben ! Denke stets an unsere
sozialistische Forderung : „Gemein¬
nutz geht vor Eigennutz !"

tynftwjf:
Reichswirtschaftsminister Funk

hat dem Wirtschaftsführer Dr . Friedrich
Flick , dem Leiter des nach ihm benannten
Montan -Konzernes, anläßlich seines 60. Ge¬
burtstages die Glückwünsche der Reichsregie¬
rung übermittelt und Dr . Flick seine Aner¬
kennung für die vorbildliche Leistungssteige¬
rung der von ihm geleiteten Bergwerk- , Eisen¬
hütten- nnb Stahlwerkbetrtebe im Kriege zum
Ausdruck gebracht. ^

Reichsminister Dr . Goebbels hat
dem Maler Professor Edmund Steppes in
München zur Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt .

Die britischen Behörden haben nach
einer Meldung aus London nunmehr der fran¬
zösischen Tageszeitung „La France " die Druck¬
bewilligung entzogen mit der Begründung , daß
für ihr Erscheinen in London kein Grund
mehr bestehe.

Die französische Konzession in
Schanghai wird , wie Centralpreß meldet,
am 1. August zusammen mit der Internatio¬
nalen Niederlassung zuriickgegeben. Die fran¬
zösische Konzession in Schanghai entstand im
Jahre 1849. Ihr Gebiet wurde bis zum Jahre
1914 verschiedentlich erweitert .

Vor der britischen Botschaft in
Washington fanden dieser Tage Demon¬
strationen statt . Die Demonstranten trugen
Plakate mit der Forderung nach Freilassung
Gandhis und Nehrus . Es soll auch zu Zusam¬
menstößen zwischen der Polizei und den De
monstranten gekommen sein.

S . CH . Bose kündigte die Bildung eines
Frauenkorps innerhalb der indischen National -
armee in einem in Schonan gegebenen Inter¬
view an. Das Frauenkorps werbe eine regel¬
rechte militärische Ausbildung bekommen , um
mit an der Front aufzumarschieren. Die pa¬
triotischen Frauen hätten, so erklärte Bose , in
dem bisherigen 20jährigen Kampf schon immer
eine große Rolle gespielt .

Aus Brasilien werden gleichzeitig meh¬
rere schwere Schadensfälle gemeldet . So hat
sich in der Pulverfabrik in der Nähe von
Petropolis eine Explosion ereignet, wobei
zahlreiche Arbeiter verletzt wurden. Der
Feuerwehr ist es noch nicht gelungen, den
durch die Explosion entstandenen Brand z »
löschen . In Rio de Janeiro ist eines der größ¬
ten Warenhäuser durch ein Feuer vollkommen
zerstört worben. Die einstürzenden Mauern
begruben sechs Personen.
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Line Gfeschichte aus der Heide
Von Leo op de Beeck , Belgien

Vor vielen vielen Jahren stanö mitten auf der | weiter, hin und her wie ein junges , albernes
Fohlen , bas zu lange im Stall stand - Beim
" öiifpn firtf +p er feint » ttt Me ^ affFu» ne -Heide, zwischen kleinem Gebüsch und alten

Birken, ein kleines ärmliches Häuschen . Es
hatte schmutzigweiße Wände und ein Strohdach
mit einem häßlichen , schiefen Schornstein. Da¬
rin wohnte Teeuw Loß, ein langer , fauler
Kerl, der , aber im Schmuggeln und Wildern
groß war . Tagsüber schlief er , aber nachts ging
er los . Tie Note, seine Frau , und Lor , sein
Sohn , halfen ihm . Sie besaßen die Frechheit ,
ein halbes Dutzend Kühe über die Grenze zu
schmuggeln- Sie wurden dabei wenig belästigt ,
denn die Zollbeamten hatten Angst vor ihnen
Teeuw war ja auch ein großer, kräftiger Kerl,
kräftig wie ein Ochse und schnell wie ein Haie .
Lieber lief er einen Menschen über den Hau¬
sen, als ihm aus dem Wege zu gehen .

Tie Rote, seine Frau , aber war schlau. Sie
hatte große Hände und lange, schmale Finger
mit langen Nägeln . Damit konnte sie wie mit
einer Reibe kratzen. Ter Blick ihrer Augen
war fast tödlich. Sie war mutiger als ein
Mann und ebenso kräftig. Mit einem Sack
Zucker auf der Schulter sauste sie über die
Heide wie eine fliegende Hexe.

Die beiden hatten einen Sohn , den Lohr,
einen fixen , gesunden Jungen , er ging nie in
die Schule, sondern wuchs auf der Heide auf,
wo er geboren war , und kannte jeden kleinen
Weg, jeden Graben , jede Mulde . Er fand in
den dunkelsten Nächten den Weg über die
große Fläche , wo viele sich am hellichten Tag
verliefen. Im Schlingenlegen hatte er eine
große Gewandtheit, und er kannte die Stellen
genau, wo sie aufzustellen waren . Ein richtiger
Tchmugglerjunge war Lor, - er konnte eine
ganze Stunde lang wie ein Toter liegen
bleiben , ohne eine Muskel zu rühren , kaum
daß sein Atem zu spüren war - Er schlich un-
hörbar durch das dickste Gebüsch wie ein Wiesel .
Solche Menschen waren bas, der Teeuw, die
Rote und Lor.

Keiner kümmerte sich um sie, auch sie sahen
sich nicht nach anderen Leuten um. Ein paar
Mal in der Woche kam die Rote in bas Dorf
zum Einholen . Oesters hatte sie dann ein
Dutzend Hasen unter ihre Röcke gehängt.

Es kam ein sehr kalter Winter . Wochenlang
fror es. Hin und wieder drehte sich der Wind
und brachte etwas Schnee .

Ein neuer Zöllner kam in die Gegend , «in
junget , fixer Kerl. Die Pascher hatten ihre
liebe Not mit ihm. Auch Teeuw. Er war gerade
mit einer Kuh unterwegs , als er auf den
„Neuen" stieß. Er konnte zwar fliehen, aber
seine Kuh mußte er im Stich lasten - Nun war
er zornig und nahm fortan einen Revolver
mit. - Die Heide lag in der klaren Mondnacht
ganz still und flimmerte, wo der Schnee vom
Winde weggefegt war , zeigte sich hier und da
ein schwarzer Fleck. Rings herum, weit weg ,
standen die schwarzen Wälder. Der Teeuw und
seine Frau waren mit Zucker unterwegs und
hatten vor, auf dem Rückweg zwei Kühe mit¬
zubringen. Lor war zu Hause geblieben . Er
saß am offenen Feuer und stocherte, was das
Zeug hielt. Es war schon sehr spät geworden ,
als er plötzlich draußen Stimmen und Schritte
hörte. Lor schlich zur Hintertür hinaus und
sah sich um. Zwei Männer gingen über die
Heide . Lor erkannte sie gleich : es waren
Willems und Wouters , zwei Zollbeamte, ältere
Leute , die im letzten Dienstjahr standen . Sie
paßten nicht mehr so genau aus , sondern gingen
bis zu irgendeinem Gebüsch, krochen in ihre
Schafpelze und schliefen bis zum nächsten
Morgen . Das wußte Lor-

Er sah den beiden Alten nach , und plötzlich
kaut ihn die Lust an, sie zu foppen . Er sprang
ins Haus zurück, ergriff seine Mütze und seinen
Mantel und schlich den ruhig ausschreitenden
Männern nach bis zum Gebüsch, in das sie
hineinkrochcn . Lor pirschte sich heran und wußte
nun genau, wo die Männer lagen. Er hörte
Wouters sagen :

„Gute Nacht , Willems."
Und Willems : „Gute Nacht, Wouters !"
Es dauerte gar nicht lange, bis ein friedliches

Schnarchen durch die Stille klang . Da machte
sich Lor auf. Er kroch an die Schläfer heran
und betrachtete sie eine Weile. Tann nahm er
ihnen mit einem Ruck die Mützen vom Kopf
und rannte davon. Er hörte noch, daß - sie auf¬
gewacht waren und fluchten . Lor aber lief, was
er laufen konnte , kreuz und quer durch die
Sträucher und Dornen , über Graben und
Gruben . Er wußte nicht, was er mit einer
Narretei anfangen sollte und rannte immer

aufen hatte er seine Mütze in die Tasche ge¬
knüllt und sich eine Dienstmütze auf den Kopf
gedrückt. Er lief, bis er irgendwo auf einem
tief im Wald führenden kleinen Weg auf einen
Mann stieß. Einen Mann mit einer Kuh . Der
Mann fluchte, griff unter seine Jacke , und es
knallte ein Schuß . Lor drehte sich und fiel. Der
Mann mit der Kuh ging weiter.

Tann folgte noch jemand mit einer Kuh .
Eine Frau , sie ging ganz nahe an Lor vorbei
und hörte, wie er stöhnte . Da meinte sie, die
Stimme zu erkennen .

Sie kam zurück, kniete neben dem Jungen
nieoer und schrie dann laut auf:

„Teeuw . . - ! Teeuw . . . ! Es ist Lor !"
Teeuw fluchte, daß der Wald schallte .
„Ich dachte "

, keuchte er und zeigte auf die
Mütze , „ich dachte, es sei wieder der Neue!"

Zwischen den Bäumen war es dunkel . Sie
trugen Lor aus dem Wald heraus und sahen ,
daß er eine klaffende Wunde über dem rechten
Auge hatte, aus der sein junges Leben weg-
floß . Sie rüttelten ihn, sie riefen seinen Namen
und versuchten bas Blut zu stillen .

Es half alles nichts mehr, Lor war tot.
Mouters und Willems kamen . Sie suchten

den Strolch, der ihnen die Ruhe stahl und ihre
Mützen raubte.

Sie hörten den Schutz und das Wimmern
der Roten. Beide blieben entsetzt stehen, als
sie die Leiche sahen , und Teeuw und die Rote,
die daneben saßen . Sie nahmen ihre Mützen
auf.

Als Teeuw und die Rote das sahen , wurde
ihnen alles klar . Teeuw fluchte und die Rote
sprang auf. Sie stanö da wie eine Irre - Sie
stampfte mit den Füßen in zügelloser, macht¬
loser Wut und heulte wild und unbeherrscht .

Am selben Morgen noch , in der ersten Frühe ,
holte hie Polizei Teeuw. Er kam nie wieder.
Bei der Verhandlung, während der Unter¬
suchung wiederholte er immer dasselbe:

„Ich dachte . . . ich dachte . . . es sei der Neue !"
Eine ganze Zeit wohnte die Rote allein in

der Hütte auf der Heide . Die Zöllner sahen sie
öfters ' an der Stelle hernmirren , wo Teeuw
seinen eigenen Jungen tötete.

Eines Morgens wurde auch die Rote geholt.
Sie war wahnsinnig geworden. Das Haus steht
nun leer,- und es wagt sich keiner hinein- Denn
jede Nacht , wenn der Mond scheint, kommt die
Rote wieder und spukt. Auf stundenlange Ent¬
fernung kann man sie wimmern hören, so
schaurig, daß es einem kalt über den Rücken
läuft . . . so erzählen die Menschen von Teeuw,
der Roten unh Lor, von den wilden Menschen
auf der Heide .

Berechtigte Uebersetzmig aus dem Vlämiichen —
Interpret .

Das schönste Schaufenster / "°°
In der Straße , wo ich wohne , geht man noch

nicht shopping , sondern vielmehr Einholen.
Ihre Häuserfaffaden starren von Stuckorna¬
menten, die einmal sehr schön waren , jetzt aber
hauptsächlich Schwalben und Spatzen zum
Nestevbau dienen. Tie Bäume hier sind ein¬
gerammte Besenstiele , welche ab Neujahr rosa
und grüne Papierschlangen, im Sommer aber
etwa vierzig echte , bestaubte Blätter tragen .
Auch besitzen unsere Lokale keine Dachgärten,
sondern hören schlicht auf den Namen Patzen¬
hofer . Kurz, es ist eine vorzügliche , echt
Berliner Straße , die ihre Radiogeschäfte , Ge¬
müseläden und Leihhäuser redlich ernährt , wie
andere auch .

Und dennoch hat unsere Straße etwas , was
keine andere hat — nämlich das schönste Schau¬
fenster von Berlin . Sämtliche Kindernasen und
Potsterhändchender Umgebung drücken sich an
dieser Glasscheibe hoffnungslos platt , denn
dahinter liegen sie, ein Knäuel von frisch¬
behaarten kleinen Seelen , Bullics und auch
andere, in Schlummern und Beißen brüderlich
vereint . Da liegen sie : Dackel, deren Fell „für
Wachsen" angeschafft ist und schreckliche Falten
wirft : Drahthaarterrier , als ob sie die
Schnauze in Seifenschaum gesteckt hätten , an
denen das Unbegreifliche ist , daß die Mutter
bei allen sechs Geschwistern das schwarze Fleck¬
chen auf dem Rücken nicht vergessen hat : un¬
definierbare Wollknäuel mit fchwarzlackierten
Stiefelknopfaugen (Frollein — Set is woll 'n
selbstgestrickter« Hund? ) : füßbumme Bullies
mit rosaweitzen Riesenköpfen , die kaum das
Auge öffnen , wenn ein Bruder sie in die
Wampe beißt: winzige Schleierflosscn - Hunde
mit fürchterlichen Köpfen , wie ein chinesischer
Kriegsgott : Spitze , die unsagbar intelligent in
die Welt hinausbsicken — da liegen sie, alles
in allem fünf Pfund Leben , und wissen nicht,
daß sie zu Verkauf stehen.

Diese kleinen Hunde sind noch zu dumm und
hilflos , um dem - Leben knurrend die Zähne zu
zeigen : alle ernsthaften Angelegenheiten, wie
Fressen , Kämpfen und Liebe , üben sie noch in
der traumhaften Gaukelei des Spiels — von
der Mutter her haben sie noch die Theorie des
allgemeinen Wohlwollens im Leibe , und all ihr
Schnuppern und Uebereinanderklettern ist ein
einziges tolpatschiges Lächeln. Sie wissen noch
nichts vom furchtbaren Zukunftskricg gegen
Floh und Katze sda doch zwei große Angora-
katerchen in genialer Bewegungsanmut um sie
herumbalancieren ) , die sensationellsten Later¬
nenpfähle lasten sie noch kalt — ach , sie sind
vorläufig nichts als ein Herz aus vier Pfoten,
und wenn sie schlafen, so sieht man ihr Bäuch¬
lein pulsieren.

Aber das ist noch nicht alles . Denn in dieses
selbe Schaufenster bex rührenden Ahnungs¬
losigkeit hat das witzige Schicksal einen Affen
gesetzt — einen normalen Affen , einen uner¬
müdlichen Turner , mit gelben Augen, vier
Händen, und Stirnfalten , als ob er sämtliche

Sigismund v. Radeckl

Bahnanschlüsse im Kopfe habe . Der Affe hat
neugierige Hände und einen Kopf,, der schon
alles weiß — dieser Gegensatz läßt ihn nie
zur Ruhe kommen . Bald greift er sich einen
kleinen Hund löer mit allem einverstanden ist)
und sucht ihn fieberhaft nach Ungeziefer ab.
Aber der kleine Hund ist ganz frisch von
Muttchen her, mit gelben Krallen und rosigen
Fußballen — er hat kein Ungeziefer. Schon
läßt ihn der Affe liegen und springt mit einem
Riesensatz auf ein Kästchen zu , als ob er das
Ding an sich darin vermute ! — aber das Käst¬
chen ist leer, und schon interessiert sich der Affe
intensiv für seinen Ellbogen, den er mit zwei
Füßen und einer Hand sorgsältigst durch¬
forscht. So turnt der Affe, allwissend und all¬
neugierig, von einer Enttäuschung zu anderen,
klettert rastlos zwischen den Sensationen her¬
um und nimmt unermüdlich Reißaus vor dem
Gedanken, daß er chgentlich ein angeketteter,
armer Gefangener ist.

- -UM ’-

Edles deutsches Kunsthandwerk
Es beweist die Stärke des deutschen kulturellen Schaf -

lens , daß neben der repräsentativen Großen Deutschen
Kunstausstellung in München gleichseitig in Berlin eine
Schau der Spitzenleistungen des deutschen Handwerks
geboten werden kann . Neben Eisenschmiedearbeiten
werden Glas- und Porzellangegenstände, Decken und
Tischlerarbeiten, Wandteppiche und Lampen gezeigt . —

Handgeschmiedetes Gittertor. Hersteller: Kühn , Berlin .
Aufnahme : Atlantic .

Der Mann unferm Diwan
Von Erik Stock marr

Der englische Graf Lord Archibalö Toof-
noodle hatte eine schöne Frau , eine reizende
Frau . Leider vernachlässigte er seine Gattin ,
weil es so viele andere^ schöne Frauen in der
Welt gibt, für die er starkes Interesse hatte.
Es gibt ja auch viele nette Männer , und da¬
durch kam es , daß auch Frau Gräfin Toof-
noodle ihren Mann vernachlässigte . Es war
also gar kein Idyll bei Doofnoodles.

Eines Abends packte der Graf den Koffer ,
er mußte ein paar Tage Wegreisen . Geschäft¬
lich ! Das Geschäft war eine kleine Blondine
aus London . Sobald er das Haus verlassen
hatte, telephonierte die Frau an irgend einen
Herrn und sagte irgend etwas. Gcschüstliches!
Eine halbe Stunde später traf der Herr , in
ihrer Wohnung ein . Er hatte einen großen
Rosenstrauß in der Hand . Er gab der Frau
einen langen Kuß , und sie gab dem Herrn
einen noch längeren Kuß . Dann haben sie ein
Glas Wein getrunken und noch ein Glas , und
dann — ja , ich weiß nicht, vielleicht haben sie
Schach gespielt oder sonst etwas anderes . Je¬
denfalls verbrachten sie einige gemütliche und
heitere Stunden zusammen . Ter Herr sag auf
dem Diwan mit der Weinflasche in üer

^
Hanü

und mit Frau Doofnoodle auf^ dem Schoß,
während er ' eine schöne „King - Six " - Zigarre
dampfte , die er aus der Zigarrenkiste des
Grafen genommen hatte.

Plötzlich klingelte es an der Tür . Frau
Doofnoodle nahm schnell die Rosen und die
Weinflaschen weg und versteckte sie im Kleider¬
schrank . Der Herr kroch schleunigst unter den
Diwan und versteckte sich dort. Dann ging die
Frau singend zur Tür hin und machte auf . Es
war ihr Mann — Lord Archibald Doofnoodle.
Er hatte etwas vergeffen , irgend etwas Ge¬
schäftliches. Als er in die Stube trat , sah er
auf dem Tisch die Zigarre im Aschenbecher lie¬
gen . Der Herr hatte vergessen , die Zigarre zu
verstecken, und nun lag sie da und glühte. Der
Graf sah ernst aus und zeigte auf die Zigarre .
Seine Frau saß zitternd hinter dem Diwan .

„Was ist das für eine Zigarre ?" fragte er
und zeigte darauf . _ , „

Die Frau antwortete aber nicht, was lou
man schließlich auch sagen ? Lord Doofnoodle
würbe jetzt vor Wut ganz rot im Gesichts ^ enre
Frau betrog ihn. Unverschämt !

Er rief ganz außer sich mit der Stimme
eines brüllenden Löwen :

„WaS ist das für eine Zigarre ?"
Der Herr unter dem Diwan streckte nun Serk

Kopf hervor :
„Das ist eine ,Fing -Six ", sagte er .

Her Goldschatz von Troja / Eine Erinnerung an Schllemanns Entdeckung
vor 70 Jahren

Am 14. Juli 1878 fand Heinrich Schliemann
den Goldschatz von Troja , und er sah sich mit
dieser Entdeckung reich belohnt für all die
Mühen und Strapazen , die er auf sich genom¬
men hatte, um seinen von seiner Kindheit an
gehegten -Traum , Troja und die Welt Homers
wieder aufzudecken, allen Gegnerschaften zum
Trotz durchzuführen. Es ist bekannt, daß er
als Einundvierzigjähriger sein Geschäft auf¬
geben konnte , um sich ganz der Ausgrabung
der homerischen Welt zu widmen . Nachdem er
zunächst auf Jthaka gearbeitet hatte, stand er
1868 endlich auf troischem Boden. „Ich gestehe,
baß ich meine Rührung kaum hewältigen
konnte , als ich die ungeheure Ebene von Troja
vor mir sah , deren Bild mir schon in den Träu¬
men meiner ersten Kindheit vorgeschwebt hatte" ,
schreibt er selbst. Wenn̂ te, so hewährte es sich
hier, daß der Glaube lelig macht : er verlieh
Schliemann eine Wünschelrute/um die ver¬
borgenen Schätze ans dem Boden zu locken ,
und leitete ihn auch in der Wahl der Stellen ,
wo er graben ließ . Darüals glaubte die Welt,
daö homerische Troja habe auf der Höhe von
Bunarbaschi, über dem Austritt des Skaman-
drus in die Ebene, das neue Ilion auf dem
Hügel von Hissarlik gelegen . Schliemann, Jyer
von öer Wissenschaft als Dilettant bekämpft
wurde, wagte es, in seiner überströmende»
Begeisterung für Homer, der ihm bis ins
kleinste ein Evangelium war und nach dessen
Angabe er jede Quelle in der Wirklichkeit
suchte , in Hiffarlik zu graben, und er fand das
alte Troja .

Unter schwierigen Umständen mußte er die
Arbeit beginnen. Er wohnte zunächst in einer
elenden Hütte, hatte nur Gerstenbrot und

Flutzwaster zur Nahrung . Das Brot mußte
im Wasser erst aufweichen , das Wasser war
schlecht und konnte ihm Fieber bringen : er
hatte kein Trinkgefäß und mußte auf dem Bo¬
den im Morast liegen, direkt aus dem Fluffe
trinken, aber alles nahm er mit Begeisterung
auf sich , war es doch der Skamandar , dessen
Master ihn labte. Später richtete er sich bester
ein . Auch seine Frau nahm Anteil an den Aus¬
grabungen : bei schwierigsten Arbeiten und wo
es galt, wertvolle Stücke zu bergen, da griffen
beide mit Feuereifer eigenhändig zu.

Schliemann erschien es selbstverständlich , daß
die Zeugnisse der homerischen Vorzeit nur in
der größten Tiefe gesucht werden dürften , und
so trieb er in ungezügeltem Tiefensinn seine
Schächte so unaufhaltsam in den Berghügel
hinein, daß er einen wichtigen Teil der wirk¬
lich homerischen Burg zerstörte . Er machte erst
halt bei der untersten Kulturschicht , wo er die
Reste der „gebrannten Stadt " aust>eckte, seiner
Meinung nach das von den Griechen zerstörte
Troja , in Wirklichkeit eine viel ältere , viel
primitivere Ansiedlung . Je tiefer er in den
Hügel eindrang , um so schwieriger wurde die
Arbeit. Nachdem er verschiedene Mauerumfas¬
sungen überschritten hatte, war er auf den so¬
genannten „Felsen von Pergamon " gestoßen,
und hier machte er die außerordentliche Ent¬
deckung des „Schatzes von Troja ". Er fand
einen großen Kupfergcgenstand von seltsamer
Form , der seine Aufmerksamkeit besonders er¬
regte, weil er hinter dem Kupfer einen Glanz
wie von Gold zu sehen glaubte. Nun begann
die mühevolle Arbeit der Bergung des Schatzes ,
der sich nach und nach zeigte . Um die Habsucht
der Arbeiter nicht zu wecken , beurlaubte er sie.

und er löste selbst unter Lebensgefahr in dem
' tiefen Schachte, der einzustürzen und ihn unter
sich zu begraben drohte, die Funde heraus ,
während seine Gattin , die auch hier an seiner
Arbeit teilnahm , sie in ihr Tuch packte und
forttrug . Es waren pfundschwere goldene Be¬
cher , grobe silberne Kannen, goldene Diademe.
Armbänder und Halsketten aus Tausenden von
Goldplättchen, die da ans Licht kamen . Ter
Goldfchmuck zeigte sehr einfache Formen , ebenso
wie eine Unmaffe von Tongefäßen und Scher¬
ben , die in dem „Palast des Priamos ", wie
Schliemann ihn nannte , gefunden wurden. Mit
den Schilderungen der homerischen Gedichte
hatte der hier aufgedeckte Kulturzustand kaum
etwas gemein : der ganze Fund muß vielmehr
als uralt gelten, weit zurückliegend hinter dem,
was später, infolge weiterer Entdeckungen
Schliemanns, als „homerisch" erkannt wurde:
es ist zu vermuten , daß er bis in das 3. Jahr¬
tausend hinaufreicht.

Heute befindet sich der „Goldschatz von Troja "
in dem Berliner Museum für Völkerkunde,
dem er von Schliemann als Geschenk über¬
wiesen wurde.

Merkwürdigkeiten der Erdkunde
Ein Viertel der Niederlande liegt unterhalb

des Meeresspiegels. Der Spiegel des Toten
Meeres liegt sogar 896 Meter unterhalb des
Meeresspiegels. Ter Nil schickt trotz seiner
gewaltigen Länge weniger Master ins Meer
als der Rhein . Die Höhen , in denen der Baum¬
wuchs aufhört , sind sehr verschieden : im Harz
liegt sie bei 1006 Metern , im Schwarzwald bei
1500 Metern , aber in den Zentralalpen erst
2400 Metern .

s —A Alle Rechte bei:

jOec vjnael cDunck 'rveria4,
auf öerTJcute

ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(22. Fortsetzung )
Da schien es, als wiche die merkwürdige

Fremdheit , und Wendel schloß einen Augen¬
blick lang seine Finger um ihren Handschuh.

Im Jäschkentalerweg nahm er ihr energisch
den Koffer aus der Hand. „Den trage ich" ,
bestimmte er. „Oder glaubst du vielleicht, daß
ich keinen Koffer mehr tragen kann?"

„Aber natürlich, Wendel ." Melanie sah ihn
verstört an . „Bitte ", sagte sie dann. „Bitte ,
dahn trag deinen Koffer selbst."

Die Bäume im Jäschkentalerweg ließen bas
Sonnenlicht durch ihre dichten Kronen tropfen,

-« om Jäschkentalerwalb herunter zog ein dün¬
ner Honiggeruch , wie damals vor einem Jahr ,
als er fortgegangen war.

Ein Jahr lag dazwischen. Was für ein Jahr !
Michelis öffnete eigenhändig die Tür der

Wohnung, als sie ankamen . Er begrüßte Wen¬
del aufgeräumt . Er sagte „Mein Junge " zu
ihm , was Wendel komisch vorkam . Er führte
ihn auf die überdachte Terrasse und nötigte ihn
in einen Korbstuhl.

„Ich habe hier draußen decken lassen. Der
Abend ist noch so warm und schön . Man muß
bas ausnützen. Man weiß nicht, wieviele Son¬
nentage das Jahr bringen wird . Und nun
sprich : wie geht es dir ?"

- „Gut", sagte Wendel .
„Du siehst aber nicht gut aus . Schmal ge¬

worden und nicht mehr so braun wie früher ."
Wendel hob ein bißchen die linke Schulter.

„Das macht das Herumliegen in den Betten
«« Lazarette."

„Natürlich. Es wird sich wieder ändern . Wie
ist dir die Fahrt bekommen ? Bist du über
Königsberg gekommen ?"

«Ja , über Königsberg."
„Zug sehr voll ?" .
„Es ging ."
„Rauchst du?"
,^fa, wenn du eine . Zigarette hast."

Michelis holte die silberne Zigarcttendose
aus dem Salon , hob sie auf von ihrem Platz
auf der Glasplatte des niedrigen runden
Tisches , inmitten der perlgrauen Seffel , brachte
sie auf die Terrasse. „Hier , Wendel , bediene
dich.

"
Melanie , die in der Küche gewesen war, kam

leichtfüßig heraus . Sie hatte sich eine grüne
Strickjacke um die Schulter gelegt , auf die
nun ihr braunes , weiches Haar in dichten Wel¬
len fiel. Wendel mußte darauf Hinsehen, und
Melanie , die es bemerkte , lachte. „Ich trage es
jetzt länger , mein Haar . Ist es dir doch aus¬
gefallen ?"

,Ha , ich erinnere mich . Früher war es kür¬
zer ." Seine Antwort, klang steif.
. Sie setzte sich dicht neben ihn apf einen rot¬
lackierten Gartenstuhl. Ueber den Fußboden
waren Kokosmatten gebreitet. Auf der Brü¬
stung der Terrasse standen grüne Blumenkästen
voll Kapuzinerkresse und Balsaminen , die
schüchtern Knospen ansetzten . Durch die Orna¬
mente des Gitterw- rks konnte man den Rasen
des Parks und die dicken Stämme der alten
Bäume sehen. Der Himmel war wie Perl¬
mutter . Flockige Wolken glitten spielerisch dar¬
über hin. Der Wind röch nach Frühling , nach
Gras und Wäldern und nach der See.

Das Mädchen Lucie brachte den Tee und das
Abendbrot. Wendel fühlte sich gehemmt , als
säße er das erste Mal hier. Melanie schenkte
ihm ein und richtete ihm das Brot . Sie tat eS
behutsam , aber Wendel kam sich trotzdem vor
wie ein kleines Kind . Zwischen seinen Brauen
stand eine Falte .

Melanie erzählte und plauderte .
„Hast du gesehen, Wendel "

, fragte sie , ,chatz
wir hinter dem Haus Kartoffeln gepflanzt
haben und Spinat und Karotten ?"

Wendel hatte es gar nicht gesehen.
„Vermöllens haben sich sogar an Blumen¬

kohl und Tomaten gewagt. Ach, sie freuen sich
schon riesig aus dich "

Wendel schien nur halb hinzuhören.
„Kürzlich ist deine Mutter hier gewesen . Das

heißt, nicht hier im Haus , sondern nur bei
Paps im Kontor. Du wirst sie sicher besuchen?"

Wendel nickte . Der Himmel hinter den Bäu¬
men wurde scharlachrot . Die Fenster fingen
Feuer . Die Sonne ging allmählich unter .

„Bernhardine hat mir zu meinem Geburts¬
tag eine -ganz kleine Kiste mit Büchern geschickt.
Darin kannst du lesen , morgen und in den
nächsten Tagen und dich dazu in den Garten
legen .

" •
I Es war so still ringsherum . Nur das Ge¬
plauder von Melanie . Ein verirrtes Vogel¬
gezwitscher. Sonst nichts . Wendel saß spröde
da und trank den heißen Tee , der nach Pfeffer¬
minz schmeckte.

„Habe ich dir eigentlich geschrieben , daß
Tante Agathe , die immer so für Fayence und
Delfter Porzellan schwärmte , in diesem kalten
Winter gestorben ist?"

Wendel erinyerte sich nicht, aber er nickte .
„Frau Rölls kleine Hella ist tüchtig gewach¬

sen — und das Bübchen erst ! Du wirst stau¬
nen , wenn du morgen beide siehst . Darf ich dir
noch eine Schnitte Brot richten ?"

„Danke , nein." Wtndel wurde mit einem -
mal bewußt, daß Michelis ihn ununterbrochen
anstarrte . In einem unverständlichen , aber un¬
verkennbaren Unwillen kamen diese grünbrau¬
nen Augen auf ihn zu , änderten jedoch plötzlich
den Ausdruck , als Wendels Blick ihnen be¬
gegnete .

Michelis lachte. „So iß doch noch ! Du mußt
dich erholen. Du sichst schlecht genug aus ."

Melanie beugte sich zu Wendel hinüber. „Du
wirst wieder so werden, wie du gewesen bist",
sagte sie zärtlich. «Ganz so, wie du gewesen
bist, nicht wahr ?"

„Ich weiß noch nicht", sagte Wendel und
lachte unfrei . „Ich weiß ja überhaupt nicht,
daß ich mich verändert habe ." Danach fing er
ganz unvermittelt an, mit Michelis über ge¬
schäftliche Dinge zu reden , wobei er jedoch rasch
feststellte, daß er über nichts mehr im Bilde
war . Die briefliche Unterhaltung über Vor¬
gänge in der Firma hatte seit dem letzten Jahr
natürlich aufgehört, und inzwischen waren neue
Vorschriften gekommen , waren die Verhältnisse
anders geworden . . . Wendel war es, als
hätte er die Reederei Michelis nie gekannt.

Lucie kam mit ihrem breiten Lächeln, mit
ihren krausen , dauevgewellten Haaren und
räumte das Geschirr fort. Michelis steckte sich
eine Zigarre an . Wendel griff nach den Ziga¬
retten . Als er das Streichholz nicht gleich zum
Brennen bringen konnte , nahm Melanie ihm
die Schachtel aus der Hand.

„Komm"
, sagte sie, ,aib her."

Er beugte sich gehorsam über das kleine
Flämmchen des Zündholzes , sah ihre weiße ,
feine , gepflegte Hand nah vor den Augen und
empfand plötzlich tief innen einen schwindeln¬
den Schmerz .

Gleich darauf klingelte in der Wohnung das
Telefon schrill und zweimal. Michelis sprang
sofort auf.

„Ich habe ein Ferngespräch für Stettin an¬
gemeldet . Das wird Breithaupt sein. Entschul¬
digt mich einen Augenblick ."

Er verschwand , und Melanie lehnte sich weit
in ihren roten Lackstuhl zurück. Ueber den

- Park senkte sich eine blaue Dämmerung . „Ich
bin glücklich ", sagte sie. „Du auch ?"

„Vielleicht"
, erwiderte Wendel .

„Du weißt eS nicht?"
„Ich bin wohl müde ."
Sie drehte ihren Kopf. In ihren Augen stand

eine winzige Sorge, .die jedoch rasch verglomm.

„Wir werden bald schlafen gehen . Frau Röll
hat schon das eine Zimmer geräumt . Sie hat es
sehr gern getan. Morgen früh werden wir dann
hier auf der Terrasse wieder frühstücken.
Allein, denn Paps geht sehr früh aus dem
Haus . Und nachher wirst du dich in den Garten
legen. Tann bist du bald nicht mehr müde ."

Er antwortete nicht.
Da stand sie auf, schob- den roten Lackstuhl

über die Kokosmatte, trat dicht hinter Wendel
und beugte sich über ihn , daß der Rauch seiner
Zigarette ihr Gesicht eine Sekunde lang um¬
hüllte wie ein Schleier. „Ist es — so schrecklich
gewesen — alles?" fragte sie leise.

Er legte hastig die Zigarette fort, damit der
Rauch sie nicht störe , und mit einem überstürz¬
ten Lächeln versicherte er eifrig : „Nein, nein.
Es war gar nicht schlimm. Absolut nicht.
Mache ich denn den Eindruck ?"

Sie setzte sich auf die Lehne seines Sessels .
Wirst du mir erzählen — von dem. was du
erlebt hast?"

„Ich habe nicht viel erlebt" , wehrte er ab .
Sie baumelte ein wenig mit ihrem Bein.

Warum küßt er mich nicht? dachte sie . Ich bin
ihm ganz nahe . Er hat mich noch nicht geküßt ,
seit er hier ist . „Bist du gleich bewußtlos ge¬
worden, als es dich traf ? " fragte sie .

Er lachte kurz . „Nicht sofort . Erst später, als
sie mich zum Verbandplatz brachten ."

„War es Tag oder Nacht?"
„Graue Dämmerung ." Sie sah seine Zähne,

während er lachte. Breit und weiß .
„Woran hast du - wohl gedacht, als es dich

»ras ?"
„Daß es nun aus sei mit mir . Man ist in

solchen Augenblick ein bißchen töricht , weist
du«" Nun haschte er etwas unbeholfen nach
ihrem Arm, strich zärtlich darüber , ließ ihn
aber gleich wieder los.

Sie lehnte ihren Kopf an den seinen . „Und
an wen hast du dann gedacht ? An welchen
Menschen — in jenem Augenblick ?"

( Fortlctzuna folgt)

»

«
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Zmgmädel züchten Seidenraupen
18 008 Kokons liefern die Seide für einen Fallschirm — Bilder aus dem Kriegseinsatz der Hitler -Jugend

I » ganz Grobdeutschland stehe» Junge» «»d Mädel bereit, «m stch i» einem Teil ihrer
» erie» dem Krieaseinsatz der Hitler -Jugend zur Verfüg »»» z« stelle » . Während die Jung«
mädel die Heilkräntersammlnng fortsetze »» die Mädel des BDM . i» der Familienhilfe ein«
gesetzt stnb» schaffe» andere Junge» »»d Mädel schon jetzt für die Gplelzengaktion der
Hrtler-Jngend. I » de» letzte » Woche» ist für die Jnngmädel ei» »e»es Einsatzgebiet er»
schloffen worden : Die Seidenranpenzncht . Wir »ahme» znsamme» mit der Bannmädel¬
führerin Pg» . Liselotte Töppe sowie der Beauftragte» sür bas BDM .-Werk Glaube»nd Schönheit» Pg» . Margret Müller » «» der Besichtigung einer solche» Ranperei teil.
Das kleine Holzhaus zwischen Waldrand und

Bahndamm bei Rintheim ist fast von Grün
übersponnen. An der windgeschühten Wandranken Reben, während auf der Rückseite ein
buntblühender Heckenrosenbusch heraufwuchert.Um dieses kleine Idyll herum aber erstreckt sich
zwischen Bahndamm und Waldrand aus einembreiten , ebenen Gelände eine Maulbeerkultur .

Wie uns Herr Ernst » der Besitzer dieserLehrrauperei , erzählt, hat er über zwei Mor¬
gen Land mit fast dreitausend Maulbeersträu -
chern bepflanzt, die das Futter für die ewig
hungrigen, unersättlichen Seidenraupen lie-
' ern, die im kleinen Haus , vor allen ungünsti¬
gen Witterungseinflüffen geschützt » unterge¬
bracht sind.

Schon unter der Tür schlägt uns eine milde
Wärme entgegen , denn draußen ist es kühl und
windig, und so müffen die Tiere , um gesundund lebenskräftig zu bleiben, in künstlicherWärme aufgezogen werden. Ein JungmäSel in
buntem Dirndlrock, die blaue Schürze vorge¬bunden, ist gerade dabei , mit List und Tücke
den kleinen , schwarzen Kanonenofen in Glut zu
setzen . Lächelnd, mit verschmitztem Gesicht er¬
klärt die Kleine uns , die Tiere würden sonst
den ganzen Sonntag über husten oder gar an
einer naffen Rippenfellentzündung eingehenund das wäre doch ein klägliches Ende für den
stolzen Tierpark , den sie schon seit wenigen
Tagen fest in ihr Herz geschloffen haben.

Mit einem wahren Hölleneifer sind die drei
Jungmädel , die in diesem Holzhaus arbeiten»dabei, „ihre" Raupen zu füttexn. Hürde für
Hürde bekommt frischgrünes Maulbeerlaub ,denn, so meinen die drei lachend, die Biester
seien , unvorstellbar gefräßig, so daß schon ein
kräftiger Jungmädelappetit nicht mehr dagegen
aufkommen könne .

Als es in der Schule galt , sich für den Kriegs¬
einsatz an eine Einsatzstelle zu melden , kamen
die drei, genau wie die anderen Jungmäbel ,
die in den einzelnen Seidenraupenzüchtereten
in Rintheim arbeiten , freiwillig hier heraus .
Liebe zu Tieren haben sie ja alle . Siegltnbe
erklärte ernsthaft, wenn man zu Hause allein
siebzehn hungrige Kaninchen betreue, käme es
ja auch auf ein paar tausend Seidenraupen
mehr oder weniger gar nicht an.

Am ersten Tag waren die Drei zwar etwas
erstaunt, als sie in die saubere Rauperei blick¬
ten, denn einen so hellen Raum und solch ge¬
pflegte Tiere hatten sie sich doch nicht vorge¬
stellt. Ganz im hintersten Winkel ihres tapfe¬
ren Jungmädelherzens hatten sie sich doch ein
bißchen vor den weißlichen , gefräßigen Raupen
gegrault . Inzwischen' ist diese kleine Abnei¬
gung verschwunden , die Jungmädel versorgen
ihre Schützlinge mit rührender Sorgfalt und
viel Eifer , wie Herr Ernst, der die Rauperei
beaufsichtigt und fachmännisch betreut , gern und
bereitwillig anerkennt.

Sachverständig sind sie in den wenigen Ta¬
gen schon geworden, die drei Karlsruher Jung¬
mädel, die doch sonst eine Seidenraupe nur aus
dem Biologiebuch kannten und sich eigentlich
gar nichts richtiges darunter vorstellen konn¬
ten. Beim Mittagessen, das sie sich nach Jung -
mäüelart im Brotbeutel von - zu Hause mitge¬
bracht haben und bas sie nun mit größtem
Appetit neben ihren Tieren verzehren, er¬
zählen sie davon, und dem unbefangenen Zu¬
hörer schwirrt schon nach wenigen Minuten der
Kopf vor lauter Fachausdrücken .

AuS den zwanzig Gramm Brut , die Ende
Juni aus Celle kommend hier eintrafen , sind
im Lauf der Zeit fast sechsundzwanzigtausend
Raupen auSgeschlüpft . Am ersten Tag waren
sie kaum drei Millimeter groß, winzige, unbe¬
holfene Tierchen , die man nur unter der Lupe
genau erkennen konnte . Mit einem Riesen¬
tempo gings aber vorwärts und schon nach fünf
Tagen häuteten sie sich zum erstenmal. In der
Zwischenzeit haben sie üaS jedesmal im Ab¬
stand von fünf Tagen noch dreimal getan, biS

Die Bekämpfung der groben Volksseuchen
ist namentlich im Krieg eine vordringliche ge -
sundheitsfürsorgerifche Maßnahme. In den
nächsten Tagen findet im Stadtbezirk Karls¬
ruhe die Frühjahrsimpfung der
Erstimpflinge statt. Jmpfpflichtig sind
alle diejenigen Kinder, die im Jahre 1943 ge¬
boren und noch nicht geimpft sind , ebenso alle
diejenigen Kinder, die in früheren Jahren ge¬
boren. von der Impfung zurückgestellt oder
aus irgend einem Grunde nicht geimpft wor¬
den sind. Jedes Kind erhält eine Vorladung ,
auf der Ort und Zeit der Impfung vermerkt
sind . Erhält ein Kind aus irgend einem Grund
( Wohnungswechsel , Zuzug usw .) keine Jmpf -
labung, so kann das Kind zu einem beliebigen
Impftermin ohne weiteren Ausweis gebracht
werden . Die Jmpsladungen sind so angesetzt,
daß kein Gedränge entsteht ustd daß das Jmpf -
geschäft sich in Ruhe abwickeln kann . Kinder,
die an übertragbaren Krankheiten (Keuch¬
husten , Masern , Scharlach , Diphtherie) , an
Eiterungen , Hautausschlägen und dergleichen
leiden , werden von der Impfung zurückgestellt
und sind nicht zum Impftermin mitzubringen.

Die Impfung ist eine gesundheitsfürsorge-
rische Maßnahme , die den Zweck hat, den Men¬
schen vor einer der gefähriichsten Krankheiten
zu bewahren, die eS überhaupt gibt, nämlich
vor den Pocken oder schwarzen Blattern . In
Baden wird die Schutzimpfung gegen Pocken
schon seit dem Jahre 1818 mit dem allerbesten
Erfolg durchgeführt. In früheren Zeiten , als
die Möglichkeit der Schutzimpfung noch nicht
entdeckt war , waren die Blattern oder Pocken
eine der furchtbarsten Geißeln, die die Mensche
heit heimsuchten . Damals sind so viele Men¬
schen, namentlich Kinder, den Pocken erlegen,
daß eine eigentliche Vermehrung der Votks-
zahl und der Bolkskraft gar nicht stattfinden
kounnte. Erst seit Einführung der Impfung
ist in allen Kulturstaaten die Bolkszahl unauf¬
hörlich gestiegen . Das im Jahre 1874 erlaffene
Reichsimpfgeseh hat so segensreich gewirkt , daß
e» in Deutschland überhaupt keine Pockenfälle

sie jetzt, wie die Jungmädel sachverständig er¬
klären, in ihrer großen Fretzperiode angekom¬
men sind. Zehn Tage lang freffen sie nun un¬
unterbrochen in unvorstellbaren Mengen.
Seufzend machen die Drei uns klar, daß es
da doch manchmal ein Kreuz ist , bis man die
gefräßigen Tiere satt bekommt , denn kaum hat
man die letzte Hürde mit frischem Futter ver¬
sorgt, ist auch die erste schon wieder leerge-
sreffen.

Dann packen die Mädel eben wieder die Reb-
schere , machen sich zur Maulbeerkultur auf und
schneiden Ruten , die jetzt schon kräftig' und saf¬
tig sein dürfen, während man in den ersten
Tagen sorgfältig darauf achten mußte, nur ganz
junge, zarte Blättchen zu verfüttern .

Wenn es längere Zeit nicht geregnet hat und
die Blätter keinen Tau mehr tragen , kann das
Futter sofort vorgelegt werden. Anders ist . eS
jedoch , wenn einige Tage hindurch Regen ge¬
fallen ist. Dann müffen die Maulbeerruten
zunächst getrocknet werden.

Hier haben die Jungmädel schon nach eini¬
gen Tagen eine sehr nette, praktische Erfindung
gemacht, die sich, wie Herr Ernst feststellt, bis
jetzt gut bewährt hat. An einer kleinen Draht¬
schlaufe hingen sie die Rahmen mit den Maul -
beerruren unter der Decke über dem kleinen
Kanouenofen auf, und nach wenigen Stunden
schon war daS triefende Futter in der Wärme
abgetrocknet , so daß man es ohne Gefahr den
empfindlichen Tieren vorlegen konnte .

In Anwesenheit zahlreicher Gäste , an ihrer
Spitze KreiSletter Pg . W o r ch , hatten stch ge¬
stern mittag in der Aula Professoren und Stu¬
denten der Technischen Hochschule zu einer
Kopernikus - Gedenkstunde zufammen-
gefunden . Der Rektor der Hochschule Prof . Dr .
Weigel gedachte in einem kurzen Ueberblick
der kulturellen Großtat aus deutschem Geiste ,
wie sie im Wirken des Kopernikus und seiner
Lehre von den Kreisbewegungen unseres Son-
nen -Planeten -Systems zum Ausdruck kommt.
Gegenüber der ptolomäischen Anschauung
mußte die Schrift des Kopernikus „De revo-
lutionibus “ in der Tat revolutionierend wir¬
ken . Wir Deutsche sind stolz und dankbar, daß
dieser Große einer der Unseren war . Der Rek¬
tor setzte sich in diesem Zusammenhang ein¬
gehend mit der polnischen Üeberheblichkeit und
Anmaßung auseinander , die den grotesken
Versuch machte, Kopernikus für sich zu bean¬
spruchen, und wies demgegenüber auf die deut¬
sche Abstammung , seinen deutschen Geburtsort
und den alleinigen Gebrauch der deutschen
Muttersprache neben dem Gelehrtenlatein durch
Kopernikus hin. Er Lachte und schuf nur und
ganz aus deutschem Geist . Und wenn es hier¬
für noch eines Beweises bedurfte, so würde
er in seinem LebenSwerk , das er fast 80 Jahre
wachsen und reifen ließ und das ein klastisches
Beispiel deutscher wissenschaftlicher Gründlich¬
keit und Gewiffenhaftigkeit darstellt, in ge¬
radezu überwältigender Eindringlichkeit zu er¬
blicken sein.

In seinem Festvortrag würdigte Profeffor
Dr . W o l f das Werk des Kopernikus und gab
zugleich ein anschauliches Bild von der auS
kopernikanischem Geist geborenen und bis zu
den jüngsten Erkenntniffen heraufführenden
Entwicklung astronomischer Wiffenschaft. Er
führte etwa folgendes aus :

In die Zeit des Uebergangs vom Mittel -
alter zur Neuzeit, jene großen Tage geistigen

mehr gibt» wenn man vyn einigen aus den
Ostgebieten eingeschleppten Fällen absieht.

Die Impfung selbst ist für das Kind völlig
ungefährlich und hinterläßt einen abso¬
luten Schutz vor der Krankheit für eine ganze
Anzahl von Jahren . Durch die Wiederimpfung
im 12. Lebensjahr wird praktisch ein Schutz für
das ganze Leben erzielt. Die Kinder werden
nicht ejngefpritzt und auch nicht geschnitten , wie
viele rückständige Menschen heute noch glau¬
ben , sondern der Impfstoff, der auf einwand¬
freie Weise in staatlichen Jmpfanstalten ge¬
wonnen wird, wird unter strengster Beachtung
der Regeln der Asepsis nur auf die Haut leicht
eingedrückt . Eine Krankheitsübertragung von
einem Kind zum anderen, oder eine Vergif¬
tung des Blutes tritt unter keinen Umständen
ein . Es ist an der Zeit , daß alle Bölksgenoffen
sich von rückständigen und veralteten Vor¬
stellungen frei machen und den ungeheuren ge¬
sundheitlichen Wert der Impfung erkennen .

Namentlich im Kriege ist der Impfschutz der
Bevölkerung von ganz besonderer Bedeutung,weil die Berührung der Truppen mit einer
mangelhaft gegen Pocken geschützten Bevölke¬
rung in den Ostgebieten unter Umständen zu
einer Einschleppung der Blattern führen kann .
Sollten Blattern eingeschleppt werden, so kön¬
nen daran nur solche Personen erkranken, die
nicht geimpft worden sind , und das sind in
erster Linie natürlich die nicht geimpften Kin¬
der . Alle bevölkerungspolitischen Maßnahmen
unserer Staatsführung wären sinnlos und
würben nicht das gewünschte Ergebnis der
Verwehrung der Bolkszahl und Stärkung der
Volkskraft haben , wenn man die Schutz¬
impfung gegen Pocken unterlaffen würde. Der
Einwand , den man oft von unverständigen
Leuten hört , daß man nicht zu impfen brauche»
da wir ja in Deutschland keine Pocken haben ,
ist ebenso klug , wie wenn man sagen würde,
man brauche keine Feuerwehr , weil es nicht
brennt . Man braucht die Feuerwehr und man
braucht den Impfschutz , damit niemand an
Pocke» erkrankt oder stirbt.

Inzwischen haben die Jungmädel ihr kräfti¬
ges Essen verzehrt und sind nun gerade dabei ,
sachverständig und wohlüberlegt die Arbeit für
die Nachmittagsstunden zu bereden, bis um 17
Uhr die neue Schicht zur Arbeit in der Rau¬
perei antritt . Während Rita sich davongemacht
hat, um in der Nachbarhütte einen Besen zu
ölen und den Raum blitzblank zu fegen , gehen
ie andern beiden am die Arbeit, die Raupen

umzubetten. Das gehört auch zur Betreuung
und mutz alle zwei Tage gemacht werden, da¬
mit die Tiere immer wieder auf neues, frisches
Futter kommen und nicht im welken Laub
hungern müffen .

Sorgfältig breiten Christa und Sieglinde
über die Hürden Lochpapier und legen frisch¬
geschnittene Maulbeerzweige darüber . In
wenigen Minuten schon sind fast alle Raupen
hindurchgekrochen , denn das saftige Futter lockt
die unersättlichen Freffer natürlich viel mehr.
Sorgfältig und achtsam, damit ja keines der
Tiere heruntergleitet , halten die Mädel die
Bogen dann in die Höhe und tragen sie zu
einer leeren Hürde, die bis zur nächsten Um¬
bettung in zwei Tagen die Seidenraupen be¬
herbergen wird. Die alte Hürde aber wird
vom welken Laub gereinigt und für neue Utn-
bettungen zurechtgemacht .

So gibt es für die Jungmädel tagaus - tagein
Arbeit in Hülle und Fülle , bet der sie alle mit
Leib und Seele und der ganzen jugendlichen
Begeisterung dabei sind . Passionierte Seiden-
raupenzüchterinnen sind sie in den acht Tagen
ihres Kriegseinsatzes schon geworden, und Herr
Ernst, ihr Betreuer , ist außerordentlich mit
ihnen zufrieden.

Der schönste Lohn für die Jungmädel aber
ist, wie sie strahlend erklären , daß sie durch ihre
Arbeit mithelfen dürfen, der deutschen Wehr¬
macht das Material für zwei Fallschirme zu
liefern . Und darauf können sie auch mit Recht
stolz sein ! Isolde Lrendel .

Aufbruchs , in denen Künste und Wissenschaften
sich zu ungeahnter Blüte entwickelten , fällt auch
die Erkenntnis von der wahren Gestalt unse¬
res Planetensystems durch den großen Frauen¬
burger Domherrn Nikolaus Kopernikus .
Jahrzehntelange Beobachtungen und Berech¬
nungen überzeugten ihn von der Haltlosigkeit
des .bis dahin anerkannten Ptolemäischen
W e l t s y st e m s , das die Erde ins Weltzen¬
trum verlegte und Sonne und Sternhimmel
um sie rotieren ließ, wobei die Bewegungen
der Planeten durch komplizierteEpizykelmecha-
nismen Largestellt werden mutzten . Kopernikus
erkannte, baß - sich alles viel zwangloser gestal¬
tete , wenn die Sonne ruhte und die
Erde mit den anderen Planeten sie
u m k r e i st e . Dem Nachweis dieser Lehre wid¬
mete er seine Lebensarbeit. Er veröffentlichte
sie in einem 1543 erschienenen sechsbändigen
Werk .

Nur langsam setzte sich das neue Weltbild
durch. Nicht allein die Kirchen , auch die natur -
wiffenschaftlichen Gelehrten ließen sich nur all¬
mählich überzeugen. In seiner ursprünglichen
Form war Kopernikus' System zunächst auch
nur eine andere mögliche Beschreibungsweise
der himmlischen Vorgänge ohne zwingenden
Beweis , daß sie die einzig richtige sei. Dieser
wurde erst durch die Arbeiten zweier grober
Nachfolger des Kopernikus erbracht . Kepler
bewies, daß alle Planeten , auch die Erbe, nach
einheitlichen , einfachen Gesetzen auf -Ellipsen
um die Sonne laufen, und Newton entdeckte
die Ursache für dieses ganze Geschehen in der
allgemeinen Gravitation , der gegenseitigen An¬
ziehung der Maffen aller Weltkörper. Mit,die¬
sem Gesetz wurden auf einmal alle Bewegun¬
gen des Planetensystems quantitativ berechen¬
bar . Sie könnten sich nach ihm gar nicht an¬
ders vollziehen , als wie wir es beobachten.
Diese Begründung der Planetenbewegung
durch das Gravitationsgesetz führte das koper-
ntkanische System zu seiner endgültigen An¬
erkennung.

Erst sehr viel später fand B e s s e l , wonach
man schon lange gesucht hatte, daß nämlich
durch die jährliche Bewegung der Erde um die
Sonne auch die nächsten Fixsterne kleine schein¬
bare Verrückungen am Himmel erfahren. Die¬
ser Vorgang gestattet gleichzeitig eine Bestim¬
mung der Entfernung solcher Sterne . Er lie¬
fert den Schlüffel , über die eigentliche Welt
des Kopernikus, das Planetensystem, hinaus
ins Reich der Fixsterne messend
vorzuöringen und damit das Weltbild
aufzubauen, das wir uns heute vom Univer¬
sum machen. Wegen der stets vorhandenen
Grenze der Meßgenauigkeit kommt man aber
mit dieser Methode über Sternabstände von
300 Lichtjahren nicht hinaus . Nur die nächsten
Sterne laffen sich also erfassen. Die Entfernung
unzähliger weiterer konnte man jedoch aus
Grund statistischer Helligkeitsuntersuchungen
und anderer Verfahren erschließen . Das Fix¬
sternsystem erfüllt hiernach einen linsenförmi¬
gen Raum , deffen größte Ausdehnung von
etwa 100 000 Lichtjahren Durchmesser für das
Auge in den Stexzlanhäufungen der Milch¬
straße zu erkennen ist . Auch die Sonne ist
ein Fixstern und gehört diesem System an.

Jenseits des Milchstraßensystems wurden in
noch 10- bis 100mal so großen Entfernungen
unzählige Spiralnebel , leuchtende Gebilde
spiraliger Form , entdeckt, von denen nachge¬
wiesen werden konnte , baß sie sich ebenfalls
aus zahllosen Fixsternen aufbauen, also eben¬
falls nichts anderes als Milchstraßensysteme
sind . Merkwürdigerweise scheinen sich alle diese
Spiralnebel mit um so gröberer Geschwindig¬
keit von uns fortzubewegen, je weiter sie von
uns entfernt sind . Ueber die Bedeutung dieser
Erscheinung ist man sich heute noch nicht end¬
gültig im klaren. Es wäre äußerst merkwürdig,
wenn gerade die kleine Erde, die im Verlaus
der Entwicklung unseres Weltbildes immer
weiter aus dem Weltzentrum fortgerückt wurde,
wirklich der Mittelpunkt einer solch univer¬
sellen Erscheinung sein sollte.

Zahlreiche Lichtbilder erläuterten den inter -
effanten Vortrag .

warum werden die Kuder geimpft?
Die Pockenschuhimpfung ist eine ungefährliche gesundheitsfürsorgliche Mahnahme

kopernikuS'GedenWnde der Technischen I
'

Bon der Welt des Kopernikus bis in die Fernen der Spiralnebel — Ein Blick in die
Entwicklung der modernen Himmelskunde

Karlsruher Filmschau
Ufa und Capitol : Ei» Walzer mit dir

Hubert M a r i f ch k a , der Spielleiter , hat
auch das Drehbuch zu diesem amüsanten
Berlin -Film geschrieben und es mit zahlreichen
netten Einfällen gewürzt. Ein junger Kom¬
ponist ( Albert Matterstock ) , der mit
einer berühmten Operetten-Diva (Stasi
Walümüller ) verheiratet ist . fühlt stch als
„Mann im Schatten" : die Erfolge, die er er¬
ringt , sind nicht seine eigenen Erfolge, sondern
fallen als Brosamen vom reichgedeckten Tisch
der von allen Verlegern und Theaterdirektoren
heiß umworbenen Frau . Um fein Gelbstbe -
wußtfein wiederzugewinnen, veranlaßt er
einen alten Freund , den — völlig unmusikali¬
schen — Maler Kenter, als Autor seiner neuen,
ganz im Geheimen geschaffenen Operette auf¬
zutreten . Den falschen Komponisten spielt Ru¬
dolf Platte , und seine damit verbundenen
Abenteuer gehören zu den stärksten Szenen
des an komischen Situationen reichen Spiels ,das auch Grete Weiser eine ihrem beson¬
deren Temperament angemeffene Rolle zuge¬
teilt hat. — Die gefälligen und originellen
Melodien Franz GrotheS bleiben im Ohr.

Üerdqrt Meininger.

KdF .«Konzerte
int Marmorsaal des Schlosses

Das 1. Schloßkonzert der NSG . „Kraft durch
Freude" findet am Dienstag , dem 13 . Juli »
abends 19.80 Uhr, statt und wird am Donners¬
tag, dem 18- Juli , zu gleicher Zeit wiederholt.
Die Vortragsfolge mit Werken von Franz
Danzi , Karl Stamitz, Giovanni Platti und
Wolfgang Amadeus Mozart hat die Karlsruher
Bläser-Kammermusik -Bereiniguna der Staats¬
kapelle übernommen. Es musizieren Nico
Schnarr (Flöte ) , Wilhelm Mayer ( Oboe ) , Wil¬
helm Kraft (Klarinette ) , Otto Somann (Fa¬
gott) , Otto Hinze (Horn) und Gertrud Eyth
(Klavier ) . Der Zugang zum Marmorsaal des
Schloffes ist von der Waldftraße aus .

Karten zu 2 RM . Für Mitglieder des Kon¬
zertringes zu 1.50 RM . an der KdF. -Borver -
kaufsstelle , Waldstraße 40 », am Luowigsplatz.

Serenade der NS .«Franenschast
Die NS . -Frauenschaft Karlsruhe lädt für

Mittwochabend19.80 Uhr zu einer Serenade in
bas Künstlerhaus in der Karlstratze ein. Die
Leitung und Gestaltung des Abends übernahm
Frau Hilde Jander .

Vorbereitung auf die Meisterprüfung
Die Fachschule für Elektrotechnik in Karls¬

schule bietet zum zweiten Male in diesem
Kriege während des Winters den Elektro¬
installateuren — Mechanikern, Elektromaschi -
nenbauern und RunüfunkmechanikernGelegen¬heit, sich durch ein Kurzsemester auf die Meister-
Prüfung vorzubereiten . Dieses Kurzsemester
ist in erster Linie für Soldaten gedacht, dochkönnen auch sonstige Berufsangehörige daran
teilnehmem Das Semester endet mit der
Meisterprüfung im Elektro- und Rundfunk¬
handwerk. Besonders den Rundfunkmechani¬kern und solchen, die in diesen Beruf umge¬
schult werden sollen , wird neben den Elektro¬
installateuren der Besuch des Semesters emp¬fohlen.

Durlacher Mosaik
Einen herben Verlust erlitt das turnerische

Leben Durlachs mit dem unerwarteten Hin-
scheiöen von Werkmeister Wilh. Wackers -
Hauser . Die Turnerschaft 1840 verlor mit
ihm einen nimmermüden, seit jeher für die
Ertüchtigung des Körpers begeisterten , tatkräs-
tigen und sachkundigen Mitarbeiter , der als
Leiter und Fachwart an der Erziehung der ihm'
anvertrauten Turner eitrigst mitarbeitete.
Eine große Trauergemeinde gab ihm da- letzte
Geleit : Gedenkansprachen der Turnerschaft und
seiner BetriebSführung »nd Kameraden ehr¬
ten fein Andenken . 4c

I « Große» Haus deS Badische« Staats «
thcaters findet heute um 14 Uhr ( Ende 16 Uhr)
eine geschloffene Vorstellung des Schauspiels
„Edelwild " von Emil Gött für die NSG .
„Kraft durch Freude" statt. Abends 19 Uhr
(Ende 21 .80 Uhr) kommt die Operette „Die
ober keine " von Hentschke und Schmibseüer
zur Wiederholung.

I « Kleine« Theater findet heute »m 19 Uhrein „Bunter Abend " statt mit einer Wie¬
derholung des Programms vom SamStag , den
8. Juli .

Mfchau am Oberrhein
Photographieren wieder erlaubt

Karlsruhe . Das Anfang März erlaffene Ver¬
bot des nichtberuflichen Photographierens hat ,
sich trotz der Lockerung, ^die die Freigabe des
Photographierens zur Aufrechterhaltung der
Verbindung zwischen Heimat und Front mit
sich brachte , günstig auf die Versorgung der
Wehrmacht und der Rüstungs - Industrie mit
Photomaterial für militärische und industrielle
Zwecke ausgewivkt.

Es wird nunmehr der Versuch gemacht, daS
Verbot des nichtberuflichen Photographierens
aufzuheben in der Erwartung , daß die Selbst¬
zucht der Verbraucher den Kriegsnotwendig¬
keiten Rechnung trägt . Dabei müffen stch die
Verbraucher darüber klar sein , daß die für
nichtberufltche Zwecke zur Verfügung stehenden
photochemischen Materialmengen auf die Dau¬
er nicht einmal im jetzigen, stark eingeschränk¬ten Umfange zur Verfügung stehen werden,sondern zwangsläufig weiteren Kürzungen un¬
terworfen werden müffen .

Mosbach. (210 . Zuchlschweineabsatz »
Veranstaltung . ) Der Bad . Lanbesschweine -
zuchtverbanb hielt in Mosbach eine Absatzveran¬
staltung ab. Bei den Ebern war die Qualität
hervorragend : außerdem waren sehr guteSauen aufgetrieben. Unterbaden hat sich in
der Zucht gut entwickelt und die Spitze erreicht.Es ist eine Leistung , zu diesem Zeitpunkt die
beste Veranstaltung zu bieten. Erstmals be¬
fand sich eine Zucht aus dem Elsaß unter den
Beschickern. Gekört wurden von den Ebern
3 in Zuchtwertklaffe I , 10 in II , 17 in III und
6 in IV. Bon den Sauen kamen 8 in Bewer-
tungsklaffe I , 2 in II und 14 in III . Einen
la -Preis des Reichsministers für Ernährungund Landwirtschaft und Ehrenpreis des Ver¬
bandes erhielt L. Schimpf (Dittigheim bei
Tauberbischofsheim) , einen Id-Preis die Süd¬
deutsche SaatzuchtGmbH . in Rastatt .
Für gute Sauen erhielten Ehrenpreise deS
Verbandes und einen In-Preis BersuchS -
und Lehr gut Forchheim , Id-Preis Di¬
rektion der Strafanstalten in Bruch¬
sal , le-Preis Hejl- und Pflegeanstalt W t e s-
l o ch . Bei starker Nachfrage konnten nicht alle
Vormerkungen für Eber und Sauen berück¬
sichtigt werden. Die Schweinehaltung in Ba¬
den weist eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung
auf. Die Tätigkeit der Schlachtvieherzeugungs-
Ausschüffe hat sich günstig ausgewerkt.

Freibnrg i. Br . (Hochschulnachricht .)Der ordentl . Profeffor Dr . Walter R e h m an
der Universität Gießen wurde in gleicher
Diensteigenschaft an die Universität Freiburg
berufen.

Meßkirch . (Zuchtviehabsatzveranstal -
tung .) Am 15. Juli findet hier eine Zucht¬
viehabsatzveranstaltung statt. Sie beginnt vor¬
mittags um 10 Uhr. Es gelangen 120 Jung¬bullen und 25 Kalbinnen zum Auftrieb, so daß
für die Züchter und Landwirte beste Kaufge¬
legenheiten geboten sind. Am Tage vorher,
also am 14. Juli , findet um 13 Uhr mittags
die Sonderkörung und Beurteilung der Tiere
statt, bet der besonders Gelegenheit für den
Käufer geboten ist , die Tiere eingehend zu be¬
sichtigen. Außer den zugelaffenen Käuferge¬meinden sind alle Bürgermeister und Jnter -
effenten , welche nicht in einem Maul - und
Klauenseuchen -Sperrgebiet liegen, eingeladen.
Zimmerbestellungen müffen rechtzeitig in Meß¬
kirch beim Quartieramt (Rathaus ) aufgegebenwerden. Auskunft erteilt der Landesverband
bad. Rinderzüchter Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 16.

Einhart (Kr. Sigmaringen ) . (Vom Trak¬
tor erdrückt .) Als der 16 Jahre alte Auto¬
mechanikerlehrling Alois Birkofer damit
beschäftigt war , einen Traktor zu überprüfen,
kippte dieser um und begrub den Jungen un¬
ter sich. Der Tod trat auf der Stelle ei».

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 11. bis 17. Juli gelte«

folgende Verdnnkelnngszeite«:
Beginn : 22.25 Uhr.Ende: 5.05 Uhr.

Rheinwafterstände vom 18. Juli
Konstanz 401 ( 4- 2) , Rheinfelden 286 ( 4-21) ,

Breisach 244 ( 4- 12) , Kehl 318 (4-18) , Straßburg
302 ( 4-17) , Karlsruhe -Maxau 442 (4-8 ) , Mann¬
heim 814 ( 4- 10) , Caub 186 (—1) .

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Die Ortsgruppe Ettlingen -Ost

der NSDAP , hat ihre Geschäftsräume
vom Alten Schloß in die Schöllhronner Straße
Nr . 8 (Druckerei Graf ) verlegt , weil die
Stadtverwaltung ihre Räume für dringende
Aufgaben benötigt. Seit der Machtübernahme
im Jahre 1983 wickelten stch die vielseitigen
Arbeiten der Ortsgruppe in der seitherigen
Geschäftsstelle ab und wir können wohl sagen ,
daß dort in den letzten ' zehn Jahren außer¬
ordentlich ersprießliche Arbeit im Dienste un¬
serer Bewegung vollbracht worden ist. Es
würde zu weit führen, die einzelnen Etappen
dieser Aufbauarbeit anzuführen. Was nament¬
lich seit Ausbruch des Krieges bis zum heuti¬
gen Tage alles sür die geistige und seelische
Mobilisierung unserer Kampfkraft geleistet
wurde, bleibt einer späteren Chronik Vorbehal¬
ten. Die jetzigen Geschäftsräume liegen im
Zentrum des Hoheitsbereiches der Ortsgruppe
Ettlingen -Ost.- Einfach und schlicht, aber würde¬
voll ausgestattet, sollen sie zu einem Mittel¬
punkt des politischen Lebens in unserer Stadt
werden, wie sich Ortsgruppenleiter Pg . W e n z
anläßlich der ersten Arbeitsbesprechung mit
seinen Mitarbeitern ausbrückte . Die beiden
Schaufenster werden für die Propaganda aus¬
genützt und die Anschlagstafeln am Thiebaut-
platz verschwinden . Die Sprechzeiten für die
Volksgenossen sind wie folgt festgesetzt worden:
Freitags von 20—22 Uhr Ortsgruppenleiter ,
von 20—21 Uhr Amts- und Zellenleiter. Der
Ortsgruppenleiter selbst ist in dringenden
Fällen aus seiner Dienststelle im Postamt werk¬
täglich von 12—13 Uhr zu erreichen . Neues
Lehen wird nun in den neuen Räumen mit
entstehen und all die Männer , die seither fana¬
tisch als politische Soldaten des Führers auf
der Parteidienststelle ihre Pflichten erfüllten,
werden auch fürderhin mit »och größerem Ein¬
satz an die Erfüllung der ihnen gestellten Auf¬
gaben Herangehen . Für sie gibt es nur eine
einzige Parole : Arbeit im Dienste für Führer .
Volk und Nation und Kampf bis zum Sjege. —
Beim braune« Glücksmann gab 'S wieder

einige schöne Gewinne. Unlängst wurde hier
ein Tausender gezogen . Gestern wiederum hat 's
„ eingeschlagen". Die glücklichen Gewinner ha¬
ben vor Freude den ganzen Loskasten auf¬
gekauft.

U. Schöllbron» . Nach einem arbeitsreichen
Leben verschied nach kurzer Krankheit im Alter
von 50 Jahren die Ehefrau des Maurers Lau-
tnger Longin. Die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung war ein Beweis der Wert¬
schätzung der Verstorbenen. — Die Alt¬
gummisammlung wurde von den Schü¬lern durchgeführt . Auch ist die Schuljugend
z. Zt . mit den Lehrkräften dabei, Heilkräuter
zu sammeln.

u Spessart. Am Freitagabend wurde hier
unter zahlreicher Beteiligung , besonders auS
Schöllbronn, Frau Witwe Theresia Weber geb .
Günter zu Grabe getragen. Ein heimtückisches
Leiden hat den allzu frühen Tob herbeigeführt.
Die Verstorbene stammte aus Schöllbronn.

II. Grabe». Heute läuft in den Erbprinzen -
Ltchtfpielen der lustige Film „Kein Wort von
Liebe".

Grünwettersbach. Hauptmann Kurt Herr «
mann wurde mit dem Deutschen Kreuz in
Gold ausgezeichnet .

M. Jöhlinge » . Die Gauftlmftelle zeigt
heute Sonntagnachmittag 14 Uhr im Gasthaus
zum „Löwen " den Film „Die Entlaffung" nebst
der neuesten Wochenschau. Es wird nochmals
auf den rechtzeitigen Beginn hingewiesen . —
Am kommenden Mittwoch feiert unsere Mit¬
bürgerin Frau Anna Oberle , Witwe, Lan -
gentaler Straße , ihren 8 3. Geburtstag -^
Die amtlichen Bekanntmachungen des staat¬
lichen Weinbau-Instituts werden von jetzt ab
an der Milchsammelstelle angeschlagen . Insbe¬
sondere ist darauf zu achten, daß die dort ver- ,
öffentlichten Vorschriften über die Behandlung,
Schnitt, dann die außerordentlich wichtigen
Spritzungen usw. richtig und auch rechtzeitig
angewandt werden. Dadurch wird die Arbeit
erleichtert und die dafür aufgewendete Arbeit
lohnt sich dann auch.
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Die Hausapotheke / L --
Hausapotheken gibt e8 viele Sorten , solche

in noblen, polierten Kästen unö Schränken,
geziert mit einem roten Kreuz, auf daß man
ne nicht mit der Speisekammer — ober dem
Schnapsschränkchen verwechsele, und solche , die .
nur der Eigentümer als Hausapotheke erkennt,
bis herunter zu den zwei bis drei Pillenschach¬
teln und Röhrchen , die im Nachtkastl ein unge¬
ordnetes Dasein führen und Erinnerungsstücke
an Krankheiten sind .

Meine Hausapotheke ist ein Wandschränkchen
im Badezimmer. Wer sich unterfängt , die Türe
ru öffnen , dem springt der Inhalt freudig wie
ein aufgestauter Wasserfall in einer Gebirgs -
wmmerfrische entgegen , und mit silberhellem
Klang zerspringen die Flaschen auf dem Flte -
senboden.

Deshalb öffnet auch sicherheitshalber nie¬
mand den Wandschrank , niemand aber getraut
klch auch die Flaschen und Tosen und Schachteln
fortzuwerfen. Man wird doch nicht bas , wofür
man sein gutes Gelb ausgegeben hat, einfach
in den Mülleimer schmeißen. Vielleicht kommt
doch einmal die Zeit — oder es findet sich ein
Fachmann , der das Unleserliche auf den Eti¬
ketten deuten kann und zum mindesten anzu¬
geben vermag, was gegen den Kopf ist und
Mas gegen weiter südlich liegende Körperteile.

Meiner Erfahrung nach sind die meisten Mit¬
tel gegen Kopfschmerzen und ein anderer ziem-
" ch großer Prozentsatz gegen Heiserkeit . Es
Macht aber auch nicht sehr viel aus , wenn man
oie Schachteln und Röhrchen verwechselt.

Wenn ich wirklich Herr in meinem Hause
wäre , würde ich eine privatpolizeiliche Ver¬

ordnung erlaffen, daß alle Medikamente auf-
gebraucht werden müssen. So krank ist schließ¬
lich auch während der Genesung jeder, daß ihm
so ein bißchen Medizin nicht schadet .

Ich bin mit dieser Weltanschauungnicht durch¬
gedrungen, und deshalb sammeln sich Pillen ,
Salben und Flüssigkeiten immer wieder an.
Erfahrungsgemäß befreit uns nur ein Woh¬
nungsumzug von diesen heilbringenden Che¬
mikalien.

So ein Schrank hat geradezu historischen
Wert. In ihm stehen die Marksteine der Heil¬
kunst. Glauben Sie ja nicht, daß man gegen
Kopfschmerzen von 1S30 mit denselben Mitteln
vorging wie gegen solche von 1940 . Der Fort¬
schritt ist offensichtlich, denn di« Mittel haben
niemals versagt, wenn auch die Brummschädel
eines Jahrzehntes von festlichen Gelegenheiten
verschiedener Art herrühren . Es ist klar, daß
man die Folgen eines Rüöesheimers , Jahr¬
gang 1939 , mit anderen Mitteln bekämpft als
die Nachlaffenschaft eines bulgarischen Rotwei¬
nes, der 1939 reifte.

Oft habe ich mir vorgenommen, den Kampf
gegen den Verderb in der Hausapotheke aus
breiter Front vorzunehmen und der Reihe nach
das überschüssige Heilgut zu konsumieren: aber
im richtigen Augenblick fehlte mir zu den vor¬
handenen Medikamenten die paffende Krank¬
heit, zumal sich auch von Logierbesuchen zurück-
gelassene Pillen und Tropffläschchen vorsanöen,
von denen niemand wußte, welcher Körper¬
gegend sie beigebracht werden sollten und wo
ihre schnelle Hilfe angesetzt werden konnte .
Solche Nachlaffenschaft zugereister Onkel und

Tanten kann das Krankheitsbild ganzer Fami¬
lien verwirren .

Beim Aufbrauchen von Hausapotheken achte
man vor allen Dingen darauf , ob etwas äußer¬
lich oder innerlich anzuwende« ist : dann kann
wenig passieren . Ich habe -schon blutstillende
Mittel , ohne Schaden zu nehmen, gegen Mi¬
gräne verwendet. Man ahnt gar nicht, wieviel
Widerstandskraft ein gesunder Körper gegen
Bestände von Hausapotheken aufbringt .

Er „sah" es doch . . . !
Hans Baihinger , Begründer der Kantgesell¬

schaft und sewst Philosoph, war erblindet. Einst
nahm er an einer großen Gesellschaft teil. In
der Nähe des Philosophen saß eine ihm unbe¬
kannte Dame. Als sie sich, zeitiger als die
übrigen , aus der Gesellschaft entfernte, meinte
Baihinger : „Diese Dame hat doch ganz herr¬
liche Zähne !" Mit Staunen hörten die anderen
dieses zutreffende Urteil und fragten ihn, wo¬
her er das denn wisse , da er die Dame doch
nicht gesehen habe ? Baihinger lächelte und
sagte : „Es kann gar nicht .anders sein , da ich
sie bei jeder passenden und unpassenden Ge¬
legenheit lachen hörte!

Der gute Ton
Maxe geht mit Paule in ein feines Berliner

Restaurant . Am andern Tage trifft Paule sei¬
nen Freund Orje und sagt entrüstet : „Orje ,
weeßte , ick war jestern mit Maxen zusammen :
aber mit dem Menschen kann man ja jarnich
irjendwo hinjehen. Ick sage dir , nimmt dir
doch der Kerl die Jabel und kratzt sich damit
hinter die Ohren . Mensch, ick sage dir , mir is
vor Schreck bald öet Messer in'n Hals stecken
joblieben !"

„Humor" in den USA.
Die Luxuszeitschrift „ESquire" die in fabel¬

hafter Aufmachung vor ihren Lesern ein teils
verzuckertes und parfümiertes , teils satirisch
verzerrtes , teils sensationell aufgeputztes
Schein -Amerika aufbaut, bringt in jedem Heft
eine Fülle von virtuos bebilderten Scherzen .
Man erhält auf diese Weise ein reizvolles Ge¬
samtbild dessen , was sich in Amerika „Humor"
nennt.

*

Zwei soziale Scherze :
Bor dem Direktor einer Fabrik erscheint

eine Abordnung von Arbeitern , und der
Sprecher redet den Herrn am Diplomaten¬
schreibtisch wie folgt an : „Also, wir Arbeiter
haben die Sache mit der Union sber Gewerk¬
schaft) besprochen, Chef, und wenn Sie wirk¬
lich eine Gehaltserhöhung haben wollen - "

Und : Der gutgefütterte Manager eines
Warenhauses sagte zu einem abgezehrt aus¬
sehenden Verkäufer : „Sie sehen in letzter Zeit
gar nicht gut aus , Hobson . Wollen Sie mal ein
paar Wochen in unserem Reisebüro zubrin-
gen ?"

Und ein bevölkerungspolitisches Streiflicht :
Eine von zahlreichen munteren Kindern je¬

den Alters umgebene Frau steht an der Tür
ihrer Wohnung — draußen drängen sich die
neugierigen Nachbarn — und redet entrüstet
auf einen Polizeibeamten ein : „Also, ich habe
meinem Mann nur gesagt : Ich habe eine
Ueberraschung für dich, — und gleich geht er
hin und schießt sich tot !"

Karl Lerbs .

Die Tigernummer
In einer Menagerie führt ein Tierbändiger

einen Dressurakt mit einem Lamm und zwei
Tigern vor.

Nach der Vorstellung interviewt ein Bericht¬
erstatter den Tierbändiger und fragt , wie
lange er die Nummer schon zeigt .

„Schon acht Jahre ", erwidert der Dompteur.
„Allerdings, das Lamm muß öfter erneuert
werden . . •"

Was bringt der Rundfunk ?
tRciAdpcogremm:

10.10-41 .00 : Vom groben Vaterland .
11 .05—11 .30 : Lieder $wn MUstngen.
11.30—12.30 : Beschwingtes Konzert.
12.40—14.00 : Das deutsche VoUSkonzert.
14.15—15.00 : ' Märchenspie!l von Alfred Prügel :

„Von einem, der auSzag, das Milchten
zu lernen " .

15.00—10 .00 : „Komponisten im Waffenrod " ,
10 .00—18.00: „ Feldpost : JhmMhtnr 2. Teil „Die

klingende Leinwand " .
18.00—19 .00 : Beeil,ovew-Dlivfonie, Wilhelm Furt »

wängler and dt« Berliner Philhar¬
moniker.

19 .00—20.00 : Ein « Stunde Zeitgeschehen .
20 .15—22 .00 : „ Fardenspiel der Klänge" : Oper . Mn.

terhaMkng und Danq.
DeMschlandsender: ^ .

8.00— 8 .30 : Orgelkonzert aus der Marienkirche
Berlin (Prof . Michael Schneider ) .

9 .00- 10.00: „Unser SchatzWtletn" piit Horst Ta .
spar, KarnmermuWvereinigung der
Berliner Ttaaisopcr i». a .

10 .10—11.00 : MuMalische Kurzweil .
15 .30—16.55 : Gedenksendung für Bram Eldering

(Kainmermusil von Mozart und Beet¬
hoven) .

18 .00—19 .00 : Melodien „pvischen ernst und heiter«.
20.15— 20.40 : „Musilaldschc Kosidartoiren" (Kammer-

mnsik ) .
20.40- 22.00: WagnerS „Totsten und Isolde " 3. Akt .

Lettung : Robert Heger.

Familien - Anzeigen
Verlobungen

r. Frw .-Dst . , Karlsruhe , Waldstr . 89 .
Juli 1943 .
Al« Verlobte grüßen : Klara Herr , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 185, Theo Hohrein,

JCtrlsruhc , z . Z . Osten.
Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
Karcher, SpieTberg, Rosenweg 31» Ober-

Walter Albacb, Khe., z . Z . in
Urlaub . Khe . , 7 . Juli 1943.
Als Verlobt« grüßen : Lietel Rohrer , Khe. ,
Rudolfstr. 13, Meinrad Hofnuan , Uffz .,

Z . im Osten . 11. 7. 43 .
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
JJilde Kratzer , Sandweier , Jagdhaus ," aul Lippenoo, z . Z. in Sandweier .

^ Jtrii 1943.
Auch im Namen unserer Eltern ge!
uür unsere Verlobung bekannt : Anne-
uese Kaltenbach, Khe .-Durlach , Luß-
•tr. 13, Alfred Laux, Koblenz/Rhein,r^ Z. im Felde . 11. Juli 1943 .

haben *uns verlobt : Gertrud Metz,
j-inkenheim, Wilhelm König, Obergefr .
u*r Luftwaffe, Karlsruhe -Knielingen.
iLjuli 1943,

Ihr« Verlobung geben bekannt : DRK.-
£chwest«r Dora Schröck, Zitzewitz , Kr.
§h>Ip , Werner Maier , Ob .-Wachtm. i .c.
Nachr .-Rgt. , z . Z . Urlaub . Karlsruhe ,

Jfoppurrer Str . 57 , 11. Juli 1943.
Ihre VWIrtl^ mcr fT*h#»n n^kannt ;Verlobung geben bekannt : Frledel
"'erdermann, Kappelrodeck , Gasthaus
£ Löwen. Ohgrir . Adalbert Gerweck,
Jappelrodeck , Bahnhofhote4, z . Z . i . F .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Wurth , stud. med . . Julius Auerbach,
Oberleutn . u . Nachr .-Offizier in einem
Kampfgeschwader. Eichtersheim/Heidel -
berg , Konstanz/Bodensee , im Juli 1943.

Vermählungen
Wir haben uns vermahlt : Erich Magen-
reuter , Uffz. , Irma Magenreuter geb.
Schorle, Karlsruhe , 10. Juli 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Her¬
mann Elacher, Bühl, Erna Fischer geb.
Wilcke, Ottenburg . 8 . Juli 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Erwin
Späth, z. Z . v̂ enrirvacht , Rötel Späth
geb. riittcrer , Muggensturm , 10. 1. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
leutnant Theodor Herrmann . Dorothea
Herrmann geb. Fahlberg . Hbg.-Wands-
bek, Goethestr . 68a . 26 . Juni 1943,

Danksagungen
Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Mitfreude an der Geburt unseres
Günther danken wir recht herzlich .
Hermann Muhl, z . Z . b . d. Wehrmacht,
Tinny Muhl geb . Rouge, Gernsbach im
Murgtal , 10. Juli 1943.

Für die zu unserer Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herzlich Hel¬
mut Pfeiffer u . Frau Herta geb . Leh-
mann, Heidelsheim.

Für die uns anlfißl. unserer Vermählung
zugegangenen Glückwünsche und Oe-
schenke danken herzlich : Josef Hiß, z .
Z . i . Felde , u . Frau Gertrod geb. Kunz.

Für die anläßl . uns. Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche dan¬
ken wir recht herzlich . Kurt Schulze,
Ltn., und Frau Liselotte geb . Klöpfer,
Karlsruhe , Franz -Abt-Str . 17.

«
Hart u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb ., herzensguter , einz. Sohn,

Unser unvergeßlicher Bruder , Nette,Onkel und Bräutigam , Obergefr .
Josef Betzier

Kradfahrer in e. Sturm-Pion .-BatK ,
Inhaber der Ostmed.. Krimschild,
Kriegsverdienstkreuz mit Schwert.,der rumän. Verdienstmed. u . and.
Auszeichnungen, nach 21/* Jahren
Kämpfen vom Schwarzen Meer bis
n*ch Leningrad , durch einen trag .
Unglückslali in Norwegen sein jung.
Üben für Führer , Volk u . Vater-
Und gab . Er ruht fern von seinen
Lieben auf einem Ehrenfriedhof in
Norwegen.
Karlsruhe, Werderstr . 72 , II. , 11.7 .43

In unsagbarem Leid : Alois Betzier
u . Frau Maria ; seine 3 Schwestern
Maria , Lieselotte u . Annemarie;
die Braut Marianne Schmitz und
Eltern ..Traueramt : Samstag, 17. JuH, 8 U.»

Liebfrauenkirche.
Wir trauern mit den Angehörigen'jm -einen strebs . und pflichttreuen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
•brend. Gedenken bewahren werden.

Ludwig Visel, Bäckermeister,
Rankeatr. 14.

Hart u. imfaßbar traf uns die
IHl traurige Nachricht, daß mein

lb . Mann, der treusorg . Vater
Kir sein Kind, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager , Onkel u. N?ffe

Walter Bastian
Odersoldat , im besten Alter von 31
J*hren durch feind!. Fliegerangriff
}tö Nordabschnitt der Ostfront ge*
UUen ist . Seine Kameraden betteten
|ba auf einem Heldenfriedhof bei
Narwa/Estld . zur letzten Ruhe .
^ Izbach/Murgtal , Bebra , Vimbuch,v- Juli 1943.

In tiefer Trauer : Marie Bastian
Leb . Schweitzer u. Kind Siegrid ;
Jam . Anton Bastian ; Farn. Elias
Schweitzer ; Kurt Bastian , Uffz. i .
Osten , und Frau Mathilde geb.
Metzinger ; Hermann Leier u. Frau

geb . Bastian.

Im Kampf für Führer u . Reich
fand am 30. April 1943 den
Fliegertod mein iimigstgelieb-

•J* Gatte , unser guter Vater , un-
fj1* lieb . , sonniger Sohn, Bruder ,^ okel und Schwiegersohn

Erich Scherer
P^trfeldwebtl und Flugzeugführer ,

de» EK . 1 u. 2, »ilb . Flug-
tp*nge und sonst. Auszeichnungen.

Hel kurz nach Vollendung seines
Lebensjahres . Im Glauben an

y^ tschlands Größe u . Zukunft, ge-
seinem Fahneneid, gab er sein

|“"RW Lebet).M(ilh*n»eii/E ., Kurh*u»str . 12, 9.7.43
Gerd» Scherer geb . Pfeiffer und
Kind Peterle ; Familie Bernhard
Oberer . SA.-Obersturmb .-Führer ;
Anna Krieger geb. Scherer ; Fa-
wilie Jakob Pfeiffer.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die traurige
Nachricht , daß mein herzens¬

guter Mann , der besorgte Vati sein.
Kindes, unser lb . Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Kliebhan
Gefreiter , drei Tage vor seinem
29 . Geburtstage am 22 . Juni 1943
im Osten den Heldentod fand.
Plittersdorf , 9. Juli 1943.

ln tiefem Schmerz: Frau Emilie
Kliebhan und Kind Horst sowie
Anverwandte.

Rasch und unerwartet entschlief am
Donnerstag , 8. Juli 1943 unser lieb.
Kind und Schwesterle» , unser aller
Sonnenschein

Renata
im Alter von 7 Monaten.
Die Beisetz, fand in aller Stille statt.
Für die erwiesene Teilnahme dan¬
ken wir allen herzlichst .
Karlsruhe , Rheinstr . 52, 10. Juli 43 .

In tiefem Leid: Anton Reiser,
Bäckermeister, z . Z. b. d . Wehrm.
u. Frau Eva geb . Marx n. BrG
derlein Edgar , sowie alle Angeh.

Statt Karten ! Unsere liebe gute
Mutter und Oma, Frau

Susanna Roth Ww«.
geb. Day, ist am 5. Juli 1943 im
82 . Lebensjahre für immer von uns
gegangen . Die Beisetzung fand in
aller Stille statt .
Für die Beweise innigster Teilnahme
an unserem Verluste u. die schönen
Blumensp. sagen wir herzl . Dank.

Im Namen der Geschwister :
Elsa Roth, Postassistentin .

Rastatt , Adolf-Hitler -Str . 9, 10.7.43.

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied Freitag abend 23 Uhr mein
lb. Mann , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Barnhard Holl
im Alter von 56 Jahren .
Gaggenau, 10. Juli 1943.

In tiefem Leid: Frau Emma Holl
geb . Leier.

Beerdigung : Montag , 12. Juli 1943,
18.30 Uhr , vom Waldfriedhof.

Dienstag , V»6 Uhr , verschied im
ĵ ' ter von 71 Jahren meine lb. Frau ,nserc herzensgute Mutter , Schwie-
**rmutter , Großmutter und Tante

Sofia Himmel
'fh **Fr ** . Die Beerdigung fand in
jd *r Stille statt .
Jr* die Blumen- u . Kranzspenden

Idr die Teilnahme unseren
[vrriichen Dank. Auch vielmals
dJIit/k ® Herrn Kaplan Fautz sow.” Krankenschwestern für die auf-
JP̂ rnde "

Pflege, sowie allen denen,
2 *n 9er Trauerfeier teilnahmen .*** *** 10. Juli 1943.

trauernden Hinterbliebenen :
Himmel und Angehörige.

Nach kurzer Krankheit , wohlvorbe¬
reitet , ist heute früh um 8 Uhr uns.
lb . Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

' Agnes Wunsch
verwitwete Sandhaas , geb. Wacker,
im Alter von 72 Jahren heimgegang.
Bischweier, 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Josef Sandhaas,
z . Z . Wehrmacht u. Frau ; Karl
Diirringer und Fra« Bea ê geb.
Sandhaas ; Karl Schnepf u. Frau
Franziska geb . Sandhaas ; Anna
Fritz Wwe. geb. Sandhaas ; Ferdi¬
nand Sandhaas u . Frau ; Adam
Wiek, z. Z Wehrmacht u. Frau
Agathe geb. Sandhaas; Adolf
Neher , z . Z Wehrmacht u. Frau
Theresia geb . Sandhaas , sowie
Enkelkinder und Anverwandte.

Beerdigung : Sonntag , 15 Uhr vom
Trauerhau «, Murgtalstraße 47 .

Nach Gottes hl . Willen ist unser lb.
Vater, Großvater u . Urgroßvater

Jakob Marz
Im Alter von nahezu 86 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen worden.
Legelshurst , 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Familie Jakob
Marz III ; Marie Mahler geb.
Marz und Familie.

Beerdig , am Montag nachm. 3 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertrag , sdtwerem Leiden verschied
heute morgen meine liebe Frau , uns.
treubesorgte Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Sofie Knopf
geb . Leiter, wohlvorbereitit , im
Alter von 71lA Jahren .
Achern, Freiburg , Heidelberg and
Gernsbach, 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Edwin Knopf;
Rudolf Knopf u . Familie ; Karl
Himmel u . Familie ; Max Heitz u .
Frau ; Richard Knopf, z . Z . b. d .
Wehrmacht ; Franz Ziegler u. Fa¬
milie ; Ernst Blust, Hauptfeldwe¬
bel , z. Z . im Osten u . Familie ;
Artur Heitz, Uffz ., z. Z . im Osten
u. Familie ; Karl Knopf, Leutnant,
z . Z . im Osten und Familie .

Die Beerdigung findet am Montag ,
12. Juli 1943, nachm. */*4 Uhr statt .

Mein lb . Mann , unser treusorgend .
Vater, . Schwiegervater u. Großvater

Pg . Friedrich Zopff
Fflrstl . Fürsfenbergischer Kammer¬
präsident a . D ., Hauptm. d . R. a D .,
entschlief am 3. Juli 1943 im 73 . Le¬
bensjahr nach einem Leben voller
Arbeit und Pflichterfüllung.
Die Einäscherung hat im engsten
Familienkreise stattgefunden.
Stuttgart W. 8 . Juli 1943.
Reinsburgstr . 152.

Frau Gertrud Zopff geb . Reuss;
Dozent Dr . Gustav Zopff mit Frau
u. Kindern ; Dipl .-Chem. Kurt Zopff.

Für die herzl . Teilnahme und die
•chön. Blumecsp. , die uns b . Heim¬
gänge uns. lb . Verttorb . Gefr. Wal¬
ter Esaig in so reich. Maße zuteil
wurden , sag . wir uns. innigst . Dank.
Ganz bes. dank, wir der Wehrm.,
der Partei u. deren Gliederungen f.
da« Ehrengeleit . H . Stadtpfr . Spiegel
f. die trostr . Worte , der Städi . Spar¬
kasse u. sein. Schulkam. f . d . Kranz,
niederleg . , sein. früh. Arbeitskam . ,
mein. Mitarbeiterinnen u. d. Män¬
nerchor Frohsinn -Eintracht .

Im Namen aller Hinterbl . s Frau
Marg . Essig geb. Salzmann.

Khe.-Buiaeh, 11. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreiches
Beweise herzl . Anteilnahme beim
Heldentod unseres lb . Sohnes, Bru¬
ders und Enkels, des Gefr. Hermann
Doll, sagen wir allen herzl . Dank.

Familie Alfred Eitel*.
Karlsruhe , Waldhornstr . 52.

Für die Beweise der Teilnahme am
Heimgang meiner lb. verstorbenen
Frau cma ScMilt dank. u4r herzl .

Gustav Schulz u. Angehörige.
Karlsruhe . Moningerstr . 8.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Anteil« , an dem schwer . Ver¬
lust m . lb . Gatten u. treusorg . Va¬
ters , Schwiegerv. , Bruder«, Schwa-

S
ers u. Onkels, Werkmstr . Ludwig
leck, sowie f. d . schönen Kranz-

u . Blumensp. u. zahlr . Beteiligung
zur letzten Ruhestätte, sagen Wir
allen uns. herzl . Dank. Bes . Dank
für die trostr . Worte uns. Stadtpfr .
H . Steinmann sow. den Berufskolle¬
gen u. allen s . Freunden.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frieda Heck geb. Nagel.

Karlsruhe , 9 . Iwi
Hans-Sdjemm-f

Juli 19
Str . 77.

1943.

Statt Karten . Von der letzten Ruhe¬
stätte uns. lb . teuren Entschlafenen
Wilhelm Wackershauser , Werkmstr . ,
zurückgekehrt , sagen wir unseren
herzl . Dank für die schönen Krsaz -
u; Blumensp. , H . Dekan Schühle f.
seine trostr . Worte , der Direktion
seiner Arbeitsstelle , seinen Mitar¬
beiten ! und den Lehrlingen seiner
Abtlg . , ferner d . Turnerschaft Dur¬
lach 1846 u . ollen denen, die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lisel Wackershauser geb . Meier.

Durlach , 5 . Juli 1943.

Di« uns zu dem schweren Verluste
mein, liebst . Mannes, uns. herzensg.
Vaters , Bruder», Schwag. u . Onkels
Gefr. Adolf KöbeJ* so zahlreich au «,
geaproch. Teilnahme gab uns erneut
den Beweis der treuen Anhänglich¬
keit u. Wertschätzung , die man ihm
allseits stets entgegenbrachte . Wir
bitten für das allseitig« Mitempfin¬
den unseren aufrichtigen Dank ent¬
gegenzunehmen.

Im Namen der Familie :
Gustel Köbele o. Angehörige .

Baden-Baden, Karlsruhe , Dortmund,
Juli 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzlich.

* Anteilnahme, die schönen
Kranz - u . Blumensp. anläßlich des
Hissdieidens meine« unvergeßlichen
Mannes u. lb . Vaters Emil Kiefer

Srechen wir hiermit uns. herzlich.
ank au«. Ganz bes . Dank H. Plr .

Wiert für die Krankenbesuch« , sow.
den Schwestern f. die lieber . Pflege
u. allen , die den Trauergottesdien¬
sten beiwohnten.

In tiefer Trauer : Frau Ksrolioe
Kiefer Wwe. und Anverwandte.

Rauental, 10. Juli 1943.

Statt Karten . Für die uns aus Freun¬
des- u. Bekanntenkreisen zugegang .
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
Soldatentode meines lb . , unvergeßl .
Mannes, meines treubesorgt . Vaters,
unseres lb . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Emst Knappe sa¬
gen wir innigen Dank.

Familie Knappe.
Karlsruhe , 9. Juli 1943.

Statt Karten 1 Für die ,viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumenspenden anläßl . des Helden¬
todes meines lb., unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Schwagers u. Neffen Her¬
mann Hornung , Uffz. , sagen wir
allen ein herzliches Vergelt4« Gott»

In tiefem Leid : Theresia Hornung
Wwe. und Angehörige .

Rotenfels^ 11. Juli 1943.

Statt Karten . Für die uns in so
Überreichem Maße anläßl . des Hel¬
dentodes uns. innigstgel . Sohnes,
Bruders u . Bräutigams Obergefr .
Lothar Bleich erwies , aufricht . Teil¬
nahme sagen wir uns . herzl . Dank.
Besond. H. Dekan Höfler für seinen
so ehrend. Nachruf u. allen , die am
Trauergottesdieost so zahlreich teil¬
genommen haben.

Im Namen der tieftrauernd . Hin¬
terbliebenen : Farn . Johann Bleich.

Baden-Oos, Inselstr . 3 , Juli 1943.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimgang
meines lb . Mannes, unseres guten
Vaters August Menke, sagen wir
allen herzlichen Dank.

Frau Marg . Menke und Kinder.
Freistatt , 9 . Juli 1943.

Ststt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme an dem Hinscheiden
meines lieb . Mannes, treubesorgt .
Vaters , Schwiesjerv. , Oroßv . , Brud. ,
Schwag. u. Onkels Stefan Linz sag.
wir innig . Dank. Bes. Dank dem
H. Pfarrer , d . Krankenschwestern ,
d . Gesangverein f. d. erh. Grabges .
u. der Ireiw . Feuerwehr . Ebenso
innig . Dank f. die schönen Blumen¬
spenden, die zahlr . Teilnahme an
d . Leichenbegräbnis u . die Anwoh¬
nung bei den Seelenämtern Allen
ein herzliches Vergelts Gott .

Frieda Linz geb . Knopf u. Angeh.
Altschweier , 10. Juli 1943.

Heiraten

sefbrt . Haushälterin , Dauer
Bl 37545 Führer -Verlag Kerlsruhe .

tljHhr . Klm ., selbst ., dreifes Weren -
sort ., sucht od . bietet Bin '

• sund . Frau mit geilt . F>gen
Aue
wercten «tls Irret beachtet
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lebenskamerartin bis Mitte
NMh. u . Nr . » 1 dch . Brletb
TreuheH , Briefannahme MünC
51, SchtieBfach J7.

Geb . Frau ohne Anh . , ev
Aeuß ., Milte 50, gut . Cr
tUchl . Hausfr ., wünscht Heirat m .
smjb . geb . Herrn bl« 55 7
gut Position , Ww. od . ge
a, autw . Bl 57550 Führ .-Verl . Khe.

■Inhelrat in gutgeh . Geschäft blet .
20erin
Manne _
durch Briefbund Treuhelf , Brief¬
annahme München , 51, SchHeM . S7.

u . gut . Verhälln . . ml
Vermög ., w . Heirat r
Herrn Tn gt . Stetig .,

Freu , ev . , 5A j geb . . Wicht ,
trau , syrfip . Erschein ., in
Vertiilin . , wünscht Wieder
mit Herrn in sicherer Stellung .
Bl 55277 Führer -Verlag Karlsruhe

empfohlene Vereinigung des Slch-
flndens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,

Akademiker (Lehrfach ), 54 ) .,
berechtigt , wünscht bald
H 56882 an Institut Unfc
Karlsruhe , Sofien,IraBe 120.

pens .
Heirat .

Bl 57010 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hotel -Angest , 24 7., kriegsversehrt ,

Vollwaise , wünscht »Ich Tlebe Fri
El 57060 an Institut Unbehat
Karlsruhe , Sofien »trabe 120 .

Glückliche Heiraten , Land u . Sta
Einheiraten u»w . Frau H. v . R<
wltk , Karls ruhe , Bl»marck »t r. 55.

Win»che Briefwechsel mit Fräulein,
25—2? Jahre zw . spät . Heirat , Bin
29 lehre , habe guten Verdienst .

Fräulein , 56 kath ., m . 15) . Jung .
oh . Aus»t . u . Verm . , s . lieb . Kame¬
raden iw . Heirat . BI m . Bild, sofor
zurück , 57154 Führer -Verlag Khe.

Dame , 42 J „ kath ., gepflegte Ersch.
sucht ebensolchen edlen , charak -

Vertag Karlsruhe .

EHEANBAHNUNG BRIXIUS
Kalserslautern/Rfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kreise
and Berufe , auch für Vermögens¬
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2.— M sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuchlltte mit Fotos ,

Wünsch # mit gebild . Mädel aus gt .
Familie , m&gl . v . Lande , zw . Heirat
bekannt zu werden . Bin Badener ,
28/163 , Vn g« lvoto. V« rw .-Dienst tä *.
EI37528 Führer -Verlag Karlsruh* .

Wahres . Ehe -Glück Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 lehren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland -Brief-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

SBugilngspflegerln , 28J8hrIg , kadhol.,
1.66 m groß , dklblo >d , aogorvehm .
Aeuß -ere , vielt , int ., sucht gedleg .
Monn In gut . Stellung -zw . spat .
Heirat kerntervzulern . IS3 mich Ganz¬
bild 37536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Festangestellter , Kaufm . . in gt . Ver -
NSltn ., Anf . 30 , sehnt »Ich nach tb .
Lebensgefährtin . Erbitte CS m . Foto
von Fnäul . od . Witwe bis 30 3.
0 37537 Führer -Vertag Karlsruhe .

Güldenring (G . Wagner . München) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge dlsKret
36 Ptg . Vorname u . Geburt »dal . erb .

Frl., elnf . , ev ., wünscht so !. Hm . ab
50 7. zw . Heirat kennen zu lernen .
EI 56947 Führer -Verieg Karlsruhe .

Dipl .-Ing . , 32 sie 111. Erscheinung ,
wünscht Neigungsehe . C3 57061 an
Inst . Unbehaun , Khe .,. Sofiomtr . 120

Sparke,,enbeamter , Anf. 30, kathol .,
wünscht »ich höusl . Eheg* f8hrtin .
C3 56881 an Institut ünbehaun ,
Karlsruhe , Soflenstr . 120 .

Viele glllckl . Ehen wurden schon
durch den SchwerzweklziTkel ge¬
schlossen . Auch Im Sommer sind
glanzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mH Rückporto an
Landhaus Frevla . Hirsau , Fernruf
Oalw/Schw . 333. MorvaM . Beitrag
3 M ohne jegl . Nachzahlung .

Junger Mann von 22 3., sucht ein
Mädel zw . 18—20 3. kenrvenzutorn .

' zwecks Heirat , ta mit Btto 57047
Führer -Verlag Karlsruhe .

FrBufoIn , 22j-Mhrtg, httusl., notur- u.
mosflcl iebend . wünscht mit nettem

■ Herrn l„ A . v . 25—35 1. in Verbind ,
zu treten zw . Heirat . (Auch Kriegs -
Versehrter ) . Zuschr . mit Bild 57015

, Führer -Verlag Karlsruhe .
. Menn, 28 3., Jünger autseh ., »chlk .,' 169, Koch , kath ., wünscht ml * nett ..

Heb . Mädel bl » 24 3. In Briefwech¬
sel zu tret . zw . Heirat . GeschäHs -
toehtor bevorzugt . H ml * BIto (zu¬
rück ) 57163 Führer -Verl . Kerlsnahe .

? Handwerker , 25 l .f mit gt . Verdienst ,
sympathisch , wünscht Hoirol . G9
56886 an Institut Ünbehaun . Karls¬
ruhe . SofienstraBe 120 .

[ Landwirt, 37 3., avg ! . , allelrrstebefxi ,
, m . sch . Anwesen sucht Hairat . El

57059 an inet Hut Urvbehaun . Karls-
- rohe . Bollen,traße 120.

Wltw# mit Kind od . and . geb . Dame,' bis 36, mögl . Sübd ., gute Hausfrau ,
[ wü . SteuersekretBr, 4//1,65. zu helr .

duich Briefbund Te-Be-Be. Berlin -' Ch . 48. Stelfensandstraße 4. Kf.
Nett , lieb . Mädel , 23 3., ev ., muwlk -,

sporh u . natofl . . wünscht charak -
r terv . Herrn zw . spät . Heirat ken¬

nenzulernen . KI mit Bild 57199 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

- Staatsbeamter , mittt . gehob . Stetig .,
Witwer , Anf. 50, kath . 2 Kinder ,
wünscht Heirat mH geOitd .. häusl .

: gesinnt ., sympath . Dame o . Anhg .
- Emsigem , vertr . Briete mit BHd3 (zurück ) 57254 FUhrenVerlag Khe.
- Frau od . Dame , welche einem Herrn

den Haushalt führt , ges . zwecks
späterer Heirat . ES 57187 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer, 55 3., Fabrikarbeiter m. kl .
Landwirtschaft sucht ruf Führung
dos Haushalts Frfful . od . Frau oh .
Anhang ltn AMwr von 35—45 3. Bol
Zuneigung »pBI. Heirat . Nur emsi¬
gem . 0 mit Bild 8451 Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Sauberer Mann, Ende 40. seit 3ahr .
schu+dl . gesch .. armbeschäd . , In
Dauerstellung In Großbetrieb , wü ." »Ich . de de » Alleinsein » müde
wieder ru verheiraten mit nettem

. Mädchen , 26—35 auch mit Kind
angenehm . O 57128 Führer -V. Khe.

1 Witwer mit 2 Kindern wünscht »ich
1 mH kinderlieb . Frl . od . Frau ohne
• Anhang . Irrt Alter von 30—a5 Jah¬

ren wieder zu verheiraten . IS) Ge
, 1330 Führer -Verlag Gernsbach .

Gab . Jung . Mann , Beamter , gehob .
. Dienst , 26 3. , 1,78 m gr ., na torileb .,

wünscht Briefwechsel mit Junger
Dame von 17—22 3. zw . spät Hei¬
rat . H mit Bild 37716 Führ.-V. Khe.

Welche » Hebe kalh . Mädchen , nicht
, über 165 groß . Im Alter von 17—20
i Jahren het Luet . mit mir In Brief¬

wechsel zu treten zw . »p . Heirat .
Bin 22 Jahre , mittlerer Beamter ,

, netor - und mufikliebend . Bl 37724
. FOhrer-Verla -g Karlsruhe .
t Menn , jung , »t-rebsam , ln d . BMcker-

branche , 25 Jahre , wünscht nette »,
Hebe » Milde ! kennenzu -lemen zw.' Heirat . Einheirat in ein Geschäft

i nicht abgeneigt E5 mH &ild 37725
Führer -Verlag Karlsruhe .

J Fräulein , 28j . , v . Lande , wü . glückt .
Heirat durch Frau B. Laib . Offen -
bürg , GM»ersfroB « 5. (6458)

Frluieln , 27 T . ev ., 1.65 groß au»
gut . Hause , wünscht geb . Herrn
ent -sprech . Aller » kennenzulernen
zweck » »pöt . Heirat . E3 37727 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

'
Bau-Ing ., 33 I ., evgl ., Sportlyp , 1,78

ar .,,rnu »lk- u . naturlleb ., m4t gut .
Charakter , wü . Briefwechsel mit
passend ., gleichgesinntem MÄdei
(mdg -1. Klavlertp .1 von 22—27 Jahr .,
zw . »pflt . Heirat . Hausfrau !. Können
u . gute Aniege , nicht Vermögen
entscheide ! . CS) mit Bild unt . 56851
Führer -Verleg Karlsruhe .

Geschäftstochtot , 28. 3. , vwrmög .,
wü . glücklich » Heirat durch Frau
B. Laib . Ottenburg , Glaserslr . 5 .

Vollwaise , 52 3.. Kontorist . , mit Er¬
spart .. wü . Heirat durch Frau B.
Lato . Ottenburg , Gtasersfr . 5 .

Elnf. gebild . Freu , Witwe , unabhäng .,
53 3 fücht . In Haushalt u. Gart -,
verträgt , u . anpassungsf ., )»d oh .
Vermbg ., möchte gebild . Herrn
wied . treusorg . Lebensloameradin
sein . Emsigem . H 37740 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 27 3.. 1,65 gr ., kath .. gutes
Aussehen , gute Vergangenheit ,
wünscht netten , charakterl . Herrn
In sich . Stellung kennenzulemen
zwecks Heirat . <3 mit Bild 57741
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter wünscht Beirat mit
nett . geb . Mödel . auch Krieger¬
witwe , bl » 30 3. Einheirat in Ge¬
schah od . landwirtech . erwünscht ,
Jed . nicht Bed . Ausführt . CS9 mit
Bild N 37733 Führer -Verlag Khe.

Geb . Jung . Menn , Beamter In gehob .
Dienst , 26 3., 1,78 m gr „ naturlleb .,
wünscht Briefwechsel mit Junger
Dam» von 17—22 3. zwecks spät .
Heirat . BI mH BIM 37716 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Heiraten vermittelt : Freu Emma Marx-
Moraech , Karlsruhe . Kaisers Ir . 64 ,
Ruf 4239. Gegr . 1911. Sprechstunden
tögl +ch v«on 2—7 Uhr.

Nettes Mädel , 20 3. , hübech . flott ,
elnz . Kind, ersehnt Neigungsehe .
CEO 56887 an InsMtol Ünbehaun ,
Karlsruhe , SofienstraBe 120.

Witwer, 57 3., Löhnmefzgar , eigene
Landwirtschaft (Obst - u . Weinbau )
wünscht mit Frl . od . Wtw . zw . bald .
Heirat bekannt zu werden . Ernst¬
gemeinte (3 BR 3607 Führer -versag' Bruchsal .

Diplom -Kaufmann, Akademiker , 4t 1 ,
alg . gutgahd . Uotomahmon , vor
nahm in Gasirmung u . Bildung ,
sucht mH gablldatar . twita rar , ga -
mütvoll . Dama harmonischa ZwwH -
ahe . Nöh . uf>t« r NK. \ 980 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe . Kalsarstr .
104. fing . Herrensfr . . Ruf 81-66. Die
erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Fabrikinhaberin , 40 3. , sehr gebil¬
det . hübsche Erscheinung , viel ».
Interessiert , sehr vermögd ., Heus -
u . Grundbeste , wünscht mit vor¬
nehmem Herrn (Akadenfker ) IW .
Heirat bekennt tu werden . Näh .
unter NK 979, D.E.B, Zweigstelle
Karlsruhe . Kalserstr . 104, Eingang
Herrenstraße . Ruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Ehe-An4>ahnunq .

Mann, guter , trausorgandar , wünscht
baldige Heirat m . k>. Mödal von
25—30 3. B mit BHd 57346 Führer -
Vertag Karlsruhe .

lungar » ldaaldankandar Mann wü .
mit abansolcham MBdchan ( IG—20,1 ) Brfafwachsal zw . spöt . Hairot .

57402 Führar -Vartag Karlstuha .
Landwirt, ruvarl . u . fleißig , 39 3.,

kath . sucht treu « Labansgaföhrtln
von 35—40 D.y die dl« Landwirte ch .
versteht . Vermögen vorhanden . Bl
mit Bild 37747 Führer -Verlag Khe.

Tllchtlger Geschäftsmann , 31 lehre ,
kath . . Metizgerm .. dem et an pas¬
sender Gelegenheit fehlt , sucht
kath .. anständiges , geschäftstüch¬
tiges Mädel Im Atter von 22—26 3.
mit guter Vergangenheit zweck «
Heirat kennenzulemen Einheirat
nicht augteschlossen . ES) nttt Bild
37744 FührenVerlag Karlsruhe .

Selbstlaserat . Wltw* , 50 3. , sympa+h .
Aeuß* re . vornehm . Charakter . In¬
telligent , mit größ . Geschäft und
Vermügen , Mächte mit Herrn In
guter Position zweckt Heirat be¬
kannt werden . Hur reelle 18) 37748
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stet len - An geböte
Abteilungsleiter (mittelgroße Ab» )für Lagerkonirolle , Fakturierung .

Schadensabrechnong . q* s . Gründl .Kenntnisse der kaufm Verwaltungsind Voraussetzung . Strebsame In¬
teressenten , die sich einen Le¬
bensposten schatten wollen , wer¬
den um Ihre Bewerbung nebst
Zeugnisabschriften u . Referenzen
ur>t . P 37907 an Führer -Verl , gebet

Bauleiter , Oberbauschachtmelster ,Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga¬
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . ia H 36373 FUhr .-Verl . Khe.

Buchhalter . GrÖß . Beufirma sucht r .
sofortig . Eintritt ifoen umsichtig .,oewandten Buchhalter . S 37595
Führer -Verleg Karlsruhe .

• uchhalter (ln) von hiesiger Firma f .
Einrichtung d . Durchschreibebuch¬
führung 3 - Spaltensystem Wuhr-
mann sofort gesucht . BJ 35093 Füh¬
rer -Ver leg Karlsruhe .

1 Laborant sowie mehrere Laboran¬
tinnen für untere Entwlckhmg »-
taboratorlen gesucht . Branche¬
kenntnisse erwünscht , aber nicht
erforderlich . W. L. Schwaato . Lack-
u . Farbenfabrik , Weiijgarten/ßaden
bei Karlsruhe ,

Ilnk « if, -As,l,tent ( ln) gesucht für Le-
bensmtttet für Gemelrwchattsver -
pfleguoq u . Kantlnenamkel ; Poti
tlon mit Terlselbetändlgtrelt . Be
wegt .. interessierte u . charakterl .
teste Interessenten wollen Ihre
Bewerbung nebst Zeugnlsabechr ,
und Referenzen einsenden unter

Konditermeister od . Konditorgetellfe
für sof . ge « . EH-iS an Konditorei
Rumpelmayer . Baden -Baden .

Koch (od . KSehln), fücht ., der In
der Lag» (st , mit den heute zur
Verfüg , steh . Rationen « in gutes
Essen zuzubereiten , von Industrie -
werte für ein * Gemeinschaftsküche
für ca . 200 Gefolgschaftsmltg l>Ie-
der gesucht . Eintritt sollte mbgl .
sofort erfolgen . C3 mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf und Ge -
hatt *antprücben sind zu richten
57816 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Oflrlner, an salbet , Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl ., u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb . mH aus¬
führt . Arrgabe der Wsfrorlgen 78-
Hgk . ur>t . 37515 Führer -Verlag Khe.

Tabakbauern für die Ukraine sofort
und später gesucht . Bewerbung
zu richten en R. Stechmann & Co .,
Hamburg 1, KetRepei 2, Montanhof .

Fermentierer zur Anleitung und Be¬
aufsichtigung unserer ukrainischen
Arbeiter nach Ktew/Ukrata © ges .
Außer aos -kömmi . GehaK werden
freie Unterkunft u . Tagegelder ge¬
boten . EIMa od . persönl . Vorstel¬
lungen bei dem Beeuftnagten der
Tabakbau - u . Handelsgesellschaft
m .b .H., Herrn Nette , i . 1 . Karls¬
ruhe . Schloßhotel .

Wachmänner für den Einsatz in Finn¬
land so tot gesucht . Rüstige Män¬
ner , auch gesetzten Alters , wer¬
den eingestellt gegen Tariflohn ,
Trennungszulage , freie Unterkunft
und Verpflegung hebet Bekteldg .
Bewerbungen an Wachbereltschaft
Heidelberg . Hauptstraße 78, Ruf
4f60 — Pereonatebteitong .

Wachmänner, auch gesetzt . Alters ,
für besetzt » West gebiete u . In¬
land , sofdrt gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . SchlteBgeeellach .,Düsseldorf . Btsmarckstr . 44/46 .

Junge für Botengänge 5 mal wßch .
gesucht . MUtzengesohäft Vögele ,
Karlsruhe , Blücherstraße 18.

Sekretärinnen 1. kaufm. u . techn . Ab¬
teilungsleiter sowie Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen von Industrie-
Werk in Mitteldeutschland gesucht .
Bewerb , sind zu richten unter An¬
gabe des frühest . Emtrlttstermirvs
und unter Beifügung von handge -
schrtob . Lebenslauf , Zeugnisabscnr .,
einem Lichtbild u . Gehaltenh »pr .
unter H.A. 1715 an Ata , Hannover ,
Georgstraß * 54. >'

Suchhatterln , dl» In aämtitch. Büro¬
arbeiten firm iet . von grüß . Elnzel-
handelsuntemehmen In Karlsruhe
auf sofort oder später gesucht .
Schrtfth Bewerbung mit Lichtbild
unter 57905 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kontoristin , gewandte , für -afte vor¬
komm . Arbeiten , mH gut . Kennte .
In Buchhailung , in »» testend ., an¬
gegebene Stellung von hiesiger
Großhandlung gesucht . ia 57780
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , tüchtig » , mit rascher
Auffassungsgabe , flott in Stenogr .u . Maschinenschreiben , gewissen¬haft , für Vertrauensstellung ,außerdem einige Kontoristinnen
für allgemeine Büroarbeiten ges .
IS3 57812 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin od . Küre hüte , ält . oder
Jünger , Im Maschinenschreiben
bewand . , Steno nicht unbedingt» rtord ., für allgemein » Büroarbeit ,von Industriebetrieb für Halb - od .
Ganztag ste ttgkett gesucht . Elntf .
mögl . sogleich , spät . 1. August .
RI 57269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin von Industriebetrieb
in Karlsruhe für Ganztags - oder
VornrittegsMllgkeit gesucht . Ein¬
tritt möglichst logltlch , späte¬
stens 1. oder 15. August . El 57268
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , Jüngere , tücht ., aöi der
Lebensmltfelbranch » sof . gesucht .
Genehmigung d . Arbeitsamt . Vor¬
handen . Fa . Pfefterle , Inh . H.Gropp ,
Kha .. Erbprlnzenstr . 23.

SenrUrfrBuleln , soHd .. für uoseren
Erfrischungeraum ges . Bedienung
für uns . PhofoTi * tfpfvApparat ges .
A«lfev« Hilfe für unsere Reperat .-
Aorvah*v* ges . UNION, Vereinigte
Kaufstörten G . m . b . H„ Karlsrune ,
Kelser »1raBe 92 .

Klnderpflegerln , Kindergärtnerin , Kin¬
derschwester In selbst . Stellung zu
3 Kindern gesucht . Khe ., Weber¬
straße 7. L. Erb . (37525)

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch alt Büfetthilte (evtl ,
halbtags ) auf sof . ge ». Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Köchln. Jüng.. an selbst . Arbeiten
gewöhnt , für Werkküche von be¬
kanntem Industriewerk gesucht .
ISI 57516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Mädchen , ätt .. für Haush.
sofort oder später gesucht . Hoh-
wieter . Karlsruhe . Krtogsstraß * 185.

Hausgehilfin . Einfach . Macel od «
alteinsteh . Frau über 50 Jahre , di!
bereits gedient hat . für Haushat
mit etwas Gartenarbeit gesuchl
Frau Paula Kiefer , Postfach 23
Zell im Wiesental , Schwarzwald .

Fräulein oder Frau zur Mithilfe In
Haushalt zu äh . Ehefrau gesucht
B l 57355 Führer -Vertag Kartsruhe

Mädchen od . Frau , zuverlässig
evtl , tagsüber od . halbtags , £1
ält . Ehepaar sofort gesucht , Frat
Heinrich Fels , Karlsruhe , Wbste
»traße 6P. Vorzustelteh 8—10
oder 2—4 Uhr._ (578I

Mädchen oder Frau , sauber , die ko
chen kann , sofort in Haushalt , ges ,
mit Genehmig , des Arbeitsamtes
SchloB Obergromb ach üb . Bruchsal

Frau , sauber u . pünktlich , zur Re)
nigung von Büros sof . od . später
ges . Angen .

' Beschäftigungszelt
Bl 57810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau in Dauerstellung zur Büro
reinlgung gesucht . Arbeitszeit v
W bis 22 Uhr. ta 37809 ~ "
Verlag Karlsruhe .

Führet

Stellen - Gesuche
Ei«ktro - lng . , HTL, 42 m . vinlveit

Kervntn. u . prakl . Erfahrungen I. d
Projektierung . Morvtageleitwg u
Betrieb , von $troo>erreoguogsi
Hoch- u. Niederspannung -s-schalt
anlagen , Trafostationen , Frellel
tung -s- u . Kabetnetzen , sucht peisofort od . spflter nur selbständige
Stetig ., mdgl . ln Beden od . Elsaß,
E3 an . Karl Mülle*, Magdeburg
Gr . Otlersleben , Herrnann -Göringt
Straße 28, erbeten .

Kaufmann , 50 J ., Kriegsversehrt « ^
sucM sicS zu verändern . BUrotfrMgi
keil . E3 5743? Rjtirer - Verleg Ktre.

Handelsvertreter (reibst .) , gut . On
gerrteator , keutm . bewand ., sucht
führerxfte Stell « ln lebenswichtig
Betrieb . Evtl . Einkauf . Reise . Lä
X

erführer etc . 43 J . f Eintritt *ol
utfüM . Bl 57275 Fütvr .-Verl . Khe>

Älterer
suetvt Nebenbeschäftigung
Art oder Inkassogeschäfte Mer am
Platz . B 57418 Führer -Verlag Kh*

Mann , technisch gelemä
leichte !

Mann, ält ., kröft., sucht tagsUbe ^
4—5 Std . Arbeit , auch Gartenerb ,
wird angenommen . S 5734« RÜ>
rer -Verlaq Karlsruhe . _ienksekretSrin sucht Dauerstellung
am Hebtter? als Gutesekrettruj
oder dergleichen . EJ 37713 Fiitv
rer -Vertag Karlsruhe .

Kontoristin, die 3 - ehre bei Lebens
*

mlttel -Großh . im Versand t-öllfl
war , sucht ähnliche Stelle . H 37863
Führer -Verlag Ka-rlst <jhe .

Frau , Junge , Abiturientin , türsorge
fische Krott, sucht entsprechend «
Halbtagsstelle . evN . auch auf de «
Büro . Kenntnisse in Maschinen
schreiben , ta 57451 Führer -V. Kh^

Bedienung sucht Stelle In Karlsruhe ,
R 37283 Fütiter -Verlag Karlsruhe .

ftltwe , geb ., möchte freuen !. Havsh
'

« ihren , euch auswärts Bl 57484
Führer -Verlag Kartsruhe

Verloren

Gasthaus zum Keisergerten , Karls*
ruhe . KaiseraHee 23 .

Kleiderkarte Emm» MüMer verloren .
Abzugeb . Sedanstr . 3, Khe.

Stoffpaket mH rostrot , u . bunt . StoH
v . Beiertheim — Kelchs str . Linie 4
verloren . Der Finder wird gebet .,
dasselbe auf dem Fundbüro Karls«
ruhe gegen Belohnung abzug -eben ,

H.-Schlrm, a . Zäun 1. Bahnhof häng .
geblleb . Abz . Führer -Verl . Kastell ,

frauenlosen Haush . aufs Land ges
57313 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Einige Hausgehilfinnen , auch Eitere
Personen , auf 15. Juli od . 1. Aug .
gesucht . Deutsches (totes Kreuz,
Anslellenverweljung , Khe ., Herren -
streß # 37. (» # *) '

leder -Damen*Schlupfhandschuh , grau,recht ., verloren . Abzug . Peilgen ,
Khe ., Redtenbacheistr . 6 . (57443)

Vmrmlschtes
Der Zeuge , d . a . 14. 6., I. V:9-Omnib.

Weihe rf.a .Vork . (zerr.Kleld)*ah,w .um
s , Adr, geb . B 57345 Führ.-Verl . Khe,

Wer nimmt Beiladung 1 Z.'-EInrlcht .
von Karlsruhe nach München mit ?
ta 57151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit v . Pension von erhol .«
bed , Ehep . In d . mlHI . Jahren ab
1V. Aug „ od . Im Sept . In Erhol .-
Heim . Forstheus . Hotel od . Privat
in waidr . Gegend gesucht . ES 57198
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Wer nimmt lelladunq mit an d . Bo-
deosee ? Bl 57180 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt Möbel von Khe - nach
Oberklrch mlt?Sutter,Khe .,flachstr .60

Ferienaufenth . sucht Frau i . Schwarz -
watd . Evtl . 3 Stund . Im Tag Wäsche
ausbessern . S 57328 Führ.-V. Khe.

Welcher Oüterbestitter nimmt Bei¬
ladung , voHet . Bett , von Khe . nach
Straßburg mit ? E9 57350 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Steigleitern (• mimleitern ) , 40—SO
'

StT.
verschied . Größe . Wer kenn solche
Metern ? B3 37737 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt Chelselong . nach Otten¬
hofen mit ? Bl 57420 Führer -Verlag
Kerlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Küchen*
elnrlchtg . von Khe . nach Donau «
eschingen mH ? ta 57444 Führ .-V. Kr

Der Mann, der am verg . Donnerstag
i. d . Kerhslr. Salat verk ., wird ge¬
bet ., den Schirm , d . a . sein . Wa¬
gen häng , blieb , | . Führer -VerlagSaetatt abzugeben . (25FB)

Frau, junge , fliegergeschädigte oü .
Anhang , welche willig Haus -

'
und

Gartenarbeit übernimmt , findet Un¬
terkunft und Bezahlung . Garnison »,
mühte . PfrHippsbufg (Baden ) ,



Amtlichm
Bekanntmachungen

Sinzheim . Bekanntmachung des Bür*
gcrmeisteramts . Familienunterhalt :
vis Auszahlung des Familienunter¬
haltes für den Monat >ut>i 1943 er -
folgt am Montag , 12. Juli , vorm .
7Va bis IOV2 Uhr für den Hauptort
mit Litzlung u . anschließend für
die übiigen Neberronte . Die Zeiten
sind unbedingt einzuhalten ! Bezug
von Kriesbesoldung (ab Obergefr .)
ist sofort zu melden . Der Kassen -
Verwalter .

Gengenbach . Rebschutzdienst . Auf
die an der Anschlagtafel angeheft .
Bekanntmachung wird verwiesen .
Ausgabe der Fettverbilttgungs «
scheine . Am Montag , den 12. 7. 43,
vormitta -gs von 8—12 Uhr erfolgt
auf der Polizeiwache die Ausgabe
der Fetlverbilllgungsscheine .
Verhütung von Schadensfällen bei
Beseitigung von Störballonen aus
Freileitungen . Auf die an der An¬
schlagtafel an geheftete Bekannt¬
machung wird hingewiesen . Der
Bürgermeister . (6487)

Lahr. Verteilung von Trockenfrüchten .
Personen , welche die Vorbestellung
* uf Abschnitt 36 d . Nährnrvittelkarte
^er 49. Zuteihjiwperiode vorge¬
nommen _ haben , aber hiebt mehr
im Besitz der Nährmittel karte der
49. Zuteilungsperiode sind , wollen' sich bis spätestens 17. Juli 1943
bei dem . K einverteHer eintragen
la-ssen . Die Klemverte -ifer heben bis
zum 22 . Juli 1- 43 dem städt . Ernäh¬
rungsamt Lahr« die Anzahl der Per¬
sonen zu melden . Verbraucher ,
welche - keine Vorbestellung vorge¬
nommen haben , können nicht mehr
berücksichtigt werden . Lahr, den
7. Juli 1943. Der Oberbürgermstr .

Verkaufe
Sommerkleid , hellbuntes , Gr . 42. f .

35 AH zu vkf . Bl S7397 Führ .-V. Khe.
Georgettekleid , dunkaiblau . Gr . 42/

44. 80 AH zu verkaufen . CS 57417
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gesellschaftskleid , grün Reversible ,
2seitlg verarbeitet , 50 AH , Besuchs¬
kleid , grün mit Scholterüberwurf ,
prima Qualität 50 AH , Sommerkleid ,
Kunstseide (einfach ! zitron 10 AH,
Sommermantel , sandfarb ., rote Gar -' ni -tur (einfach ) 10 AU . Alles frisch
gereinigt , Größe 42/44 , große Flg .
Uebergangshut , dkbI .. eieg .. MAU ,
braun einfach , jedoch sehr schön
10 AU . Zu erfragen 1912 Führer -
Gesehäftssteile Bühl. Baden .

FÜchipeli , Wl , für 160 Xd tu vk ( .
0 57437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Gehpelx , eleg ., mittl . Gr .,
zu vk . Preis 1500 AÜ . Ruf 8029 Khe.

Wohnzimmer, sehr gut , zu verkauf .
2000 AH . Anzos . zw . 14 u . 16 Uhr
b . Blicker . Südendstr . 45, Khe.

Holz- und Metallbetten *ür Erwach¬
sene und Kinder In den verschied .
Ausführungen und Größen , dazu
passend Auflegematratzen ; Schlaf¬
decken in Wolle u . Baumwolle ,
Deckbetten u . Kissen sofort liefer¬
bar . Firma Willy Brohm . Karlsruhe .
Verkauf in den Spezialgeschäften
am Werderplatz und Kaiserstr . 86.
Karlsruhe . (37904)

Bett , Waschtisch . Nachttisch . Spiegel
(eich .) . 120 AU , Ma-rmorplatte , gr .
50 AH, Puppenschrank 12 AH , Büro-
lamp © 10 AH , Wringnasch . 15 AH
zu verkauf . Mußotter . Grillparzer¬
straße 1. il ., Karlsruhe . (57445)

Sistrah-Kronen aus d . Löwenrachen
Saal , 110 und 140 AH . Slstrah -
Seheinwerfer 20 AH , Wandarme
ohne Glas 5 AH zu verk . Passage -
Verwaltg ., Karlsruhe , Passage 4.

Zimmerofen , gebr ., 10 AH zu verk .
Zu erfrag . RA . 252 Führ .-V. Rastatt .

Gaslampo (Grätzin , f . 6 AH zu verk .
0 57386 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Gasherd , 2f!., f . 25 AH zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Lützowstraße 17.

Herd für 48 AH zu verkaufen .
Bulach , litzenhardtstraße 26.

2 Eisschränke 80 u . 100 AH . eich .
Bücherbrett 10 AU , Wringmaschine
50 AH , kl . ' Ziertisch (Metall ) 10 M .
gr . Obsthorde 25 A)l , gr . Wäsche¬
bütte 12 AH , gr . Spiegel 15 AU .
0 57378 führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Kastenwagen 50 AH und Stuben¬
wagen 15 AH zu verk . "Schälle ,
Khe, , Augertenstr . 53. Hth» .

Hängematte für 50 AH zu verkauf .
_ 0 57395 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderspielzeug , gut erh ., f . 50 AH

zu verk . 0 57287 Führer -V. Khe .
Fußboden -Späner für 22 AH zu verk.

Täufer . Neckar *traße _ 13, Khe ._Schuhm. -Nähmaschine (Singer ) , für
120 AH zu verkaufen . 0 57387
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeug -Schrank 30 AH, Reißbrett
(Techn .) 20 AU , Weinfaß 8 AH zu

_ verk . 0 57288 Führer -Verlag Khe.
4 Zimmertüren, gut erhält ., zu ver¬

kaufen , ä 25 AU . * Durmersheim ,
^ Rudolfstraße 451. (37628)
Drahtseile , verschiedene , zu verkau¬

fen um 400 AH . 0 Führer -Verlag
Kehl Nr. 4097.

Dungkasten , gut erhalten , für 180
AH zu verkaufen . Durmersheim ,
Werderstraße 346 .

Kaufgesuche
Luftwaffen-Uniform f . m. Mann ges .

0 57130 Führer -Verlag Karlsruhe .
Offiziersmantel sowie ein Lederman¬

tel . rveuw.. für meinen Sohn , schlk .
• Figur , 1,80 m groß , ges . Bl 35100

Führer -Verlag Karlsruhe . _
Brautkleid mif Schleier , Gr. 42— *1.

dring , ges . El 57343 FÜhr .-V. Khe.
Abend - od . Gesellschaftskleid , lg .,

elegant , schwz . od . dunk ., Gr .
44—46 ge s . 0 57376 Fu hrer -V. KiTe.

H.-Wintermantel . Anzug mittl . Größe ,
Schuhe . Gr . 40. gesucht . LI 37633
Führer -Verlag Karlsruhe . __

Wechselrichter zw . Umform. Gleich¬
strom in Wechselstrom , 120/220 V ,
Wechselrichter zw . Umform . Wech¬
sel - in Gleichstrom , 120 220 Voit ,
Radio -Geräte , Gleichst *, u. Wech¬
selstrom -Lautsprecher m . Preisen -

. • gäbe sofort zu kaufen gesucht .
EI 57301 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , alte Herren- \ j. Damen¬
kleid . ges ., auch ausbesserungs¬
bedürft . 0 57365 Führer -Verl . Khe.

H.-Taschbnuhr, auch Armbanduhr,
ges . ^ 57196 Führer -Vertag Khe

Herren-, und Damenuhr gesucht .
0 57361 Führer -Weriag Karlsr uhe .

Nähmaschine , Anzug u . Pol . Leiter-
Mantel gesucht . 0 57025 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen od . Reisebügelelsen , el .
220 V.. Hutkoffer , zu kaufen ges .
El BR 3618 Führer -Verlag Bruchsal .

1 Luftdruckgewehr , 1 Herrenfahrrad
mit Bereifung zu kaufen gesucht .
Bl 2635 Führer -Verlag _Bretterv.

Reisekoffer , groß ., ges . KUIpmann ,
Baden -Baden , Bayr . Hof._

Aquarium, klein . , mögl . in Voilgtas ,
ges ucht . 0 57400 Fü hrer -Vart , Kha

Dezimalwaage , gut erhalten , ges
A . Weis , Bühl-Baden , Burg-Win¬
deckstraße 23 . (1911)

Sezimalwaage , ca . 1—200 kg Trag -
kraft . u . mittl . Sackkarren zu kauf ,
ges . -Dletzsch Khe ., Kerlstr . 35.
Ruf 3399 . (57426)

Dezimalwaage , Stiftendraschma -
schina mit Putzerei u . Breitschil¬
der gesucht . K. Schwarz , Ober -
k+rch (Baden ) .

Sehrelnerel -Maschlnen , Kreis- und
Bandsäge , Dicktenhobel , neu , ge¬
braucht , auch reparaturfähig , von
Betrieb sofort gesucht . 0 57839

Schraubstock , gut erh ., zu kauf. ges .
0 BR 3620 Führer -Verlag Bruchsal .

Brennkessel von 80—100 Liter ge¬
sucht . Zu erfragen 1065 Führer -
Geschäftsstelle Bühl-Baden .

Raupengreiferkren ges ., evtl , zu lei¬
hen . 0 3323 Führer -Verl . Karlsruhe .

Einer-Faltboot zu kauten gesucht .
H 57405 Führer -Vortag Karlsruhe .

Handkarren, zweirHdriger . «vtl . Rü¬
der mit Achs« zu kauten gesucht .
IS an 7osot Brelq . BoOlbach b .
Lahr , AdoH-Hltler -Str . 20.

S Bauernwagen , leichte , neu oder
gut erhalten , gesucht . 0 37738
Führer -Verlag Karlsiuhe . .

Tausch
Brautkleid , weiß , Gr . 44, m . wß .

Schuhen , Gr . 39, sow . Ausziehtisch
mH 4 Stühlen , gebr .. geboten . Ge¬
sucht Läufer oder Teppich . Hilde
Balz , Khe ., Breitestr . 78.

Taftkleid , jugdl ., lg ., Kletterweste ,
dklbl ., 42. gegen K.-Dreirad oder
Waschkessel u . Blocker zu tausch .
0 57370 Führer -Verleg Karlsruhe .

Taftkleid , schw ., Gr . 44—46, gegen
D.-Armbanduhr zu tauschen . Braun ,
Karlsruhe . Augartenslraß © 33.

Sommerkleid mit Faltenrock , schön ,
Gr . 42/44 , geboten . Gesucht gut
erhaltenes Dämervfahrred . 0 57385
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid , getr ., gut erh . . Gr . 44,
geg . Handkoffer , Gr . 1,25 m lang
u . 80 cm hoch zu tauschen . 0
57195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blus« , br ., Gr . 42 , geboten . Gesucht
weiße Bluse , Giöße 44 . g ) 5761?
FUhrer-Verleg Karlsruhe .

D.-Skihase , Gr . 42 , gebot . Gesucht
Bademantel oder Morgenrock . 0
37413 Führer -Verlag Ka-rlsruhe .

Glac 6-Handschuhe , schwarz , Gr . 61/>,
geg . giaue od . blaue gl . Gr . zu
tausch . 0 57360 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , Gr . 1,80 , sehr gut , gegen
nur prima Ziehharmonika zu tau¬
schen , 0 57388 ' Führer -Verlag Khe.

Trachten-Janker für 16—18 J., ? P-
H.-Schuhe , Schweins !, u . Leinen ,
sowie „ Dlerke " Atlas geboten .
Gesucht H.-Gabardine - od . Pope -
llnemantel f . sch !. Figur , 1,70, od .
gebr . Koffergrammophon , auch
reparaturbedürft ., evtl . Aufzahlg .
0 57223 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabardlnemantel , wo !!. , gut erh .,
mittl . Gr ., geg . gute gr . Matratze ,
ebenso Brotröster , 220 V., gegen
110 V. Genaue 0 57097 F.-V. Khe.

H.-Wlntermantel u . dtr >kl . Anzug für
Gr . 1,68 ges . Gebot . Fußball Stiefel ,
Gr . 41, Arbeitsschuhe , Gr . 42, we¬
nig getr .. u . Mlgnon -Schreibmasch .
0 57369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schwarz , eleg ., hoh . Abs .,
Gr . 37, schmal , geboten . GBsucnt
Sommerschuhe , Leder , Gr . 37. 0
57188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schwarz , Gr . 37, geg . Kork¬
schuhe , gl . Größe , zu tauschen .
0 57371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuh # , Pumps , Gr . 37, gut
erh ., geboten . Ge ». Sportschuhe ,
Gr . 38. 0 57384 Führer -Verl . Khe.

Dam «nichuh «. Größe 40f,i , ichwarz ,
n . getr, . geboten . Steubtauger ,
220 V., get . Bl 57618 Führ .-V. Khe .

D.-Schuhe , Leder , «chwarz -wß ., hoh .
Abs ., 57V>, geg . Knirps zu tausch .
Ö 57201 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , dkl.-grüne , Gr .
39, geg . Damenstiefel , gut erhalt . ,
Gr . 39. zu tauschen . 0 57116 Füh -
rer -Verlaci Karlsruhe . .

Wlldl .-Sch.utie , braune , Gr . 57, geg .
Korkschuhe mit Leder zu tausch
E5 56711 Führer -Verlag Karltruhe ,

Spangenschuhe , schw ., Wildl ., hoh .
Abs ., Gr . 57, geg . bl . Pumps , hoh .
Abs ., Gr . 57 '/i , zu tauschen ges .
Näheres Waildstr . 71, II ., Khe.

Eidechs -Schuhe , h . Abs ., Gr , 38 - u
schw . Halbschuhe , n . ^ bs ., 36, geg .
schw . Sportsch ., nied . Abs ., Gr . 3>7
zu tsch . ges . 0 57132 Führ. -V. Khe .

Gasbackherd , V* Dtz . P. Chrombe¬
stecke m . Etui geboten . Ges . Zim .-
Teppich u . Bettumrandung . 0 57033
Fühier -Verlag Karlsruhe .

Emallherd, weiß . , gut erh . . gegen
einen 2lür . Kleiderschrank zu tau¬
schen ges . Zu erfr . v . 12—15 Uhr.
K, Wagenblaß , Khe .,Weltzienstr .28.

Hfrd , eiektn ., 220 Volt, gesucht . Ge¬
bot . schöner Küppersbuch -Gasherd
od . sehr gut erh . Herrenkleidung .
Schuhe , Couch od . Kinderschreib -
puht , 0 37051 Führer -Verlag Khe .

Kohlenbadeofen , Nähmaschine . Kü¬
chenherd , Heizofen , 125 V. , gebot .
Ges . Fahrrad , Eisschrank . Einweck¬
gläser , Radio . 0 57053 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Eisschrank, 2tür ., geboten . Gesucht
Radio od . Damenrad . Koch . Karls-
ruhe , Rüppurrer Slr . 46 .

Kinderwagen geg . Sportwagen zu
tauschen gesucht . 0 Bü 1903 Füh¬
rer -Verlag Bühl/Baden ._

Kinderwagen mit Gummi geboten .
Suche H .-Fahrrad od . Beltfedern .
E3 37547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korkschuhe , Gr . 39, gesucht . Biete
Korkschuhe . Gr . 38. IS RA 233 B
Führer -Verlag Rastalt . _

Korkschuhe , Gr . 35, geg . ebens . od
gleichw . S.-Schuhe , Gr . 37, zu tau¬
schen gesucht , 0 GA 2929 Füh¬
rer -Verla ^ Gaggeoau

Strohschuh#, gute Qualität , Gr . 37,
geg . blauen jugendl . Strohhut u .
Aufzahlung gesucht . 0 57009 Füh-.
rer -Verlaq Karlsruhe .

Paidibett mit Matratze , elfb ., u. gut
erh . Säuglingswäsche m . Roßhaan
Kissen gebot .. . ges . Weckapparat .
0 37086 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken , sehr gute ., gegen
Nähmaschine od . Zimmerteppich
ZU—tauschen . 0 _ 57266 Führ .-V. Khe.

Naturbild , schön , mit Goldrahmen ,
geg . Fahrrad zu tauschen . Karls : .-
Hagsfeld , i . Bahnh ., E. Ptundstein .

Hobelbank mit Zubehör geboten .
Leiterwagen gesucht . 0 57204
Führe [-V-erlag Karlsruhe .

Hasenstall geg . Gartenschlauch zu
tauschen . 0 37621 Führ.-Verl . Khe.

Handwagen , 2räd-rig , geboten . Ges .
Leiterwagen . Khe ., U-hlandstr . 25,1.

Kraftfahrzeuge 1

Grudeherd , versenkb .. gut erhalten ,
mit Grudekoks , geboten . Gesucht
kl . Hand lei lerwagen . Rodelschlltt .,
BKimenkäst . . el . Bügeleisen, - 150 V.

57078 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gas-, Koch- u. Backherd , 4 Brennst. ,

urvgebr ., gebot . Ges . ein od . zwei
einwandfreie Herrenanzüge , Größe
1,75 m , evti . auch Mantel . KI 57302
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Waschkessel f. Herdf., u . Eisschrank
gebot ., ge », tadelt . Nähmaschine .
0 57085 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , geg . Kinder¬
dreirad , Holländer od . el . Koch¬
platte , 220 V. , zu tauschen . 0 57037
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kinder- u. Stubenwagen mit Matr
ü . Kinderwäsche zu tauschen geg .
Damenfahrrad . 0 57237 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

Korb-Kinderwagen , gut erh ., ges .
Tausche 1 P . schw . Wildl . Pumps
geg . Aufz . 0 57089 Führ .-Verl . Khe .

Kinderkorbsportwagen , g . erh ., geb
Suche Nähmaschine , fast neu , ev
Aufz. 0 57170 Führer -Verl . Khe

Korbsportwagen , tadellos , geboten .
Ges . Ledeuhose f . 6jähr . Jungen .
0 57084 Funrer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen (Gummiber .. gut erh .,
geboten , Federdeckbett gesucht ;
außerdem Schaukelpferd (gut erh .)
gebof ., 1—2 Kopfkissen gesucht .
0 57098 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut ertz.. gegen
Fahrradbereif ., kompl ., zu tausch .
0 57314 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen zu tauschen . Gut erh
Herren - oder Damen -Fahrrad ges .
Zu erfrag . Führer -Vertrlebst . Sinz¬
heim (A . Bühl ) . HJrscbstr . 4 . _

K.-Klappstuhl gesucht . Gebot . Uno
leumläufer . Gabardinemantel für
15—17}ähr . Jungen ges . geboten
Wintermantel für 12—15) . >ungen
Weimar , Karlsruhe , Goethestr . 21

Puppenwagen , schön , mit Puppe ,
Rollschuhe gebot ., Gut . Damen -
rad ges . 0 57299 Führer -V, Khe .

Puppenxlmmer , schönes , geg . gut .
Damenrad zu tauschen . IS 57122
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erh . , Markenrad.
zu tauschen geg . gut eih , Gas¬
backofen ln weiß . 0 57209 Füh-
rer -Vorlag Karlsruhe .

Damenrad mit tadelloser Beretfg .,
u . Dtwan geboten ; Badeeinricht .
mit Gasbadeofen u . Gasheizofen
ges . 0 57329 Führer -Verlag Khe.

D.-Rad
'

gegTMotorrad NSU-. 125 ccm
'
,

zu tausch . 0 37512 Führ .-V. Khe .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934. evtl , unbereitt , kaufen gegen
Kasse . Ueberrvahme des Fahrfertig -
machen « und Abtransport . Jouin -
Automobile . Berlin-Halensee . Kur¬
fürstendamm 149. Fernruf 97 9052.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 732» .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo¬
dor leeb Nachfolg ., DKW-Spezial «
haus,Khe ..Amalienstr .63 , Ruf 2654/55 .

Tiermarkt
Nutz- u . Fahrkuh , Jg ., großträcht .. zu

verk . Plittersdorf , Langestr . 45.
Nütz- u. Fahrkuh , gt ., 39 Woch . trächt ,

zu verk . Loffenau , Amtsstr . 13.
Nutz- u . Fahrkuh , hochträcht ., 4. Kalb,

zu verk . Hügelshelm , Haus 722 .
Nutz- u. Fahrkuh , ält ., m. Mutterkalb

zu verkaufen . Busenbach . Hlnden -
burgstraße 205. (57436)

Nutz- u . Fahrkuh , 3mal gekalbt , z . Z.
nicht trächtig , zu verkauf . Heinrich
Degen , Landw . Rheinsheim , Her¬
mannsgasse 13. (21550)

Milch« u. Fahrkuh (Schwarzfleck ) ,
39 Woch . trächt ., zu verk . Treiber ,
Loffenau , Teufelsmühie .

FahrkUhe u . Kalbinnen , schöne , träch¬
tige . ein großer Transport steht
wieder zum Verkauf . Karl Hauser ,
Vimbuch , Ruf Bühl 554 .

Nutzkuh mit Mutterkalb zu verkauf .
Durmersheim , Adolf -Hit'ler -Str . 553 .

Erstlingskuh mit 14 Tage alt . Kalb
umständehalber z . vkt . Gaggenau ,
Adolf -H'itler -Straße 6. (»11»)

Kuh, üttere , 27 Wochen trächtig , hat
zu verkaufen . Zaisenhaosen , Haupt¬
straße 182. (37953)

Zug- und Zuchtkalbin , nahe am Ziel ,
zu verk . Diersburg , Haus 111.

Kalbln od . Kuh, beide eingefahren ,
zu verkaufen bei Adolf Götz , Ulm
bei Llchtenau Nr. 56 . (37830)

Kalbin, 38 Wochen trächtig , zu vkf .
Niederschopfheim Haus Nr. 208 .

1 Kalbin u . 1 Rind zur Zucht (Vor¬
derwälder Abstammung ) , zu verk .
Förch b . Rastatt Hau» Nr . 15.

Kalb, junges , m. Ohrmarke zu ver¬
kaufen . Dundenheim , Haus 50 .

Ziege , jge ., frisch melk ., zu %verk .
0 37629 Führer -Verlag Karlsruhe .

27 Mutterschafe u . 25 Lämmer sofort
zu verkaufen . Alb . Dony , Roten¬
fels/Murgtal , Bahnhofstr . 8.

Bexer -Rüde , 4 Mon. alt , dunkelgestr .
sowie 3jähr . dunkelgeslr . Boxer -
Hündin , beide erstklass . Abstam¬
mung , In nur gute Hände abzug
•Axtmann . Khe . . Hirschstr . 130.

Deutscher Schäferhund , Rüde, 1 J.
alt , sehr wachsam , zu verkaufen .
Ruf 167 Mals-ch ,

Schäferhündin , dtsch .. V« J. alt , zu
verk . 0 BR 3610 Führ .-V. Bruchsal .

Cogger -Spaniel -Hündin, 4 Mon. alt ,
br . u . weiß , erstklass ., zu verk .
Flehlngen b . Breiten . Haus Nr .138.

Spaniol , jg . Tier. Langhaar, schwarz
oder br „ In beste Hände gesucht .
E 57427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich gesucht . 0 BR 3621
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Wellensittiche , ein Zuchtpaar , sowie
3 jge . u . 2 Kanarienweibchen zu
verkauf , od . Tausch qeq . Bücher .
Karlsruhe . Rheinstr . 123. II .

Herren- od . Damenfahrrad, in ta
deKos . Zustand , gut bereift , geb .
Suche elektr . Herd , gut erhalten ,
220 V., ev . kohlekomb ., mögl . m .
Geschirr . 0 H 37194 Führ .-V. Khe.

H.-Fahrrad, gut , ges ., gebot . Foto ,
10/46 , mit Zeiß Tessar od . Spiegel -
Mikroskop . 0 57160 Führer -V. Khe

H.-Fahrrad gebot . Ges . gt . Nähma
»Chine . 0 ^ 7087 Führer -Verl . Khe

H.-Fahrrad, gut erh ., geb . Gesucht
D.-Fahrrad . Dürr,Khe .,Yorcic»tr .27,ll .r .

Fahrraddecke , 26X1,70, Wulst, gebot .
Suche Fahrraddecke . 28X1 '/*, Wulst .
Oester !# . Khe .. Fritz-Todt -Str . 47 .

Bindeschuh # , mod ., schwz ., Gr . 38. ,
2 mal getr ., geg . Frauenstiefel , 1
Gr . 42/43 , Korkschuhe , Gr . 38, 2
mal« getr ., Pumps , braun , eleg .,
37Vj, hoh . ' Abs . , gegen Pumps ,
schw . od . blau Wild !., Gr . 38, m .
Blockabs . u . Pumps , braun , mH
Blockabs ., od . bneun/weiße Sport¬
schuhe , Gr . 36, Haarhut , bl ., eleg . ,
geg . gotd . Halskettch . zu tausch .
0 BR 3606 Führer -Verlag Bruchsa l.

Sportschuhe , br ., Gr . 40. n. gelrag .,
geboten . Gesucht Wildleder - od .
Lederschuhe , Pumps , Gr . 39. schw .
ges . 0 37617 Fünrer -Verlag Khe.

H.-Schuh« , Gr. 42, D.-Schuh« , ' G7
41, geg . D.-Schuhe , Gr . 39, mit
eingeb . Einlagen zu tauschen .
0 57141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorradschlauch geg . Fahrradschi,
zu tausch . ^ 56994 Führ.-Verl . Khe.

Radio , gut erh ., gebot . , gesucht
Gasherd mrt Backofen . 0 57169
führer -Verla g Karlsruhe .

Radio , sehr gut erh . . zw . 300—500
AH , ges .. kann bei Bedarf sehr gt .
erhalt . Photo , Fabrikat Agfa , mit
entsprach . Aufz. In Tausch gegeb .
werden . 0 57044 Führer -Verl . Khe

Radio , sehr gut , 4 Röhren, Allst : .,
geboten . Gesucht go 'ld . Herren -
Sprungdeckeluhr . 0 57297 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Akkordeon , 80— 120 Bässe , gesucht
Biete Anzug , Fernglas , Foto -Appa¬
rat . Uhr, Schaftstiefel . 0 57391
Führer -Verlag Kai Isruhe .

Fußballschuhe , H.-Halbschuhe , br.,
beide Gr . 41, gebot ., ges . Kinder -
wagerf u . ält . Kleiderschrank . 0
57106 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Schuhe , Gr 40 , gesucht Biete
Fubßallschuhe , Größe 36 . Rastatt ,
LudwigsHng 10, III

H -Arbeitsstiefel , Gr . 41, geg . eben¬
solche Gr . 45 zu tausch , gesucht .
Ullrich . B.-Baden . Rheinstr . 46 a . _

H.-Reitstiefel , hohe schwarze , beste
Qualität , Gr . 42 '/, . geboten gegen
Damervfahrrad mit Bereitung . 0
57306 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , Größe 35, geboten ,
ebensolche Gr . 39 gesucht . Khe .,
Al-btatstr . 81a; II .

Hehner Klapp-Ziehharmonika II zu
tauschen gegen Schreibmaschine
mit Aufzahlg . Zu erfrag . Friedrich
Armbruste : , Bühlertal , Holrmattw . 1

D.-Armbanduhr, br . D.-Stiefel , Gr . 36,
Krimmer-Mantel geboten . Gesucht
D.-Fahrrad , Pelzumh ., Samt - , Taft¬
oder sonstige Bekleidungsstücke .
0 L 37620 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Armbanduhr , neu . geg . gleichw .
H.-Armbanduhr zu tauschen ges .
0 BR 3615 Führer -Verlag Bruchsal .

enttaufmn - Entflogen

Wir vermieten au« einem »MHgeleg -
ten Geschäft Ladeneinrichtungs -
Gegenstände wie Regale . Laden¬
tische . für alte Waren des täglich .
Bedarfs geeignet . Anfragen unter
As . 1049 an „ Ala"

, Stuttgart , Fpied-
rich-straße 20. . (37841)

Mietgesuche
Mansarde , rrvöbl., m. Kochgelegh .,

mögl . Wests !., v . berufst . Fr !, ges .
0 57590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer v . jg . Ehepaar ges .
0 57335 Führer -Verlag KarIsruhe ^

Zimmer, pari . od . Gartenhaus , ge -
mütl ., f . Wohn- u . Atelierzwecke
gesucht . Karlsruhe oder Bergland .
0 57540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leeres , sonn . (ev . Mans .) ,
mit Kochgeleg . od . Küchenben .,
Von Frl ., auf 1. August gesucht .
0 56746 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einfach möbi ., von Witwe
gesucht . 0 57438 Führer -V. Khe.

Fachschule für Mektrotechnllr , Karls¬
ruhe i . B. , Adlerstraße 29. Meister¬
schule für Elektroinstallateure ,
Elektromaschinenbauer . Elektrome¬
chaniker , Rundlunkmechanlker u .a .
Beginn eines neuen Kurzsemesters
am 1. 11. 1943. Beste Vorbereitung
für obige Berufe auf die Meister¬
prüfung . Meisterprüfung in unmit¬
telbarem Anschluß an das Se -
mester . Ausk . durch die Direktion .

Zimmer, möbt ., Bahnhofsnähe , ges .
0 57472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer in Khe . od . Umgebg ., am
liebst , mit voilständ . Kost oder
Küchenben ., von 2 saub . holländ .
Arbeitern gesucht . 0 37853 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Wer nimmt nach 19 Uhr an einem
Zeichen - u . Mal-kursus teil ? 0 57342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Schüler der Knaben-
Oberschule grün dl . Nachhilfeunter¬
richt ln Englisch ? 0 57284 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mathematik «, Latein • Nachhilfe für
Schüler der 4. Kl. der Oberschule
ges . 0 57412 Führer -Verlag Khe .

’

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver-
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

Gesundheitswesen
Hofapotheke , Khe . . Kaiserstraße 201,

Hirschapotheke , Dur lach . Adolf -Hit -
ler -Straße 83, bleiben mit ministe¬
rieller Genehmigung vom 18. bis
31 . Juli geschlossen .

Theater

Zimmer, möbl ., mit Kochgelegh . , in
Bruchsal od . nächst . Umgebung ,
von ält . Ehepaar gesucht . 0 BR
3619 Führer -Verlag Bruchsal . _

Einzel« u. Doppelzimmer ab 15. 7
bis 31. 8. für KapeMenmitglieder
gesucht . Kaffee Museum , Karls¬
ruhe , Waldstraße 32.

1 bis 2 Zimmer, schön , leer oder
Zimm . u . Küche , Untermiete , mögl .
Hpt .-Bhf -Nähe , v . Kriegerfrau ges .
0 57406 Führer -Verlag Karlsruhe

Badisches Staatsfheater . Großes Haus.
11. 7.. 14—16 Uhr, für Kdf . , Schau¬
spiel „ Edelwild " . — 19—21.30 Uhr
Optte . „ Die oder keine " . — Klein .
Theater . 11. 7.. 19—21.15 Uhr . Bun «

_ ter Abend ._
•

B.-Baden . Kl. Theater .
„Ehe ln Dosen " .

19.30 Uhr :

Filmtheater

1—2 Zimmer, mögl . mH Küche, evtl .
Küchenbenütz . . sucht jge . Frau aus
Großstadt mit 3 Monate alt . Kind,
oder in Gemeinschaft mit ihren
Eitern 4—5 Z .-Wohng . in Kleinstadt
od . auf dem Lande . 0 1910 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

GLORIA .. Bitte Anfangszeiten beach¬
ten : 2 .00, 4.45. 7.30. Ein musikali¬
scher Großfilm Willy Forst ' s „ Ope¬
rette " mit W. Forst. M. Holst , D.
Komar . P . Hörbiger u . v . a . Werner
wirken ml ! die Wiener Philharmo¬
niker , sowie der Chor und das
Ballett der Wiener Staatsoper . Ju-
gendl . nicht rüg . (4.45 u . 7.30 num .)

1—2 Zlm .-Wohnung mit Küche oder
Küchenbenützung ges . im Albtal
od . Umgebung von Pforzheim . 0
37735 Führer -Verlag Karlsruhe ^_

2 Zimm.-Wohnung od . 1 Z.-Wohnung ,
möb !., evtl . m . Kücbenbenützg . ,
f . Kriegsd , v . Kriegerfrau ges .
0 57306 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Zimmer mit voller Pension Tn
schöner , ruhiger Lage von Betrieb
für erhol .-bedürft . Gefolgschafts¬
mitglied . als Dauermieter gesucht .
0 8225 Führer -Verlag Rastatt .

3—5 Zimmer-Wohnung, modern ,
’m

Süddeutschland , leer oder möbl . ,
evtl , auch nur auf Kriegsdauer ,
v . Jurist , z . Z . Im Felde , für Frau
mit Kindern gesucht . Angeb . unt .
B. 8 . 170 an Ala Anz .-Gesellsch .,
Breslau 1. ,

Teilwohnung , mit Küche od . Koch-
geiegh ., von ruh . berufstät . Ehe¬
paar auf sof . od . später gesucht .
0 57456 Führer -Verieg Karlsruhe .

Einfamilienhaus od . 4—6 Zimmerwoh¬
nung , gleich wo gesucht ; Frau
Scholand , Bühl/Bad . , Wiedigstr . 5.

Raum zum Unterstellen von Möbeln
ges . 0 1909 Führ.-Verl . Bühl-Baden .

Raum, trock ., zum EinsleMen von
Möbeln im Albtal od . Umgegend
gesuc ht . 0 57547 Führer -Verl . Khe.

Raum , leer , z . Unterstellen f . Möbel
gesucht . 0 57440 Führer -Verl . Khe.

Drahthaar-Fox, schwarz , weiß , braun,
auf den Namen „Teil" hörend ,
End# Mai entlaufen . Geg . Belohn .
Nachricht an Brenzinqer , Baden -
Baden , Zeppelinstr , 13. Ruf 777 .

Brieftaube entflogen , 3366 43 144

gehämmert. Bitte um Rückgabe,
ollinger , Wolfartsweier . Rathaus .

Immobilien
Miethaus , ältere « , größ . , mit guter

Rendite , . in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf, auch oh . Tausch in
bar . 0 36196 Führer -Verlag Khe

Einfamilienhaus od . 3—6 Z.-Wohng .,
oder 2 mal 2 leere Räume zum
Unterstellen von Möbeln In Bad -
Baden . Bühl od . Achern für Kriegy
dauer zu mieten gesucht . 0 mit
Preis an Dir. Dr . Lienhart Esch«
weller .-Rhld ., Moltkestraße 14.

Metzgerei , mit od . ohne Haus, von
tücht .- zahlungsfäh . Meister zu kau¬
ten oder mieten gesucht . 0 57240
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsbeteiligung od . Kauf eines
Geschäftes gesucht . 0 57356 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

K.«Halbschuh# , 33. gegen Sommer¬
schuhe , Gr . 34, zu tauschen . 0
57074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , blau , gut erh ., Gr . 21,
Cf-Sommerschuhe , ebenf . gut erh .,
Gr . 41, geboten . Gesucht Eindünst¬
od . 1 Ltr . Einmachgläser . 0 57244
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gold ., geg . gut erh .
Sportwagen zu tauschen gesucht .
0 Bü 1062 Führer -Verlag Bght/Bad .

2 Damen-Armbanduhren , Schweizer
Fabrikat , mit 15 Steinen , gegen
ein neues od . ne uw . Damenfahr -

- rad zu tauschen . 0 37717 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer, sehr gut erh ., ges .
Biete Schlafzimmer , s . gut erh .

_ 0 RA 254 B Führer -Verlag Rastatt .
Klelderschrarik u . Küchentisch , gebr .

ges . Biete gt . erh . dkl . H.-Regen -
mantel , mittl . Flg . . grauer H.-Filz -
hot . Gr . 56 . H.-Gummlhosengürtel ,
grau , H .-Regenschirm m . Ueberzug ,
1 Thermosflasche , braun . Segel¬
tuchüberzug f . Reiseschreibmasch .
0 an Postlagerkarte 38 Freuden -

_ sfa dt/S ch-wa rzw Hau ptpost .
Kleiderschrank gesucht , Eßzimmer¬

büfett geboten . Amann . Karlsruhe ,
Rudolfstraße 15. Ruf 562 .

Wäscheschrank , mod ., 2tür .. elfenb .,
Innen mahagoni , 140X153X40 cm,
geg . gut erh . D.-Fahrrad zu tausch ,
gesucht . 0 37677 Führer -Verl . Khe

Gewehrschrank , z . Hälfte f . Bücher
• Ingericht ., mH Glastüren , gebot .
Suche Küchenschrank oder ähni .,
Küchenfisch mit Stuhl . Dr . Alten
dort , Bad .-Baden , Maria -Viktoria -
Str . . 16. Ruf 808 .

Daunendecken , ungebraucht , gebot .
Suche Bettwäsche u . Waschmasch .
0 37726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lorgnon geboten . Gesucht Füllfeder¬
halter oder große Handtasche .
0 57309 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Schreibtisch , ca .
110 cm lang , sowie vollst . Bett
gesucht . Biete : Tischgrammophon
mit Platten (Aufzahlung ) . Zu erfr .
RA 250 B Führer -Verlag Rastatt

Kofferschreibmaschine , Continental ,
Oetgemälde 110x85 , D.-Rad , H .-
SprungdeckeKihr , 585 Gold , gebot .
Suche Radio , Leica , Mod . II o . III .
0 57229 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 110 Volt, mit Föhn , sehr
gut erh . . sowie 2 Nachttischlam¬
pen geg . gut erh , H.-Wintermant .,
Größe 43, zu tauschen gesucht .
0 57326 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Beliken -FUIIhalter gegen Mädchen¬
schulranzen zu tauschen . 0 OF

^ 3330 Führer -Verlag Offenburg ._
Bücherranzen gesucht gegen s . gt .

erh . schwarze H.-Halbschuhe , Gr.
40, zu tauschen . 0 57225 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

Mädchenbücherranzen (Leder) , geg .
Lederhand - o . Ledereinkaufstasche
zu tausch . 0 57594 Führ.-Verl . Khe.

MädchenbUcherranxen oder Akten¬
mappe , gut erh ., ied ., ges . Ge¬
boten ' Wildlederpumps durvkelb !.,
Gr. 39 . 0 57349 Führer -Verl . Khe.

Mansarden -Zimmer, einfach möbl .,
an berufstät . Fräul . zu vermieten .
Moser , Khe ., Kaiserallee 27. __

Mans.-Zimmer, möbl ., ohne Wäsche ,
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Hirschstraße _28, 4. Stock .

Zimmer, möbl ., an berufstät . Herrn
sof . zu verm . Karlsruhe , ^ apeilen -
str . 56a , 4. Sto ck , rechts . _

Zimmer, gut möbl ., an Herrn sofort
zu. verm . Nähe Mühlburger Tor.
0 57414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., (2 Betten ) an
2 Herren (evtl Kost ) sof zu verm .
0 57458 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., mit Klavier u
fließ . Wasser , an Beamten zu vm.
0 57460 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Zimmer u. Küche, schön möbliert ,
mit el . Licht, Gas u . Wasser , 2.
Stock , Mühlburg , f . sof . zu verm .
Ludwig Weiß , Khe ., NuHsstr . 22.

Zimmer, möbl ., in gutem Hause an
Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 52, pari _

Zimmer, gut möbl ., mit 2 Betten ,
oh . W . u . B. zu vermieten . Moser ,
Karlsruhe , Kaiserallee 27. .

1 Zimmer, leer , m. Notküche , evtl ,
auch 2 Zimmer , in gut . Wohnlage ,
an ruh ., ält . Person sofort zu
vermieten . Otterbach , Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 5, 4. Stock .

Wehn- u . Schlafzimmer , möbl ., mit
2 Betten u . Kochgelegenheit , ohne
Wäsche u . ohne Bedienung , auf
15. 7. 43 zu vermieten . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175, III .

3 Zimmerwohnung im Dammerstock ,
mit Bad , Heizung und Warmwas¬
ser zu vermieten . Nur schriftliche
Bewerbungen von fllegergesch .
Mitgliedern erbeten . Gemeinnutz .
Baugenossenschaft Hardtwaldsied -
lung Karlsruhe . (37952)

S Zimmer mit Bad u . Mans ., im 2.
Stock , für 76 AU , in Rüppurr , be¬
vorzugt an FHegergeschädigte zu
vermieten . H . Instetter , Karlsruhe -
Rüppurr , J5öhrenstr . 17.

4 Zimmer-Wohnung In schöner Lage,
Nähe Stadtgarten , an Fliegerge¬
schädigte zu vermieten . 0 57409
Führer -verlag Karlsruhe .

Unterstellraum zu vermieten . Korv
rad , Karlsruhe , Rankestraße 1.

Lagerraum, großer , a . d . Lande ges .
0 57454 Führer -Verlag Karlsruh e . __

Lagerräume , trocken , zu eb . Erde
gelegen , Gasthaus -Saal Turnhalle
usw ., sofort In der Umg . v . Khe .
ges . 0 56782 Führer -Verlag Khe.

2 Räume , Teer, mit Kochgelegh .. v .
berufstätig . Kriegerfrau , auch als
Untermiet ., In gut . Hause , gesucht .
0 57444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller , klein . , od . Raum gesucht .
0 56755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

RAU . 3.00, 5.15, 7.30 . Nur noch heut*
und morgen : „ Der Schritt Ins
Dunkel" . R. Wanke , L. Adina .
Abenteuerlich , spannend , sensatio¬
nell . Jug . n . zugel . (Alle 3 Vor-
stejfunq en numer lert .) _

RESI. Der große Erfolg „Das Fe
rlenkind " . H. Möser , menscNl .
sympathisch u . liebensw . Jugend !,
zugelassen . 2 .30, 5 .00 u . 7.30 Uhr
5 00 u . 7.30 numerierte Plätze .

UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich
2.30. 5,00 , 7.30 Uhr. L. Waldmüller .
A. Matterstock in „ Ein Walzer mit
Dir" . Jugend über 14 Jahre zugel .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „Blu
men aus Nizza" . Beginn 3.00 , 5.15
u . 7.30 Uhr. Jug . verb ._

ATLANTIK. „Die heimliche Gräfin" .
Jugend ! über 14 Jahren . Beginn :

_ 3.00, 5.15, _7-30 ;_ So . ,2.30, _5.00, 7.30 .
RHEINGOLD . Tägl . „Maske in Blau"

Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00.
Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . ' Nur noch heute und
morgen : „ Karneval der liebe " .
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00
Uhr. Jug end nicht zugelassen

Durlach. Skala . Nur noch heute u .
morgen 3.30, 5 .45, 8.00 ; „ Roman
eines Arztes " . Wochenschau . Ju-
gend nicht zugelassen .

Durlach. M.T. 91880 . Tägl. 5 u , 7.30
Uhr, heute 3.00, 5.15 u . 7 .30 Uhr :
„Unter Ausschluß der Oeffentlkh
kelt " I Kulturfilm : „Schwarzwald
fahrt ' Neue Tonw . Jug . n . zug

Durlach. Kammerllchtspiele . Täglich
5 u . 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr
„Kohlhiesels Töchter". Jugend üb .
14 'Jahrs zugelassen -.

2 Z.-Wohnung mit Küche u . Bader .
(Neubau ) in Offenburg geboten .
Suche daselbst 3 Z.-Wohnung , ev .
Bad , mit Zubehör , auf sofort od .
später . 0 57447 Führer -Verl . Khe.

Berlin — Karlsruhe — Umgebung
2 Z.-Wohng ., Bad, Telefon , in Ber¬
lin , günstige Lage , gegen 2—3 Z.-
Wohng . mit Bad u . mögl . gleichen

« Bedingungen , in Karlsruhe oder
näh . Umgeb ., evtl , im Ringtausch
sofort gesucht . 0 unt . M .H. 635
an Ala , Mannheim .

3 Z.-Wohng . , schön , mit Bad und
allem Zubehör , in Karlsruhe , geg .
3—4 Z .-Wohng . mit Bad . möglichst
frei geleg .. Im Schwarzwald od .
sonst schöner Gegend gesucht .
0 37511 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung m . Bad in Khe ., beste
Lage , 2 . St , geb . Ges . Wohnung ,
ruhige Lage , auch entf . Umgeb .
0 57322 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung mit allem Komi.,
in Berlin W . geg . ähnl . Wohnung ,
2—3 Z. m . Bad in Baden -Baden f.
mind . 2 Monate zu tauschen ges .
0 _BA. 3033 Führer -Verl . B.-Ba/den.

3 Z.-Wohnung m . Bad , Ost -West ,
Prs . 55 AU , in Khe . geb . Gesucht
ebens . von ält . Ehepaar in kl .
Stadt in Baden od . Württemberg .
0 57351 Führer -Verlag Karlsruhe ^

3 Z.-Wohng . mit Wohomans .. einger .
Bad , Etagenh . , geb . Ges . gleich¬
wertige . beide Weststadt . 0 57330
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Rastatt . Schtoß -Lichtsplele : Heute■ 15 00, 17.30 und 20.00 Uhr : „ Der
Meineidbauer . JugL üb . 14 J. zug .

Rastatt . Resl -ltchtsplele . Heute
15.00 , 17.30 u. 18 Uhr m . W . Birgel ,
M . Harell u . E . Baiser in d . neuen
Großfilm „ Der dunkle Tag " .
Jugendliche verb oten ._ _

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele
W . Birgel ki „ Diesel " . Ein Ufa-Film .
Fr ., Sa ., Mo . 20.00 Uhr . Sonnt . 14.00 ,
17.00 u . 20 .00 Uhr. Sonnt . 14.00 Uhr
Jugend kleine Preise . _

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 14.00 ,
16.30 u. 19.30 „Maske in Blau".

B.-Baden . Film -Palast . 14 .00 . 16.30 u,
19.30 „Am Abend auf der Heide " .
•Baden . Kino des Westens . 13 .30,
15.30. 17.30. 19.30 U. „Zwei ln einer
großen Stadt " . _ _

Llchtenau. Lichtspieltheater . 14.00 ü .
17.00 Uhr „ Die groß e Nummer".

Bühl . Lichtspielhaus . „Der grofe
Schatten " . Jugendyerbot . _

Achern . Tivoli-Lichtspiele . So . u. Mo
„Schüsse In der Wüste" . Aben¬
teuerfilm aus dem Italienischen
Kolonialgebiet . Jugendliche ab

3 Zimmerwohnung , schöne . In Oppe -
nau -Renchtal , geg . ebensolche in
Büh-I od . Altschweier zu tauschen
gesucht . 0 1066 Führer -Verlag
Bühl/Baden .

3V, Z.-Wohnung mit Bad, Et.-Heiz . u .
Ba*tkon , nördl . Schwa rzw . , sßhr
schön ge !., geg . ebensolche süd¬
licher Schwarzw . zu tausch , ges .
0 56931 Führer -Verlag Karlsruhe

BT-Bäden öd
~

Nähe
_

kl. Elnf . -Haus
m . etw . Garten zu kauf . od . miet .
gesucht od . in gut . Haus 3—4 Z
Wohnung . Tausche dag . moderne
3 Z .-Wohnung mit Mansarde , gr .
Terrasse u . Heizung in schönster
Lage Heidelbergs . 0 37722 Füh
rer -Verlag Karlsruhe . _

4 Zimmer-Wohnung , schöne , mod ..
mit einger . Bad u . reich ! Zubeh . ,
Etagerrh ., geg . schöne 3—4 , Zirn .-
Wohnung , auswärts , auch auf d .
Lande , zu tauschen gesucht .
0 57334 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Z.-Wohnung , neu herger ., groß ,
fr . Lage in Khe ., geboten . Suche
Umgeb . Khe. (Landgern .) ähnliche
od 3 Z.-Wohnung mit Wohnmans .,
mögl . mit Bad , evtl , übernehme
Hausverw . 0 57419 Führ .-V. Khe .

4 Zlm. -Wohnung , herrl ., mit Man¬
sarde u . allem Komfort geboten
gegen ähnl . 5—6 Z .-Wohnung in
B.-Baden od , Umgebung . Sulzer ,
Braunschweig , Cynaksring 42

Rastatt . Gebot . 4 Z.-Wohn., schön
geräum .. mit Bad u . Mans 87 AH
Gesucht I Rastatt gleiche 3 Z.-W .
bis ca . 80 AH . 0 RA 264 Führer -
Verlag Ra statt ,_ (264B)

6—8 Z.-Wohnung , mod . , gesucht ,
evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentralhz . 0 55291 Führ .-V. Khe.

Unterricht
Schwestern -Ausbildung in der Kran¬

kenpflege mit staatl Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein . Däwnstadt , Frei-
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
Breiten . (8062)

Gummischuhe , Fahrradreifen rep .,
vulk . Montag u . Donnerstag . Bürk,
Khe ., Zirkel 19, Annahmestelle .

Carbollneumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder au haben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
Straß e 38 . Ruf 3316. (30828)

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankens ! : . 8, Ruf 7734 .

Schutz den Arbeitshänden dt«xh
Hau'tschutzsalbe , Tondose 1.75 AH .
Drogerie Günther , Karlsruhe . Zäh-
rlngerstaße 55 . (37393)

Die Entfernung von Hühneraugen ,
Hornhaut u . anderer Fehler nimmt
vor : Anneliese Hosseibacher , Insti¬
tut für Massage - und Fußpflege .
Sprechzeit täglich von 9—18 Uhr.
Dienstag « von 9—20 Uhr. Ruf 6128 .
Karlsruhe/Baden , Bismarcksfr . 37, II .
5 Minut . von der Hauptpost . Mon-
tags geschlossen . _ (37409)

PANZERLIT" « Luft- und Feuerschutz .
Werksvertr . D' lzor . Karlsruhe - 300 .

OelmQhle Durlach v . 15. Juli bis 31.
August weg . Reparatur geschloss .
Albert Weißenberger . Emst -Friod -
rich-Straße Nr. 10. (57178)

Reinhardt -Normbuchhaltung zu ha¬
ben bei Franz Jäger . Rep .-Werk¬
stätte für Büromaschinen . Offen -
bürg . Goldgasse 30 . Ruf 1606

Zum Schutze der Familie eine Le
bensverslcherung . Sie erhalten für
einen Monatsbeitrag von
AH 9.70 ab einem Alter von 25 J .
„ 1115 „ „ „ „ 30 „
„ 13.30 „ .. .. 35 ..
„ 16.40 .. „ . . „ 40 ..

AH 5 000 .— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alfer von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
Ist gegen einen einmalig . Zuschlag
it . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversicherung als AI-
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern S+e
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvers .-Gesellsch .,
Alte Berlinische vön 1836. Ver¬
sicherungsbest . zfrka 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe . Kaiser -
Straße 175. Fernruf 886 .

Das Hühnerei der nächsten Zutei¬
lung wandert in den Vorratstopf . .
für die eierarme Winterzelt . Dafür
tauscht man es beim Kochen , Bra¬
ten und Backen durch das milch -
geborene Milei au« . 1 hochgehäuf¬
ten Eßlöffel MÜei G nimmt man
an Stelle 1 Eigelbs . Mllel wird
zum Panieren von Fisch u . Fleisch
verwendet , rum Lockern von Fein-
und Kleingebäck , zum Binden von
Suppen und Tunken . Auf der Rück¬
seite jedes MHei-Beutels steht die
genaue Anwendung

Kohlen als WäschazerstÖrer ? Beim
Waschen werden oft unnötiger¬
weise ruviel Kohlen verfeuert , wo¬
bei man durch überflüssiges Ko¬
chen außerdem der Wäsche scha
det . Es genügt , wenn man die
Wä« che zum Kochen kommen und
dann 15 Minuten ziehen läßt . Oft
kocht auch das Waschwasser un¬
nötig über ! Waschen Sie mit we¬
niger Kohlen — dann hält Ihre
Wäsche länger — und welchen
Sie dafür genügend lange (minde¬
stens 12 Stunden ) ein . So nützen
Sie zugleich Henke besser aus !

Schnelle Hilf # bei Fuß-Fllz-Flechtel
Viele Menschen leiden an quälen¬
dem Fußjucken und wunden , roten
Stellen zwischen den Zehen . Das
Ist die Fuß -Pllz-Flechte . Wenn Sie an
Ihren Füßen solche Symptome fest
stellen , desinfizieren Sie sofort mit
Ovis . Ovis hilft schnell und be¬
freit Sie von der Fuß -Pllz-Flechte
Alpine Chem. A .O., Berlin NW 7.

Kannst Du Neues nicht erwerben ,
mußt Du Dir das Alte färben ;
doch färbe nur . we s angebracht ,
gib auf die Färberegeln acffTl
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig ! — zeigt Brauns bun¬
tes Färbebüchlein . In den Einzel -
harvdelsgeschäft . kosten !, erhältl
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . Wil¬
helm Brauns KG ., Quedlinburg .

Veranstaltungen
CENTRAL -PALAST . Heute 15.30 Uhr,

Nachmittagsvorstellg . mit vollem
Programm . Abendvorst . 19.30 Uhr,
2 Std . Lachen , Frohsinn u . Heiter¬
keit sind der schönste Zeitvertr .
8 Nummern , viel Witz u . Humor er¬
freuen das Herz u . auch das Ohr .
Gesungen , gespielt wird am lauf .
Band von Freddy Martens , beliebt
und bekannt .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , VarietA,' Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15,30 Uhr.

Rastatt . Carl Franz -Halle . „Bunter
Abend " zugunsten d . DRK, Mitt¬
woch , 14. Juli 4§, nachm . 15 Uhr
u . abends 20 Uhr. Vorverk . Buch-
händig . Kronenwerth u . Spindler .

B.-Baden . Kurhaus. 11, 16 und 20 .1$
Konzerte d . Slnf.- u. Kurorchesters .

K .Baden . Kurhaus. Kl. Bühnensaal .
11 Uhr : Morgenveranstaltung . Ernst
Ehlert liest B -Badener Autoren .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Musikalische Kostbarkel

ten Im Marmorsaal des Karlsruher
Schlosses . Dienstag , 13. u . Don¬
nerstag , 15. Juli , jeweils 19.30 Uhr,
1. Konzert mit der Karlsruher
Bläser - Kammermusik - Vereinigung
der Staatskapelle . Werke von :
Franz Danzi , Karl Starrvitz , Giovanni
Platt ! und W . A. Mozart . Eintritt :
AH 2 —, Ringmltglieder ÄH 1.50,
KdF .-Vorverkaufsstelle . Wald »tr .40a .

OctchäftUch »
Empfehlungen

Han » Kiss « l , S««fi»cha : Montag . 12.
7. 43. Nr . 7400 - 8000 von 9—1 und
3—7 Uhr . Bitte Papier mitbrlnoen .

Mordsee , Khe . Montag , 12. 7. See «
fischausgabe , Nr . 8301—9300 . Ein¬
wickelpapier bitte 'nilbringen .

Curl Platt«,le , Kaiserallee 51 *««fl»ch -
V- rkauf am Montag , Nr . 1901—2050 .
Einwickelp « pi« r bitte mitbrlnqen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp . Seefisch -
Verkauf, Erbprinz# istr Montag 12.
7. 43, ab 9 U, 5001—6000 . Einwickel -
papier bitte mitbringen .

Schindele , Karlsruhe. Kaiserstr. 207.
Seefischverkauf am Mentag , den
12. Juli 1943 von Nr. 8501—9500 .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Union,Vereinigte Kaufstätten GmbH.,
Khe ., Kaiserstr . Montaq früh See¬
fischverkauf Nr. 400—500 u . Nr . 700
bis 800 . Einwickelpapier bitte mitbr .

Photo -Aufnahmen , Paß « u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo «
Jäger , Karlsruhe. Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

7EDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
-Jahr im Krankeihaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . Landeidirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S,Platz der SA 14. Ruf 71183 .

Briefmarken-Handlung Walter Beh¬
rens . Braunschweig , Postfach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen

_ Standesangabe . (36167)
SfVumpfreparatur-Lizenz, gesetzl . ge

schützt , m . g . eingefüh -rten An¬
nahmesteil . weg . Arbeitsüberhäu
fung sof . abzugeben . Glänzende
Existenz , Fachkenntnisse nicht er¬
forderlich . Anfr . a . d . aiieinbeauf -
fragte Annahmestelle : Adolf Voll¬
rath , Altshausen . (Wttbg .) . K. Th
Hönig , Strumpfreparaturwerk .

Arbeitsfähig ? Aber jal Kleine Wun
den oder Verletzungen — also
den Vulnoplast -Wundverband her ,
er schließt die Wunde gut und
sicher ab . er beschleunigt die
Heilung . Ein Arbeitsausfall braucht
bestimmt nicht einzutreten , das Ist
heute wichtig genug . Vulnoplast -
Wundverband im Betriebe — und
im Haushalt ! — zur Hand haben ,
damit vorkommen -denfeH « gleich
Hilfe da ist . Vulnoplast — haut -
farb ., nicht schmutzend , heilwir¬
kend . Packung schon ab 15 Rpf.
In Apotheken u . Drogerien erhältl .

. Wes bäckt Erika?" — Döhler -Spar -
rezept Nr. 2 : Weiße Zuckerpiatz -
chen . . . 2 Eier werden mit 200 g
Zucker und 1 Btl „ Döhler Vanillin -
Zucker " so lange geschlagen , bis
eine dicke , cremearttge Masse
entstanden ist . (Dauer 15 bis 20
Minuten ) . Dann fügt mon löffel¬
weise 200 g Weizenmehl , gemischt
mit einer Messerspitze „ Döhler
Backfein " hinzu — mehr zu neh¬
men wäre Verschwendung . Der
Teig wird In kleinen Häufchen auf
ein gefettetes , mit Mehl bestäub¬
tes Backblech gesetzt . Die Plätz¬
chen müssen 24 Stunden , zum
mindesten aber über Nacht , sie
henbleiben , damit sie sich setzen .
Man bäckt sie am nächsten Tag
bei schwacher Hitze ungefähr 30
Minuten . Weitere Döhler - Spar¬
rezepte folgen . Ausschneiden —
aufheben !

KUnsJJiche Gebisse ohne Bürste
schnell säubert Man löst etwas
Kukidervt- Pulver in Wasser auf und
legt das Gebiß über Nacht hinein .
Morgens spült man das Gebiß
unter der Wasserleitung ab . Das
Ist alles . Tausende benutzen das
echte Kukldent regelmäßig , weil
es das Gebiß hygienisch einwand¬
frei reinigt und desinfiziert , sfö -
renden Geruch und unangenehmen
Geschmack beseitigt und völlig
unschädlich Ist . Sollten Sie das
echte Kukldent ln Ihrer Apotheke
und in anderen Fachgeschäften
nicht erhalten , so bitten wir um
Nachricht , damit wir ihnen eine
Bezugsquelle Nachweisen können .
Kuklrol-Fabrlk, Berlln-Uchterfelde .

Die guten Heben „Knobelbecher
haben schon so manche Marsch
leistung vollbringen helfen . Abel
da muß noch etwas dabei sein ,
um vorzubeuq ., damit kein Wund*
und Blasenlaufen eintritl : Gerlachi
Gehwol -Fußkrem ! Vor dem Marsen
die Füße efnschmlereh (jawohl —
einschmieren !) , dann geht es
Im Sinne des Wortes — wie 9 ®*
schmiert . Gerlachs Gehwol Ist seil
rund 60 Jahren unentbehrlicher Be*
gleiter für alle , die viel gehen
und sieben müssen . Man kauft
Gerlachs Gehwol in Apotheken
und Drogerien .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon Im Eigenheim ' — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei un (
werden . Sie erhalten 3' /« Zins fül
Spareinlagen bei möglicher Steuer *
Vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau odel
Kauf eine solide Finanzierung . I*
geeigneten Fällen bei 25—30»/, so*
fertige Zwischenfinanzierung mög»
lieh . Verlangen Sie die kostenlos «
Druckschrift WB von Deutschland !
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot ln Ludwi grsburg/W

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
od . angewärmte Frottiertücher ! Zug¬
luft vermeiden ! Zur Kopfwäschl
da » nichtalkalische „ Schwarzkopf '
Schaumpon " .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein*
zubauen , für 72 Bestecktelle von
AH 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller « Essen 138.
Schließfach , (14249)

Krankheitserreger können an jeder *
Saatkorn haften . Je schlechter d !4
Witterungsbedingungen während
der Erntezeit waren , um so größej
Ist die Verseuchungsgefahr . Beizl

• daher alles Saatgut mit Ceresant
Trocken * und Ceresan -Naßbeiz ®'
Ceresan fördert außerdem di<
Keim- und Triebkraft , so daß eil
gleichmäßiger , frühzeitig geschlos
sener Bestand erzielt und somij
die Verunkrautung vermindert
wird . Die Saatgutvergällung gegen
Vogelfraß Ist he #te durch Morkil
sehr vereinfacht ; Morkit Ist eil
trocken anzuwendendes Präparat
Morklt ruft keine Kelmschädigu *
gen und Auflaufverzögerungen heh
vor , verschmiert auch nicht dis
Drillmaschine . „ Bayer "

, I.G . Faf
benlndustrie A G .. Pflanzenschutz
Abteilung , Leverkusen . _

Wenn Sie den guten Crem-EllocN
aufgebraucht haben , dann werfej
Sie bitte den leeren Topf nich^
fort . Für uns ist er wertvoll !
ben Sie denselb . mit dem Decke
Ihrem Händler zurück , welch #
alle leer . Eilocar -Crem -Töpfe »an*
meh und an uns zur NeufüHun^
weitergibt . Dadurch werden wer*
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü<
her eine Packung hochwertig *
Crem -Ellocar . ,

Essenzen , Säuren, Äther, Die tiä
Genußmittel kauft in jeder Meng *
W . Rabanser , Essenzen - u . Näh*
mittelfabrik , Pl a negg bei München *

Ihre Strümpfe halten 5—4mal 18»
ger . . . mri St'umpf„fe *t", wenl!
Sie Strumpf,,fest " rlchng anwen *
den . Beachten Sie : die gefährd #
ten Stellen täglich mit Strümp *
„ fest " einreiben , so . wie es di *
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte ur>*
viel Zelt fürs Stopfen .

Erbsen aus dem Weckglas erfreue]
sich in der gemüsearmen Zeit ad
dem Familientisch ganz besond -
Beliebtheit . Viele Frauen aber 9#
hen nur mit Mißtrauen an . da*
Einkochen dieses köstf . Gemüse *
heran , well sie schon von Fehl*
Schlägen gehört od . solche viel*
leicht schon selbst erlebt haben ,
Mißerfolge beim Eirvkochen vo*
Erbsen treten aber nur dann ein.
wenn die Bedingungen u . Vor*
Schriften nicht beachtet werden :
Wer also Erbsen einkochen wiN
und die Voraussetzungen für dal
Gelingen nicht kennt , der les*
voiber die genaue Anteil durch
die gegen Einsendung dieser ad
eine Postkarte aufgeklebten An*
zeige kostenlos erhältlich ist voj
d . Einkoch -Versuchsküche J . We«>
4 Co . , Oeflin gen/Baden ._

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -V*n
Sicherung für die Tochter / Sichen
Stellung der Berufsausbildung tül
d . Sohn / Lebensversicherung ru«T
Schulze der Familie / Kriegsgefa ^ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen -
Fordern Sie Angebot ! / AuskunN
erteilt unverbindlich : Berlinisch *
Leben »Versicherung » - Gesellschaf '
Ahe Berlinische von 1836. Versieh #
rungsbestand ca . 1 Milliarde .
Bezlrksdirektion Karlsruhe , Kaiser
Straße 175, Ruf 886 . ^

Nlrosan Ist heute jedem Winzer
kann !. Die vierjährigen Erfahrun*
gen mit Nirosan haben bewies ®0*
daß Nirosan In allen Gebiet ®0
und auch in den gefährdeten L®*
gen sicher gegen den Wurm wir***
N-irosan verhält sich der Pflan**
gegenüber völlig neutral und hf [
keine nachteilige Einwirkung ui
den Gärungsverlauf und den ^
schmack des Mösles , und Wein®5*
Nlfosan Ist auch mit den beides
neuen Kupfersparmitteln „ Bay ®f
2317 und „ Bayer " 4018 mlschb ®r'
„ Bayer " , * I. 0 { Farbenlndush 1®»
A .G ., Pflanzenschutz -Abteilung . ie^
verkusen .

NUR FÜR MXNNIR sind di «
kniffe aus der Gb !d -Stern -Ror >®
künde interessant . Aber die Frau®
werd . ihren Männern gewiß ein®
Dienst erweisen , wenn sie die h»®‘
nach und nach erscheinenden R
»ierkniff # und -erfahrungen aüT
schneiden , sammeln u . aufkieP ®!̂
denn die vielbegehrte Gold -5t®J

°
Rasierkunde der Rasterkllnq ®01?!
brlk GOLD -STERN-Werk . Soling®^
Wald * kann elnslweilen nicht n®
gedruckt werden ._

Unentbehrlich für alle Hausfr * u®" !
ist die bestbekannte Zuschn #1®*

,hilf © „ Ideal " nach allen h4pd
®J

heften mit Schnittbogen für j®?s,Größe . Punkte sparen ! Aus *
mach Neu ! Einmalig © Anschaff" !?̂
fürs Leben . Kompl . mit Zubehyi
jetzt noch lieferbar . VorelnsendujjV
6.30 AH , Nachnahme 6.70 -*.7Walter Jlsemann . Hannover
Postfach 631 . (37f£ A

Der Privatpatient findet besten
Sicherungsschutz für die
von Krankheiten bei der P r,vaVja
Krankenversicherung . Schreib ®0 ®

p,
sofort an Vereinigte Kranke 0^ *
Sicherung » A .G .. Landesdirek '
Pforzheim . ■

I Kreis Bruchs
n VÖ°

Neugummierung — Reparaturen
Autoreifen u . Schläuchen a *1-
ßen übern , Otto Geggut , Vul *
sieranstalt ,
Ruf 2837

Bruchsal , Rheinstr .

Kreis Rastatt
Ad . Hilpert , Raitatt . Harlnada "»“^

gebe Montag u . Dienstag v0 °
bis 3770 . Bitte Gefäße mltbr ing^

■adan -ladan . Wlchtlo « Imkartag ^
Heute Sonntag , um 14 Ohr. ^
wichtige Imkertagung Im B>®
Baden -Baden . Alle Volks-geno »'
die Bienenzucht betreiben , mu

. diese Versammlung besuche
dernfall » die Versorgung mit
terfutter für Ihre Bienen in
gestellt ist 1

\
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